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Sonnabend / Sonntag , 26 . /27 . August Jahrgang 1939

Polnische Divisionen planen weiteren Handstreich

Deutsche Gebiete bedroht !
Klare Angriffsvorbereitungen Warschaus an der ostpreußischenund oberschlesischen Grenze

Berbrecherische Absicht Schüsse auf deutschen Staatssekretär oEnglandzukämpfenwünſcht(Eigener Bericht )

Marienwerder , 26. August .
Bei Mlawa und Przasnysz an der oft =

preußischen Grenze wurden , wie
lässigen Meldungen hervorgeht , die auch von

aus zuver
polnischen Deserteuren bestätigt werden , drei
polnische Angriffsdivisionen und eine Panzer¬
brigade zusammengezogen . Da die Truppen¬
zusammenziehungen keineswegs zur Verteidi¬gung bestimmt sind, ist der Beweis erbracht ,daß Warschau einen Handstreich auf deutsches
Gebiet plant .

Nachrichten von der oberschlesischen Grenze
sprechen ebenfalls von militärischen Angriffs :
vorbereitungen Polens , deren Ziel Ueberfälle
auf deutschen Boden sind . So stehen gegenüber
von Landsberg und Rosenberg die 13 . und 19 .
Division und die Kavalleriebrigade Wolynska
zum Angriff bereit . Auch die 28. Division hat
bei Gleiwiz alle Maßnahmen zum Vormarsch
getroffen . Aus Art und Umfang der Vorberei¬
tungen geht untrüglich hervor , daß es sich um
feine Verteidigungspläne handelt , sondern um
eindeutige Angriffsabsichten .

Wieder drei Flugzeuge unter Flakfeuer - Bolnisches Piratentum der Luft
(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | Luft frepierende Geschosse, die allerdings auch

Danzig , 26 . August .
Ihren verbrecherischen Uebergriffen ha¬ben die Polen eine

forderung hinzugefügt. Polnische Kriegsschiffe
neue unerhörte Heraus¬

nahmen Freitag nachmittag ein deutsches Ver¬tehrsflugzeug auf offener See unter schweresFlatfeuer . Nur dem Zufall ist es zu verdanken ,
daß die deutsche Maschine nicht getroffen wurde .
Zusammen mit Staatssekretär Stucart befan¬
den sich noch Ministerialrat Hubrich und zwölf
weitere Fluggäste in der Maschine .

in diesem Falle wirkungslos blieben .

ganze Anzahl kleinerer Geschosse festgestellt. Das

Außer zwei Schuß schwerer Flaks wurde eine

hätte fast eine Panik verursacht, da sich zu die
verbrecherische polnische Piratentum der Luft
sem Zeitpunkt gerade viele Reisende auf dem3oppoter Seesteg aufhielten .

den Ehrgeiz gehabt , die ersten Schüsse abzu¬
Die polnischen Provokateure haben nicht nur

geben und mit die Schuldfrage von vornhereinAls das Flugzeug gegen 12. 45 Uhr weit festzulegen, sie glauben anscheinend auch, ihraußerhalb der Dreimeilenzone in etwa tausend unerhörtes Piratentum der Luft in einenMeter Höhe an der Küste der Halbinsel Sela Dauer zustand verwandeln zu können . Dieentlang flog , erfolgte plöglich der polnische Meldungen von schweren Beschießungen deutFeuerüberfall . Etwa ein Dukend schwerste Flat - scher und Danziger Flugzeuge überſtürzen sichSchüsse trepierten dicht neben und unter demFlugzeug D -Hanin ( , ,Rudolf Kleine " ) , das
Staatssekretär Studart von der Danziger
Rechtswahrertagung nach . Berlin zurückbringen
sollte . Nur mit Mühe konnte der Führer der
deutschen Maschine , Flugkapitän Ruschkow , das
Flugzeug aus der Gefahrenzone bringen .

jetzt geradezu . Die deutsche Verkehrsfliegerei ,die zur Zeit neben dem Seedienst Ostpreußendie einzige Verbindung zwischen Danzig und
dem Reich darstellt , ist außerordentlichernsthaft bedroht . Die Detonationen der
Schußfalven haben dazu eine gewisse Panit¬

Kurgästen hervorgerufen , die noch immer in
stimmung und starke Beunruhigung unter den

großer Anzahl in 30ppot weilen . Viele vonihnen haben schon die Gelegenheit benutzt und

Wo
Die Tragik der englischen Politik ist

es , daß sie nicht nur einen Stein falsch
gesezt hat , sondern die Anlage ihres ganzen
Spiels von Grund auf nichts anderes als
Fehlschlüsse zeigt . In Osteuropa ist John

Hoffnungen sind über Nacht wie Seifen¬

Bull schachmatt gesetzt . Seine verwegenen

dem immer herausfordernder und dreister
blasen zerplagt . Eine effektive Möglichkeit ,

werdenden polnischen Bundesgenossen "
Waffenhilfe zu gewähren , gibt es nicht .

zweiten Vorspann des englischen Kriegs¬

Die Stimmung in Frankreich selbst - dem

wagens - ist äußerst gedrückt und alles
andere als friegslüstern . Frankreich hat den
gleichen Fehler begangen wie verschiedene
andere Mächte in Europa , die allerdings
schon eine Schwenkung in letter Stunde mit
vollen Segeln vorzunehmen im Begriffe
sind . Niemand bedroht Frankreich und
seine Lebensinteressen . Es ist bestenfalls die
von den französischen Staatsmännern dem
eigenen Volke selbst zugemutete Rolle , noch
einmal in der Geschichte den „ Festlands¬

gödie der französischen Nation zu werden
degen " Englands zu spielen , die zur Tras

droht .
John Bull seinerseits rüstet in Gi¬

Schußfeld frei
(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig

Freitag nachmittag ereigneten sich in der
Danzig , 26 . August . . Nähe von 30ppot noch zwei weitere gleichDas polnische Militär hat in Richtung artige Zwischenfälle. Auf eine Lufthansa -Ma¬

geholzt und das Schußfeld flar gemacht . Das nach 14 Uhr nicht weniger als sechzehn Schüsse schiffen überstürzt nach Swinemünde abgefah in den anderen Stüßpunkten im Mittelmeer

deutsche Grenze bei Strebelin den Wald ab - schine der Strecke Danzig - Stettin wurden kurz sind Freitag nachmittag mit den Seedienst braltar und läßt die Flats auf Malta undHolz dient für den Bau von Unterständen . Auf
den Höhen von Rebnau werden fieberhaft
Schüßengräben ausgehoben . Die in und umGdingen aufgestellten Tanksperren sind mit
Dachpappe überkleidet worden, um sie als
Asphaltdecken zu tarnen . Angesichts dieser
Kriegsvorbereitungen hat sich der Bevölkerung
eine ungeheure Unruhe bemächtigt .

Deutsche Gehöfte in Flammen
(Eigener Bericht )

Stettin , 26 . August .
T Fast stündlich treffen von der pommer :

schen Grenze Meldungen ein , nach denen die
Polen deutsche Gehöfte im Korridor anzünden .
Unzählige von Deutschen bewohnte Häuser gin =
gen in Flammen auf . Weithin ist der Feuer¬
schein sichtbar .

Bolnische Horden drangen sogar auf reichs:deutsches Gebiet und zündeten das Gehöft desBauern Radde in Groß - Rakitt Kreis Lauen¬burg an , dessen Rückwand noch auf polnischemGebiet liegt . Stall und Scheune standen sofort
in hellen Flammen . Unter ähnlichen Umstän¬den ging die Scheune des MühlenbesizersDomte in Sommin Kreis Bütow in Flammen
auf . Sämtliche Erntevorräte wurden vernichtet . Auch dieses Gehöft befindet sich unmittel¬
bar an der polnischen Grenze . Die Unter¬
suchungen lassen keinen Zweifel darüber , daßes sich auch hier um eine polnische Brandstif
tun handelt .

Schüsse über die Grenze
(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig )

Danzig , 26 . August
An der Danzig -polnischen Grenze wird

von polnischer Seite der Flüchtlingsstrom nach
Danzig mit immer brutaleren Mitteln zu ver¬
hindern gesucht. Starke Grenzschußkommandos
schießen auf jeden einzelnen , der versucht , aus
dem für die deutschen Volksgenossen zur Hölle
gewordenen Gebiet nach Danzig zu entkommen.
So wird u. a. gemeldet, daß zwei Volksdeutsche
mit Namen Reinhard Nözel und Herbert Len¬
fer in der Nähe von Pollenschin scharf beschossen
worden sind , als sie die Grenze bereits hinter
sich hatten und sich schon dreißig Meter aufDanziger Gebiet befanden . Zum Glück wurden
die beiden Volksdeutschen von den schlecht schie¬
benden Polen nicht getroffen .

abgegeben. Zur Zeit der Beschießung befand sichdas Flugzeug gerade auf der Höhe von 3oppot .
Kaum eine Stunde später richteten polnische
Flaks ihr Feuer auf ein Danziger Sportflug¬
zeug. Als sich die Maschine innerhalb der Dan¬ziger Bucht etwa ein Kilometer vom Zoppoter
Seesteg befand , beobachtete man scharfe , in der

ren , da sie ihre Sicherheit und ihr Leben von
den polnischen Flakgeschützen bedroht sehen.
Die Lage ist ernst . Glaubt Polen , daß sich
das Reich derartige unerhörte Uebergriffe, diesogar vor der Person eines Staatssekretärs
nicht haltmachen , auf die Dauer gefallen lassenkann ?

Kopfprämien für Deutschenmord
zu Tode geprügelt - Ostoberschlesien soll ein Trümmerhaufen werden

( Eigener Bericht )

Kattowi , 26 , August .
Der Volksdeutsche Schoen aus Tarnowig

wurde in einem der polnischen Gefängnisse Ost¬
oberschlesiens buchstäblich zu Tode gemartert .
Der achtzigjährigen Mutter erklärten die Be¬
hörden , daß ihr Sohn im Krankenhaus ver¬
storben sei . Im Krankenhaus teilte man dannjedoch der Mutter mit , daß ihr Sohn schon als
Leiche vom Gerichtsgefängnis in das Kranken¬
haus eingeliefert worden sei. Der Körper des
Toten war blutunterlaufen und schwarz . Viele
Merkmale zeigen , daß man in unmenschlicher
Weise auf das Opfer eingeschlagen hatte, bis
es sein Leben aushauchte .

Der Westmarkenverband hat in einer
Geheimsizung in Bielik beschlossen, auf dieDeutschen in Polen eine Kopfprämie riszu 500 Zloty zu sehen . Damit leistet sich derdurch seinen Haß und seine Verfolgung gegen
alles Deutsche übel berüchtigte Verband ein
neues Glanzstück . Jetzt werden die polnischen
Häscher noch für ihre Arbeit bezahlt ! Bezeich =
nenderweise wurden die Teilnehmer der He¬
heimsizung unter Eid verpflichtet . über die

wie Wasser¬

Sprengkommandos in alarmierender
Weise unterstrichen . In den lekten 24 Stun

Stellungen bezogen. Alle wichtigen Eisenbahn¬
den haben diese Banden ihre vorgeschriebenen

übergänge , Brücken und Staudämme . sogar le =
benswichtige Industrieanlagen
werke und Elektrizitätswerke , sind mit Spreng¬
ladungen versehen und sollen auf ein bestimm =
tes Kommando in die Luft gesprengt werden .

Zivilbevölkerung geräumt , Kinder und Frauen
In Ostoberschlesien sind die Straßen von der

sind in die Keller geflüchtet . Bewaffnete

Trupps und Militär haben ein Terrorregiment
männlichen Bewohnern und mißhandeln
errichtet . Sie durchsuchen die Häuser nach

in
Kinder , wenn sie nicht angeben können, wo

brutaler Weise Frauen und

sich ihre Männer und Brüder aufhalten . JederMann wird gefesselt und weggeschleppt. Fait
alle Straßen find gesperrt . Die Züge werden
auf offener Strecke angehalten, zahlreiche Rei :sende ohne Angabe von Gründen verhaftet undin die überfüllten Gefängnisse eingeliefert .

Tannenbergfeier fällt aus

Berlin , 26 . August .

Beschlüsse Stillschweigen zu bewahren . Der die gespannte Lage fällt die auf Sonntag, den
Amtlich wird mitgeteilt : Mit Rücksicht auf

Deutschen hat sich, als diese Nachricht durch- 27. August, angesezte Tannenbergfeier aus.ſickerte, eine Panik bemächtigt, da man damit
rechnet , daß die Zahl der Blutopfer auf Grund
dieser Beschlüsse in furchtbarer Weise zunehmen
wird .

Die Drohungen der polnischen bewaffneten
Terrorbanden , im Kriegsfalle in Oſtoberschle¬sien keinen Stein auf dem anderen zu lassen ,
werden durch die Tätigkeit der sogenannten

Heute über alle Sender
Berlin , 26 . August .

Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , am heu¬
Die Ansprache des Oberbefehlshabers des

tigen Sonnabend von 19. 30 bis 20. 00 Uhr wird
als Reichssendung über alle deutschen Rund¬
funksender verbreitet .

in Stellung gehen . Ein hoffnungsloses Bes
ginnen , wie ein Blick auf die Karte zeigt .Nicht Italien , sondern die Streitkräfte und
Stützpunkte Englands sind die „Gefangenendes Mittelmeeres " !

Die Alarmnachrichten kommen aber nicht
nur aus Europa , sondern sie kommen nicht
minder aus dem Nahen Osten . England
weiß , daß die Stunde , in der nicht mehr die
ganze Kraft Großbritanniens zur Knechtung
von mehreren hundert Millionen Menschen
außerhalb Europas zur Verfügung steht ,
jene Stunde ist , auf die alle diejenigen seit
Jahren warten , die in Ketten leben und
die nach Freiheit dürsten . England

Bernichtungskampf gegen die arabische Welt .
fämpft in Palästina einen unerbittlichen

Holland trifft Abwehrmaßnahmen
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam . 26 . August .In Holland werden Sicherheitsmaßs

die man im Kriegsfalle allgemein befürchtet.
nahmen gegen englische Ueberfälle getroffen ,

Stellung gebracht worden , die niederländischen
Rund um Amsterdam sind alle Flakbatterien in

Weg über Skagen zu verlassen. Die niederlän=
Schiffe werden aufgefordert , die Ostsee auf dem
dischen Museen sind geschlossen und gegen eng¬lische Luftangriffe durch Sandsäcke geschützt
das Reichsmuseum
worden . Es handelt sich dabei vor allem um

in Amsterdam , um ein
DieMuseum im Haag und in Rotterdam .

wertvollsten nationalen Kunstschäße sind bessonders verpackt und in Sicherheit gebrachtworden .

Eine große Anzahl von Wehrpflichtigen istveranlagt worden , sich in den Garnisonen ein¬

Schritt damit, daß alle Vorkehrungen
zufinden . Die Regierung begründet diesen

zum
Schuße der holländischen Neutralität getroffen
werden müßten . Allgemein ist man in Hollandder Auffassung , daß die Regelung der polnisschen Frage Deutschland überlassen werdensollte , und daß England seine Opposition da

fürchtet , daß die Kriegsparteien in England ,Frankreich und Polen die Oberhand gewinnen

gegen nicht zu weit treiben sollte . Es wird bes

könnten , weil nur dann ein allgemeiner Vera
nichtungstrieg ausbrechen fönnte .



Diese Welt beschränkt sich nicht nur auf | MG . -Salven gegen Wehrlose
Balästina , sondern sie zählt Millionen und
abermals Millionen .

Aus dem Nahen Osten kommen Sturm¬

zeichen , und kein geringerer als der englische
Manchester Guardian " selbst schreibt , daß

Indien selbst schon bedroht sei .

32 Deutsche von Polen niedergemacht
Blutbad im Truppenlager bei Lodz - Bolksdeutsche und Ukrainer zum Militärdienst gepreßt

Feuerüberfall auf fünfzehn Gefangene - Mordlust der Aufständischen wütet weiter
(Eigener Bericht )

=
bereiten Gewehren und Pistolen drohenden
Polen aus der Stadt hinausgeschleppt .

Im Fernen Osten darf der Krieg , den
die Staatsmänner Englands frivol genug
sind , in Europa auf ihre mit allergrößter
Verantwortung beladenen Schultern zu neh¬
menn , schon als verloren angesehen wer = Mährisch Ostra u , 26 . August .
den , bevor er überhaupt begonnen hat . Die Zwei neue brutale Gewaltakte stellen alles in den Schatten , was die Polen in ihrem
machtpolitische Position Englands im Fer - Blutrausch und wahnsinnigen Haß bisher den Volksdeutschen zugefügt haben . 24 Männer ,
nen Osten kann als eine einzige Tradie sich nicht zum Militärdienst pressen lassen wollten , wurden bei Lodz vor den Augen der

gödie für diejenigen bezeichnet werden , polnischen Soldaten mit einem Maschinengewehr niedergemezelt . Weitere acht Personen , die
die sie mit ihren Waffen zu sichern haben . einem Transport von unschuldigen deutschen und tschechischen Gefangenen aus Bieliz ange¬
In den sogenannten Internationalen Nie - hörten , sind einem unmenschlichen Feuerüberfall polnischer Aufständischer zum Opfer gefallen.

derlassungen in China stehen im Raume von Zu den beiden ungeheuren Verbrechen er- [ trugen . Selbst die umherstehenden polnischen
Tientsin bis Hongkong auf eine Entfer - fahren wir noch folgende Einzelheiten : Soldaten sollen bei diesem Anblick fassungs¬
nung von mehreren tausend Meilen einige Als Donnerstagmittag 30 Volksdeutsche und los dagestanden haben .
tausend Mann englischer Infanterie mit so einige Ukrainer im provisorischen Militärlager In Bieliz hatten Aufständische unter kunde wälzten sich fünfzehn Gefangene in ihrem
gut wie keinerlei schwerem Kriegsmaterial . bei Lodz sich weigerten , für Polen gegen ihführung eines polnischen Polizeileutnants Blut , acht von ihnen hatten die Mordkugeln
Die Zahl der Japaner im gleichen Raume eigenen Volksgenossen in den Krieg zu ziehen, Donnerstag vormittag fast dreißig Bolksdeutschelöblichgetroffen.
ist weit mehr als hundertfach überlegen .

Jeder Kenner der fernöstlichen Verhält¬
nisse weiß , daß in der Stunde , in der Eng¬
land auch dieses Risiko auf sich nimmt , fein
Engländer mehr , der die Waffe zum Schuhe
eines ehemals großen und starken Welt¬
reiches zu erheben gewillt ist , leben wird .
Hongkong , die am weitesten vorgeschobene
Bastion des britischen Weltreiches über
Singapore hinaus , ist keine Festung in mo¬
dernem Sinne , sondern ein Friedhof für
diejenigen , die sie fälschlicherweise für etwas
anderes halten . Wie die Meldungen be¬

sagen , hat Japan an der Grenze der bri¬
tischen Kronkolonie Hongkong mehr als
30 000 Mann fonzentriert . Stadt und Hafen
sind nach militärischen Gesichtspunkten kaum
drei Tage zu halten , selbst wenn England
das mehrfache der Effektivbestände zur Ver¬
fügung hätte , die in Wirklichkeit heute zur
Verfügung stehen . In der September -Krise
des vergangenen Jahres haben die in Hong¬
fong stationierten britischen Kreuzer pünft¬
lich und ebenso eilig mit allem , was irgend¬
wie Wert hatte , den Hafen in Richtung
Singapore verlassen .

Die Streitkräfte , die in Singapore
selbst stehen , genügen zwar zur Verteidi¬
gung der Festung selbst, aber sie sind auf
Singapore beschränkt . Vor ihnen liegt der
Indische Ozean mit seiner riesigen Ausdeh¬
nung . Destlich von Singapore beginnt die
Einflußzone Japans und das größte aller
Meere , der Pazifische Ozean . In tönernen
Phrasen haben vor Wochen englische Blät
ter damit gedroht , die gesamte Homefleet
, ,zur Bernichtung Italiens " in das Mittel¬
meer zu entsenden . Wo soll sie sonst noch

gleichzeitig auftreten ? In der Nordsee , im

Atlantik , im Roten Meer , im Indischen
Ozean , im Pazifit , im Südchinesischen und

im Japanischen Meer . . . ? ? ?

ließ man sie von mehreren Feldgendarmen ent¬
waffnen und dann in der Nähe des Lagers zu
sammentreiben . Plöglich gaben die Polen aus
einem Maschinengewehr ein rasendes Feuer
auf die Wehrlosen ab , die blutüberströmt zu
Boden sanken . 24 Männer blieben tot liegen ,
während weitere Opfer dieses unmenschlichen
Massenmordes schwere Verlegungen davon

und Tschechen unter dem Vorwand , ,staats¬
feindlicher Umtriebe " verhaftet . Schon hierbei
wat es zu grausamen Mihhandlun
gen gekommen, wobei auch zwei fast 70 Jahre
alte Deutsche und ein greiser Tscheche nicht
verschont blieben . Wie eine Viehherde wurden
die Unglücklichen dann auf zwei Lastwagen
unter schärfster Bewachung der mit ihren schuß¬

Noch mehr Truppen um die Freie Stadt
Danzig in größter Gefahr - Ausladungen unmittelbar an der Grenze

( Von unserem Vertreter in Danzig )

Danzig , 26 . August .

Polens Truppenzusammenziehungen und

Truppenbewegungen unmittelbar an der Dan¬
ziger Grenze halten an .
eines Ueberfalls auf die Freie Stadt wächst da¬

Die drohende Gefahr

mit von Stunde zu Stunde . Zu drei im Grenz¬
gebiet stationierten Infanterie -Regimentern
und einem Artillerie-Regiment sind starke Ka¬
vallerie -Abteilungen gestoßen . Und noch immer
werden neue polnische Truppen unmittelbar an
der Grenze Danzigs ausgeladen . Das Dan¬
ziger Gebiet mit seinen 400 000 deutschen Men¬
ichen ist aufs höchste gefährdet.

gen stattfinden . Auf dem Bahnhof Kokoschken ,
der etwa zwei Kilometer von der Danziger
Grenze entfernt liegt , trafen fast stündlich
Güter und Personenzüge ein , aus denen In¬
fanterie und Kavallerie ausgeladen wurde. Die
Truppen wurden , soweit sie nicht in Kokoschken
oder in Matern , das nur etwa 1½ Kilometer
von der Danziger Grenze entfernt liegt , unter¬

gebracht werden konnten, in die Dörfer Ramkau
und Pempau gelegt .

Als nach einigen Kilometern der vorderste
Wagen von der aufgeweichten Straße abrutschte
und auf einem Ader landete , versuchten einige
der Gefangenen , diese Gelegenheit zur Flucht
zu benutzen , um so den ihnen bevorstehenden
Drangsalierungen zu entgehen . Ihr Verzweis

ständischen auf die Fliehenden und sogar auch
lungsschritt mißglückte ; sofort feuerten die Auf¬

auf die im Wagen verbliebenen Menschen
mehrere Gewehrsalven ab . In der nächsten Ses

Eine ähnliche Mordtat hat sich im Südosten
von Krakau zugetragen , wo sich der polnische
Blutrausch ebenfalls an unschuldigen Gefan
genen ausgetobt haben soll.

Warnung an die Handelsschiffe
Berlin , 26 . August .

Nachdem die englische Regierung der Deffents
lichkeit gegenüber bereits eine Reihe von Vors
tehrungen als vorbereitende Maßnahmen für
den Kriegsfall bekanntgegeben hat , und im Zu
sammenhang hiermit die englische Schiffahrt
Sonderanweisung erhielt , hat auch die Reichss
regierung die im Ausland befindlichen Hans
delsschiffe entsprechend gewarnt .

Rudolf Seß in Graz

der ganzen

Graz , 26 . August .
Graz , das mit berechtigtem Stolz den ihm

vom Führer verliehenen Namen Stadt der
Volfserhebung " trägt , steht in diesen Tagen
im Zeichen der 7. Reichstagung der Auslands¬
deutschen . Mehr als 3000 Politische Leiter,
Partei - und Volksgenossen aus

Auf dem Bahnhof Kokoschken herrscht noch Welt haben sich hier versammelt .
Während das Auslandimmer reges Leben . Nach hier vorliegenden vom Kriegsgeschrei

Informationen erwartet man weitere um = widerhallt , sind die Männer und Frauen der
fangreiche Truppentransporte . Alle Auslandsorganisation in der Hauptstadt der
Gehöfte und jede nur denkbare Unterkunft in Steiermark Süden des Großdeutschen

Die auffallenden Truppenzusammenziehungen Kokoschken, Matern , Ramkau , Pempau und in Reiches zu einer friedlichen Arbeitstagung zu¬
sind vom Danziger Gebiet aus insbesonders an deren Umgebung sind bereits von Truppen be- sammengekommen .
den Grenzstationen Kartschemken und Goldkrug legt. Im Gegensatz zu den lebhaften Truppen¬
sehr genau zu beobachten. Von einem bis dicht bewegungen herrscht an den Danziger Grenz¬
an die Grenze hinausgeschobenen Beobachter - stationen nur sehr wenig Leben . Polnische
posten , der auf einem hohen Berg angelegt Grenzbeamte beobachten fortgesetzt die Danziger
worden ist , kann man mit Hilfe eines Scheren Grenze . Ab und zu sieht man polnische Sol¬
fernrohrs feststellen , daß auf polnischem Gebiet daten als Meldefahrer aus dem Hinterland zu
im ehemaligen Westpreußen bei Kokoschken und den polnischen Grenzstationen kommen und nach
Matern starke Truppenverschiebun - wenigen Minuten wieder zurückfahren.

Feuerüberfall in der Zips
Deutsche Amtswalter von polnischen Soldaten beschossen

(Eigener Bericht )England ist im Begriffe , ein Spiel zu
spielen , das sich selbst nicht mehr als Ver¬

Preßburg , 26 . August
zweiflungsaft " rechtfertigen läßt . Es ist
noch niemals Die Ueberfälle polnischer Soldaten aufdie Aufgabe wahrhafter

slowakisches Gebiet mehren sich täglich . In der
Staatsmänner gewesen , Verzweiflungsakte Nacht zum Freitag verübten polnische Soldaten
zu begehen , sondern das Vertrauen , das ihre in der Zips einen dreisten Feuerüberfall auf
Völker in sie sezten, beruhte zu allen Zeiten den Kraftwagen des Hauptleiters der deutschen
in jener klaren Einschätzung der eigenen Partei Ing . Mühlberger . In dem beschos¬
Kräfte , die es ausschließt , daß irgend - senen Auto befand sich außerdem der Kreislei¬
welcher Phrasen oder eines verhängnis - ter der Oberzips , Arpad Reich .

vollen Irrtums wegen Millionen Menschen
und zuletzt das Schicksal eines ganzen Volkes
geopfert wird .

Wer die Reden des Führers noch einmal
nachblättert , wird immer wieder finden ,
daß in ihnen vor nichts mehr gewarnt wor¬
den ist als vor jener Automatit " gewisser
Methoden , die England heute zu seinem

Schicksal zu machen im Begriffe ist . Der

Fehler der Vorkriegsdiplomatie war es , daß

sie Bündnissysteme schmiedete , die ganze
Völker in das Verderben reißen mußten ,

wenn es einem einzigen gefiel , die , ,Auto¬

matif " der Verpflichtungen durch eine un¬

verantwortliche Handlung in Gang zu brin =

gen. England ist diesen Methoden , obgleich
alle entscheidendenEreignisse der Nachkriegs¬
zeit eindringliche Lehren waren , treu ge¬
blieben und es hat Jahre hindurch versucht ,
sie in Genf zur Doktrine der Welt überhaupt
zu erheben .

Das letzte Glied in dieser Kette schwer
wiegender Irrtümer war der Blanko

wechsel , den Polen erhielt , und der es
heute dem englischen Volke man begreife
das ganze Ausmaß dieses Wahnsinns . zur

Pflicht machen soll , die Verbrechen des ent¬
fesselten , blutgierigen polnischen Chauvi¬
nismus mit dem Leben von vierzig Mil¬
lionen Engländern zu decken .

Es gibt feine andere Erklärung mehr
für diesen Wahnsinn wenn die Besinnung
in letzter Stunde nicht doch noch wiederkehrt

als daß England niemals vorhatte ,

für Polen zu kämpfen , sondern daß die eng¬
lische Politik zielbewußt den polnischen
Chauvinismus dazu benutzen wollte , einen

Angriffskrieg in Europa zu führen . Dieser
Angriffstrieg sollte , wie immer bei allen

Rezepten , die John Bull auf dem Kontinent
im Laufe der Geschichte anzuwenden pflegte ,
im wesentlichen . - von anderen ge¬

führt werden .
Dieses Rezept verkannte nur von Anfang

an die militärische Stärke Deutschlands . Es
empfing dann zuletzt den Todesstoß durch die
Weigerung Sowjetrußlands , sich für die

-

im

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminis

ster Rudolf Heß , der gestern abend bei der Er¬
öffnungskundgebung der Reichstagung Sprach,
traf um 16. 30 Uhr mit Flugzeug auf dem Grazer
Flugplatz Thalerhof ein , wo er unter anderen
von den Gauleitern Bohle und Uiberreither

empfangen wurde . Auf dem Flugplatz waren
Ehrenstürme von SA . , 14 , NSKK . und H3 .
sowie Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes und
der Schuhpolizei angetreten .

SE m

Die Entschlossenheit der Achse
Rom , 26. August .

Die Angehörigen der Jahresklassen 1903 und
1913 sind einer amtlichen italienischen Verlauts

handelte , begab sich in der nächsten Nacht der barung zufolge als Vorsichtsmaßnahme für den
Damit bes

Haupt leiter der deutschen Partei , Ing . Mühl - 3. September einberufen worden .

berger , mit dem Kreisleiter der Oberzips , finden sich dann , abgesehen von den Spezia
Arpad Reich , im Kraftwagen in die Ortschaft listen verschiedener Jahrgänge , sechs Jahress
Unterschwaben , um an Ort und Stelle den klassen des Heeres unter den Waffen . Die Mas

Sachverhalt zu klären . Als der Wagen mit den rine und die Luftwaffe haben , wie in der

beiden Amtswaltern die auf slowakischem Ge- gleichen Verlautbarung festgestellt wird , bes
biet liegende Straße zwischen Koster und Un- reits seit dem 21. August ihre volle Kriegs
terschwaben passierte, wurde er von offenbar stärke fast erreicht. Im Rahmen der jüngsten
eingegrabenen polnischen Soldaten scharf be- Einberufungen des italienischen Heeres hat
schossen . Mühlberger löschte sofort die Lichter auch die faschistische Miliz 38 Bataillone unter
des Kraftwagens und raste in der Finsternis die Waffen gerufen .
nach Oberschwaben . Die beiden Amtswalter er¬
statteten dort bei der slowakischen Gendarmerie

Anzeige über den Vorfall und sandten außer¬
dem einen ausführlichen Bericht an die Prez¬

Zu dem Vorfall erfahren wir folgende Ein¬
zelheiten : Am Abend des 22. August schossen
polnische Grenzbeamte an der polnisch - slowati¬

schen Grenze zwischen den Ortschaften Kosten
und Unterschwaben auf harmlose Fußgänger .
Da es sich bei den Ueberfallenen um Deutsche burger Regierung .

London verschleiert die Tatsachen
Das Bolk wird planmäßig kriegsreif gemacht

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 26 . August .

Die offizielle englische Propaganda in
Presse und Rundfunk gibt sich gegenwärtig alle
Mühe, die Bevölkerung in dem gewünschten
Maße friegsreif zu machen und vor allem Ver¬
ständnis für die Opfer zu wecken, die der gegen¬
wärtige Kurs dem englischen Volk zumutet .
Die fühlbaren Preissteigerungen auf dem
Lebensmittelmarkt haben aroße Unzufrieden¬
heit ausgelöst . Um dieser Reaktion im Volk

entgegenzuarbeiten , wird unter Verwendung
vieler salbungsvoller Phrasen immer wieder
zu behaupten versucht , daß es ja nicht um Dan¬

zig oder Polen , sondern um ganz andere höhere
Dinge gehe . Die konkreten Fragen und Late
fachen werden von der gegenwärtigen engli
schen Propaganda im eigenen Lande absichtlich
verschleiert dargestellt oder ganz in den Hinter¬
grund gedrängt . Nur Ward Price hat

allein den Mut , in der Daily Mail " darauf
hinzuweisen , daß der Führer nie einen
Krieg mit England und Frank

reich gewollt habe . Natürlich geht diese
Stimme in der allgemeinen Nervosität und
Banitmache unter .

Große Bestürzung und Unruhe hat in Eng¬

-

land das starke Sinken des Pfundkurses und

die scharfe Erhöhung des Bantdisfonts hervor =

gerufen . Es wird erklärt , daß die englische
Goldreserve unter allen Umständen ver =

teidigt werden müsse und zu diesem Zweck
unter Umständen sogar die Börsen geschlossen
werden könnten . Man erwartet allgemein

stärkere Eingriffe der Regierung , um der

Spekulation zuvorzukommen und um die sich in
der Wirtschaft ausbreitende Panik zu be=
fämpfen .

Gibraltar trifft Vorbereitungen
( Von unserem Vertreter in London )

London , 26 . August .

men

Englisch -polnisches Bündnis
London , 26 . August .

Preß Association berichtet , daß ein Abkom
über gegenseitigen Beistand zwischen

Großbritannien und Polen am Freitagabend
im Foreign Office von Lord Halifax und dem

polnischen Botschafter in London , Raczynski ,
unterzeichnet worden sei . Das Abkommen be

stehe aus acht Artikeln , in denen die Umstände
festgelegt worden seien , unter denen die Vers
tragspartner sich gegenseitige Hilfe leisten
wollten .

Das Bessere

ist schon das Beste ,

auch beim Rauchen !
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Staatsbegräbnis für von Watter

Im Gebiet von Gibraltar werden gegen¬
wärtig allerlei militärische Vorbereitungs¬
maßnahmen getroffen . Im Hafen sind Sperren
gelegt , und die Landgrenze ist auf alle nur
denkbare Weise gesichert worden . Alle Aus¬
länder wurden aufgefordert , das enalische Ge =
biet Gibraltars sofort zu verlassen . Aus (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Malta wird übrigens eine ähnliche Betrieb¬
samkeit gemeldet. Auf dieser Insel sollen zum
Beispiel wichtige Punkte mit Stacheldraht

' verhauen umgeben worden sein .

Geldsäcke der Londoner City auf die Schlacht- | Größenwahn und nicht mehr die Orgie eines
bank führen zu lassen .

Wenn man deshalb heute sagt : „ Wir
töhnen nicht anders " so ist das
das letzte und vernichtendste Eingeständnis
einer Staatsführung , die ihr Spiel aber auch
rest los verspielt hat . Was zu retten
ist ist heute nicht mehr der polnische-

entfesselten Chauvinismus , es ist bei weitem
mehr : Es ist der berühmte gesunde britische
Menschenverstand , der seit zwei Jahr
zehnten einen Dauerschlaf zu schlafen scheint,
und der sich unter Beweis zu stellen anschickt ,
daß mit einem Wiederaufwachen für immer
nicht mehr zu rechnen ist .

Berlin , 26 . August

stadt das feierliche Staatsbegräbnis für den am
Freitag mittag fand in der Reichshaupts

vergangenen Mittwoch im Johanniterheim in
Lichterfelde verstorbenen Generalleutnant a . D.

Ostar Freiherrn von Watter statt . Auf dem
Invalidenfriedhof , der schon so manchem großen
Soldaten der alten Armee letzte Ruhestätte
wurde , wurden die sterblichen Ueberreste des
Generals beigesetzt . Der Oberbefehlshaber des
Seeres , Generaloberst von Brauchitsch, sowie
zahlreiche Generale des alten Heeres und der
wiedererstandenen jungen deutschen Wehrmacht
wohnten dem feierlichen Akte bei .



„ Himmelfahrtskommando " auf Minenjagd
Räumboote legen „ Teufelseier " - Künstliche Seebeben an der roten Insel - Drachen helfen Minen vernichten

(Eigener Bericht )

Helgoland , 26. August .

Die neuen Minensuchboote und Räum
boote der deutschen Kriegsmarine führten vor
Helgoland friegsmäßige Üebungen durch. Auf
Einladung des Oberkommandos der Wehrmacht
fonnte unser bl . - Sonderberichterstatter an Bord

des R 31" und des „M 9" sich von dem hohen
Stand der Ausbildung in dieser Waffengattung
unserer Kriegsflotte überzeugen .

-

*
Sieben Räumboote der Kriegsmarine brau¬

sen mit ihrem Mutterschiff ,,Brommy " von Cux¬
haven , der „ Stadt der Minensucher " , mit Kurs
auf Helgoland in die Elbmündung hinaus . Sie

haben den Auftrag , dort auf U-Boote Jagd zu
machen , Signalflaggen fliken hoch : Toni gelb "

die Boote gehen in Marschformation

,,Delta Frik " mit zweimal halbe Fahrt
eilen sie mit fünfzehn Meilen in See . Unter¬
wegs werden die verschiedensten Fahrübungen
gemacht . In immer wieder neuen Formationen
exerzieren die nur mit 18 Mann besetzten
Boote auf der Wasserfläche: Immer wieder
werden Mannschaften im Minenräumen für den
Ernstfall gedrillt .

lichen Teufelseier " -

Die Räumboote sind auch der Schreden
aller U - Boote : sie legen die gefähr¬

dicke Wasserbomben

Weiter haben sie zur Flugzeugabwehr zwei
, ,Kugelsprizen " an Bord . So flein die Boote
auch sind sie verfügen über scharfe Zähne ,
die im Ernstfall ganz gehörig beißen können .

In 55 Meter Tiefe krepiert

3 vor " -

-

Vor der malerischen Kulisse der Roten Insel
tommt der Befehl : „Wasserbombenwerfen " .

Als einziges Boot hat "R 31“ eine Wasser¬
bombe mit kriegsmäßiger Ladung zu werfen ,
um die Wirkung zu demonstrieren . Stander

das Boot prescht zum Angriff vor .
Mit hoher Fahrt wühlt es das Meer auf . Als

das Signal weggenommen wird . fällt die

Bombe vom Achterdeck über Bord . Wenige
Sekunden später hallt ein gewaltiger dumpfer
Knall über die weite See . Seebeben vor

Helgoland ! Die Wasserfläche wird in

einem großen Umkreis wie von unsichtbarer

Hand ein Stüd emporgehoben , unser Boot

macht einen rudartigen Sah in die Höhe

weißer Schaum qurgelt aus der Tiefe empor
die Bombe explodierte in 55 Meter Tiefe .

Im Ernstfall wären einem in der Nähe be¬
findlichen U -Boot bestimmt die Nähte ge¬
platt " ! Eine verdammt unangenehme Waffe ,

mit der bereits im Weltkrieg zahlreichen U
Booten schwerer Schaden zugefügt wurde .

Ein Tümmler macht Konkurrenz

Wie der Blik hat R 31 " gewendet . Es
eilt zur Explosionsstelle . Kätschner und Pük
werden bereitgestellt ; die Gesichter unserer
Blaujacken sind in der Erwartung besonderer
Genüsse von einem strahlenden Lächeln erhellt .
denn jetzt gehts auf Fischfana . Der durch die
Explosion hervorgerufene Wasserdruck hat

vielen Fischen das Lebenslicht ausgeblasen ,

weil ihnen die Schwimmblase plate . Sie zap¬

peln nun an der Wasseroberfläche herum und
werden schnell innenbords befördert . Wenige
Stunden später schmoren sie im Kochtopf . Beim
Fischfang beteiligt sich auch ein Tümmler , un¬
bekümmert um Boot und Menschen . Er schnappt
sich ebenfalls einen Fisch nach dem anderen .

Alle Boote fahren jetzt mit Uebungsladun :
gen in Dwarslinie weiter . Nacheinander
werfen sie ihre Wasserbomben. Noch mancher
Fisch muß dabei sein Leben lassen . Im Ernst¬
falle wird es sich jedoch um viel größere, aller¬
dings stählerne Fische handeln für die es sind
sie von den Räumbooten erst einmal eingefreist .
faum ein Entrinnen geben dürfte .

Dem ,,Führer der Minensucher " unterstellt

-

-

- durchschnitten . Die Mine treibt dann an die
Wasseroberfläche und kann vernichtet werden .
Bei anderen Geräten wird auch das Kabel
durch die dickere Suchtrosse durchgesägt oder
auch durch Sprengförper abgesprengt .

Die Minensuchboote selbst schützen sich vor

den Minen durch eine besonderes Gerät , das
sich vor dem Bug des Schiffes befindet . Trotz¬
dem ist das Minenräumen eine sehr gefährliche
Arbeit . Im Weltkriege wurden dabei Hunderte
von Booten , vielfach auch Fischdampfer , ver¬
nichtet . Nicht umsonst bezeichnet man den Dienst
der auf den Minensuch - und Räumbooten täti¬
gen Soldaten als „ Himmelsfahrtskommando " .

Biel aufgefaßt - Feuererlaubnis ! "

beiden Minensuchflottillen in Billau und Cur - Ottergerät gedrückt und die Kabeltrosse hier
haven dem Führer der Minensucher " in
Cuxhaven unterstellt . Dieser untersteht seiner
seits dem Befehlshaber der Aufklärungsstreit
kräfte . Die fünf Flottillen werden im Rahmen
des Bauprogramms unserer Kriegsmarine
laufend durch neue Schiffe ersetzt und ergänzt .
Neuer Typ löst die , ,Schwarzen Gesellen " ab

Nun geht es auf einen unserer neuen Minen¬
suchboote , dem Führerboot M 9" , zu Marsch
übungen sowie zum Flatschießen in See . Mit
17 Seemeilen rauschen wir zum Wasserfeuer
schiff. Am Horizont steht die Silhouette des
Schlachtschiffes „ Scharnhorst " von der Elb =

mündung kommen die grauen Boote der U-

Bootsflottille Weddigen " herüber . Die vier
Schiffe der 2. Minensuch -Flettille , die sich erst

seit kurzer Zeit im Dienst befinden , haben die

alten schwarzgestrichenen Minensuchboote abge¬
löst , die noch im Weltkriege als „schwarze Ge¬
sellen " ruhmvoll gekämpft haben . Der
Typ von 26 geplanten Neubauten sind jetzt

weist bei einer Wasser :10 in Dienst gestellt
verdrängung von 600 Tonnen eine Besazung
von 82 Mann auf. Das Boot besitzt mit seinen
zwei 10,5 - 3entimeter -Geschüßen und dem leich¬

teren 2- 3entimeter -Flat schon eine größere
Kampfkraft . Es soll neben seiner Hauptauf¬
gabe , der Beseitigung von Minensperren , auch

im Kampf gegen U-Boote und Flugzeuge ein¬
gesetzt werden .

"

Ottern " zerschneiden Kabeltrossen

neue

Minenräumgeräte gibt es in den verschieden
sten Ausführungen . Sie arbeiten jedoch alle
nach dem gleichen Prinzip : die einzelnen Boote
werden untereinander mit starken Stahlleinen
verbunden , die durch sogenannte Ottergeräte
und Drachen in einer bestimmten Tiefe durch
das Wasser gleiten . Schlägt diese Stahlleine
gegen das Antertau einer Mine , dann wird
Dieses in das mit scharfen Scheren versehene

neue
Nach einigen exakten Marschübungen der

schnittigen grauen Boote erfolgt eine
Einlage : Flugzeug voraus " , ruft der Beob¬
achter . Alle Blicke richten sich gen Himmel . Das

Flugzeug mit der Scheibe dreht seine Kurven .
Wie ein geölter Blizz fliken die Soldaten zu

ihrem ersten Flakschießen. Schon rast die Ma¬
schine heran. „Luftscheibe 120 Grad ! Ziel auf¬

im gleichen Augen¬gefaßt ! Feuererlaubnis !"
blick bellen die Kanonen los . Im Dauerfeuer
richten sie ihre scharfe Ladung gegen die Schei¬
ben . Die meisten der an ihrer leuchtenden
Spur deutlich zu verfolgenden Schüsse „sizzen".
Die Scheibe wird abgeworfen , um die Treffer¬
zahl festzustellen .

Das Gesicht des für den Verlauf des Schießens
verantwortlichen Feldwebels strahlt . Seine

Soldaten haben mit ihren „ Kugelsprizen " schon
gut umgehen gelernt . Als es nach Beendi =

gung der Uebung zum Heimathafen geht , grüßt
von der „ Alten Liebe " Cuxhavens das von
einer Mine gekrönte Ehrenmal für die gefalle¬
nen Kameraden der Minenwaffe herüber , deren
ruhmvolle Tradition in der jungen deutschen
Kriegsmarine fortlebt .

Deutscher Soldat - so sieht dich der Pole !
Von Hans

Die große Masse des polnischen Volkes hat

eine hohe Meinung vom deutschen Sol¬
daten und besonders von seiner Führung . Diese
Ansicht gründet sich hauptsächlich auf das Er :
lebnis des Weltkrieges , das in den älteren
Generationen noch durchaus lebendig ist . Das
Verhalten der deutschenTruppen aller Stämme
beim Vormarsch im Osten ist noch in aller Er¬

innerung und lebt in Erzählungen am häuse
lichen Herd weiter . Die dem Polen geradezu
unheimliche Organisationskraft der deutschen
Führung , aber auch das disziplinierte Verhalten
des einzelnen Soldaten stehen im Denken des
Polen an sich fest . Aber auch die Polen aus
der Provinz Posen , die im Weltkrieg in deut¬
schen Truppenteilen kämpften , dienen dieser
Meinungsbildung .

40

Ist der Pole unter sich und befürchtet er

nicht, von den „Höheren“ kontrolliert zu werden,
so spricht er verhältnismäßig offen und sehr
eingehend über seine Erlebnisse im deutschen
Heer , über sein unbedingtes Vertrauen zum
deutschen Offizier und über die Art seiner Be¬
handlung durch den deutschen Kameraden .

Die herrschende polnische Staatsführung
sieht diese Einstellung als eine Gefahr an und
ist bemüht , sie systematisch durch eine verhält
nismäßig furzfristig angelaufene Propaganda
zu zerschlagen .

Die berüchtigte Schrift des Hauptmanns
Polesinsk : „ Der polnische und der deutsche
Soldat " ist bereits angeprangert worden . Um

aber die Aktion zu fördern, wird der Verfasser
von Ort zu Ort geschickt und hält im Offizier
forps , aber auch in der Bevölkerung Vorträge ,
in denen er die deutsche Armee und den deut¬
schen Soldaten systematisch herabsetzt .

Anton Frik " . alle Fahrt voraus . Die

schweren Dieselmotoren brummen auf . tief
mahlt sich das Heck der Boote in die Wogen ,
schlagen Schaum, wie der Seemann sagt . Helgo¬
land fommt näher . Auf seiner Reede gehen Die Argumente , mit denen diese Propa¬
die Boote , , an die Mutterbrust " . so nennt die man
Besakung das Festmachen zu beiden Seiten des ganda geführt sind , sind sehr großzügig
Begleitschiffes . Die deutsche Kriegsmarine ver¬ fann schon sagen - leichtsinnig zusammengesucht

fügt über je eine Räumbootsflottille in Cur - und es bestehen gar keine Zweifel darüber ,
haven , Kiel und Pillau . Sie sind wie die daß der größte Teil des polnischen Volkes diese-

-

Nitram

Art von , ,Aufklärung " als das empfindet , was

sie in Wirklichkeit ist , nämlich als aus Angst
und Unruhe , besonders aber aus schlechtem Ge¬
wissen geborene Propaganda .

Aus zuverlässigen Mitteilungen ist bekannt
geworden, in welcher Form diese Aufklärungs¬
aktion" in der Truppe vor sich geht. Die Trup¬
penoffiziere haben demnach bestimmte Weisun¬
gen erhalten , nach denen sie ihren Soldaten
die Minderwertigkeit des Deutschen darlegen
sollen . Es wird mit folgenden Argumenten
hauptsächlich gearbeitet :

Der deutsche Soldat ist vollkommen ver =

weichlicht . Dies drückt sich schon darin aus , daß
es in Deutschland besondere Fürsorgeoffiziere "
gibt , eine Einrichtung , die Polen nicht nötig
hat . In Verleugnung der wirklichen Aufgaben

der deutschen Fürsorgeoffiziere , die sich um die
Unterbringung und Versorgung ausgeschiedener
Soldaten zu kümmern haben , wird behauptet ,
daß diese Organe keine andere Aufgabe kennen ,
als sich unablässig um das leibliche Wohl des
Soldaten zu sorgen . Es wäre so wird weiter
behauptet geradezu lächerlich , in welcher

Form sich der deutsche Offizier um seine Mann¬
schaften kümmert, um sie bei guter Stimmung
zu halten . Besonders beachtlichist, daß in dieser
Propaganda hervorgehoben wird , daß den deut¬
schen Offizieren das Schlagen von Untergebenen
ausdrücklich untersagt worden ist . Dies wird
als Beweis der deutschen Schwäche und Ver¬
weichlichung betrachtet. Er wird weiter be¬
hauptet , daß der deutsche Soldat bereits so
städtisch verspießert und , heruntergekommen
wäre , daß es der deutschen Infanterie nicht
mehr möglich sei , größere Märsche auszuführen .

Durch geheime Anweisung hätten die deutschen
Regimentskommandeure die Weisung erhalten ,
teinesfalls Märsche über 25 Kilometer mit
ihren Truppen zu wagen . Schon beim 25-Kilo¬
meter - Marsch würden die deutschen Soldaten in

eine Art passiven Streit treten , und nur die

Hälfte aller Marschierenden würde ein solches

Marschziel erreichen . Besonders der Württem¬
berger , der Bayer und der Oesterreicher wären

völlig unfähig auf diesem Gebiet . Daraus er

kläre sich auch die starke deutsche Motorisierung .

Obwohl sonst zu den polnischen Behaup

tungen im einzelnen nicht Stellung genommen

zu werden braucht , kann hierzu doch nicht die
Feststellung unterlassen werden , daß gerade vor
burzer Zeit eine ostmärkische Kompanie aus
Wien einen Marsch von 42 Kilometer in sechs
Stunden 50 Minuten ohne Ausfall eines ein¬
zigen Mannes zurückgelegt hat .

Der deutsche Soldat sei an eine vorzügliche

Unterbringung gewöhnt . Die Kasernen glichen
Luxushotels . Dies wirke sich aber so aus , daß
der Deutsche auch im Manöver seinen Komfort
brauche . So würde zwar immer wieder durch
höhere Kommandobehörden der Versuch gemacht ,
während des Manövers einzelne Truppenteile
in Zelten biwakieren zu lassen ; dies bliebe je =

doch immer nur auf dem Papier stehen . In

Wirklichkeit wird zwar das Biwak befohlen ,

aber im letzten Augenblick ziehen die Truppen¬

teile doch in das zunächst gelegene Dorf und
aalen sich in den Betten der aufgebrachten Be¬
völkerung .

Vor dem polnischen Soldaten hätte der
der sichdeutsche einen unheimlichen Respekt,

3. T. so äußerte, daß bereits in Friedenszeiten
der Ruf : „Die Polen kommen !" zu erheblichen
Panikstimmungen in der deutschen Truppe
führt .

Die deutsche Artillerie wird als besonders
minderwertig hingestellt . Die Munition wäre

darauf gerichtet, einen guten Parademarsch zu
außerordentlich schlecht und die Ausbildung nur

"

machen .

Bei einem großen Uebungsschießen auf dem

,Exerzierplatz Potsdam " ( !) hätte vor einiger

Zeit eine Anzahl von deutschen Batterien ein
Wirkungsschießen versucht . Das Schießen wäre
aber abgebrochen worden , weil kein einziger
Schuß auch nur auf 500 Meter in die Nähe des

Ziels , gelangt wäre . Die Mehrzahl der Schüsse
wäre in eine Laubenkolonie bei Potsdam ge =

gangen , und die Einwohner hätten dagegen leb =

haft protestiert .

Die deutschen Panzerformationen wären le =

diglich ein Schreckgespenst , sie könnten nur zu
Paraden gebraucht werden . Bei den großen
Paraden des Naziregimes würden zum Beispiel
alle Kampfwagen mit zivilen Lastkraftwagen
bis dicht an das Brandenburger Tor gezogen ,
und dann gelänge es ihnen , einige hundert
Meter mit eigener Kraft vor der Führertribüne
vorbeizufahren . Nach einer solchen Parade be=
fänden sich aber ganze Regimenter in den Re¬
paraturwerkstätten .

Das wären einige der wesentlichsten Merk¬

male der polnischen Aufklärungsaktion " . Ob
die Masse des polnischen Volkes und besonders

der polnische Soldat sie glauben , kann schwer
beurteilt werden , und ob diese Methode

zweckmäßig ist, beurteilt am besten der deutsche
Goldat selbst .

Drud und Verlag . RS . -Gauveriag Weser -Ems , GmbH .,
Berlagsleiter Sans Bae .zweigniederlassung Emden.

Emden
Hauptschriftleiter : Menso Folferts (Beurlaubt );

Stellvertreter: Dr. Emil Krizler; Schriftleiter vom Dienst:
Friedrich Gain.

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
und Wirtschaft : Friedrich Eain , für Kultur sowie die
Ausgaben Norden , Aurich und Harlingerland : Dr. Emil
Krigler ; für Gau und Provinz sowie Sport : Friedrich
Keiser ; für Emden . Hellmutb Kinsky (zur Zeit in Urlaub ),
in Vertretung Friedrich Keiser ; alle in Emden , außers
dem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz

- Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .
Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emben
D. - A. Juli 1939 : Gesamtauflage 28 104
davon Bezirksausgaben

Brodhoff. in Aurich Heinrich Herderhorst, in Norden:
Bermann König.

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 066
10 038

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Aus .
für die Bezirksausgabegaben gültig adatferla bteEmden -Norden -Aurich -Harlingerland und Bezirksaus

gabe Leer-Reiderland B für die Gesamtausgabe
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe dte 46 Milli

meter breite Millimeterseile 13 Pfennig . die 68 milli
meter breite Text-Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden .
Aurich -Harlingerland Millimeter breite Milli .Die 46
meterzeile 10 Pfennig. die 68 Millimeter breite Text
millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :
ote 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Mit einem Siflagn

aller Reinigungssorgen ledig . . . Es ist gewiß keine

Kleinigkeit, die hundert Dinge des Haushalts täglich sauber zu

halten, aber mit İMİ geht es wie von Zauberhand. Wer möchte

heute noch auf einen Reinigungshelfer verzichten, der Leistungen

İMİvollbringtwie iMi Hoffnungslose Fälle " gibt es nicht, wo iMi

regiert . Nehmen auch Sie İMİ es lohnt sich !



MANCH

Lastwagen bis 62 50 - 150 PS

11158

DEAX
STATE

OLUEZ

Diesel - Schlepper 28 u . 50 PS

Zeichen
im

Verkehr

MAGIRUS

Deuter
KLÖCKNER - HUMBOLDT - DEUTZ AG

Jngenieur - Büro BREMEN
Schumannstrasse 8 Ruf : 45 345

Dränйngen
Entwurfsbearbeitung , Bauleitung , Vermittlung
von Facharbeitern , Beantragung der Reichs¬
beihilfe ( 80 RM . je ha ) .

Kulturbau-Ingenieur F. Gils, Norden, Ferncuf 2677

Eine Kreisschau
für Schweine , Schafe und Ziegen

findet am 19. September in Aurich ,

21 . September in Pewsum
und 22 . September in Weener

statt . Anmeldeschluß jeweils 14 Tage vor der Schau .

Bedingungen durch das Tierzuchtamt Norden .

Besucht die

Tierschau in Jever

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

LOLER
CIRKST

MDEN

am 30 . August d . J .

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45

Flugzeug¬

Anrut2410

Automobilbau Ingenieur - Schule Lage
Diemoderne höhere Lehranstaltfür alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch -u. Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Seit 90Jahren wiederholt sichfolgendes :
Altbewährte Hausmittel

sind so leicht nicht zu
entbehren .

Underberg

UnderbergAlbrecht
Rent

Bemper
idem

So für den Magen der

Underberg

HerbstkureninBad Salzuflen
Herz , Rheuma ,Nerven ,
Katarrhe der Luftwege

Ab 1. September Kurtaxermäßigung

Auto-Lackier-Werkstätten
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Doorwold
Neu - und Reparatur - Lackierungen

Jheringsfehn
Sonntag kein Tanz
B. Jansen .

Wascherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A . - G

Hamburg 15, Spaldingstr . 160, Ruf 242314

Jetzt ist die besteZeit, organifch Mittel
Erneuerungsvorgänge erfolgreich
durch die berühmte , ftählende

Doppelherz - Kur zu unterstützen !

Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !

1846

Bruchleidende
tragen das leit Jahrzehnten bestens bewährte
Spezialband . Tag und Nacht tragbar . Ohne Feder ,
ohne Eisenbügel . Für schwere Brüche die Patente
532 082 , 664 367 . Leib - und Nabelbandagen , Sus =
penjorien . Haben Sie Vertrauen , warten Sie nicht
bis es zu spät ist . Maßanfertigung -Garantie chein .

Eugen Frei & Co . , Stuttgart S , Gebelsbergstraße 28
Kostenlos zu sprechen in :

Papenburg : Bahnhofs -Hotel , Dienstag , 29. August , 8 - 12 Uhr
Leer : Central -Hotel . Dienstag , 29. August , 2 - 6 Uhr
Emden : Bahnhofs - Hotel , Mittwoch , 30 . August , 8 - 12 Uhr
Norden : Central - Hotel , Mittwoch , 30. August , 2 - 6 Uhr
Esens : Bahnhots -Hotel , Donnerstag , 31. August , 8 - 12 Uhr .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Margarethe Nebuhr
Peter Eisenhauer

Kulturbaumeister
Leer

Westerende 5
Aurich

3 . 3t . Leer
26 . August 1939

Ein
kleines Statt Karten !

aber

ganz

gross
DOPPELHERZ Lebewohl gegen Hühneraugen u

Verkaufsstellen

Hornhaut Blech dose ( 8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u . Drogerien . In Leer

in Apotheken und Drogerten , Kreuz -Drog . F. Aits , Adolf Hitler :bestimmt bei : Emden : J . Bruns , straße 20 , Rathaus - Drog . J . HatNeutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw . ner , Brunnenstraße 2 , Germania¬
beid . Märkten , Drog . Lindemann Drogerie J. Lorenzen ; in tapenAm Delft 17 A. Müller , Zw . burg : Mediz . . Drog . E. J. Teerling .beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus
Löwen -Apotheke , Leer : Fr . Aits ,
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler - Str . 50 ,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,
J. Lorenzen Hindenburgstraße 10 ,
J. Hafner , Brunnenstraße 2. Neer
moor : Med . -Drog ., Neermoor .

Ärzte -Tafel

Woltzeten

über Emden .

Tini Wiechers

Ebbertus Freese
Verlobte .

Firrel
August 1939 . Kreis Leer .

Wir zeigen die Verlobung

unserer Tochter Lieselott

Friedrichsen mit Herrn

Hans Woydt an .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Lieselott Friedrichsen

Derreift SimonBerzund FrauSimon Werz und Frau gebe ich bekannt.

Norden : A. Lindemann Hinden - vom 27. August bis 25. Septbr .
burgstr . 88 . Oldersum : Adler
Apotheke Apotheker C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .
Papenburg : E. J. Teerling

Dr . Ihnen , Leer
Facharzt für Hals , Naje , Ohren .

Bis auf weiteres

Wortelboer ' s Kräuter feine Sprechstunden
und

Wortelboer ' s

Pillen

Zahnarzt Dr . Voget

Emden

Vorläufig

für denMagen gegenAppetit- feine Sprechstundenlosigkeit , trägen Stuhlgang
Lippe usw . - Zu haben in den

Apotheken à 1 . - u . 1. 25 RM .

1869 - 1939

Dr . Hüppe , Hautarzt
Emden

Oldenburgische
Landesbank

R.G.70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Lotte , geb . Schmelzkopf .

Hamburg , 26. August 1939 .

Hans Woydt

Emden , 26. August 1939 .

Hans Doeden

Erika Doeden
geb . Reich

geben ihre Vermählung bekannt

Leer , den 26 . August 1939 .
Kleiner Oldekamp 13 .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank Elens

Weener Norden

20
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Sonnabend , den 26 . August Ostfriesische Tageszeitung

Tannenberg / Erinnerungen eines Mitkämpfers
Bon Oberstleutnant z . B . Matthaei

Folge 200

Die friegerischen Geschehnisse in Ostpreußen
vom Tage der Mobilmachung bis zu dem ge =
waltigen Höhepunkt der Tannenberger Schlacht
bilden ein in sich geschlossenes Ganzes , das in
gerader Linie und in nachträglich erstaunlicher
Folgerichtigkeit zu dem größten und wohl auch
am schwersten errungenen Siege deutscher
Truppen in der Weltgeschichte führte . Persön =
liche Aufzeichnungen , Kriegstagebücher urd
Feldzugsbriefe , die nun in diesen Tagen aus
der Schublade geholt werden , geben in fast
wundersamer Weise ein farbensattes , von der
wachen Erinnerung neubelebtes Bild jener
Wochen , in denen ein Feldherrnpaar im ersten
Strahlenkranz des Ruhmes sichtbar

wurde , durch die eine deutsche Pro¬
vinz gerettet und befreit und durch die eine
wohl auf verlorenen Posten stehende , dem
Gegner weit unterlegene deutsche Armee unter
Einsah des letzten Mannes die große Linie des
Schlieffenschen Gesamtfeldzugsplanes im Diten
aus eigenster härtester Kraft innegehalten
wurde .

Währen des ganzen Juli 1914 lagen die Re¬
gimenter des XVII . Armeekorps auf den Trap¬
penübungsplägen in West - und Ostpreußen .
Bei einer Gefechtsübung dort fielen in den
letzten Tagen des Monats plötzlich zwei scharfe
Schüsse , die ein Mann aus Neugier und Ueber¬
mut in die Luft abgegeben hatte . Die Uebung
wurde abgeblasen , alle Gewehre untersucht , der

Täter " aber nicht festgestellt . Unvergeßlich
blieb allen übrigen Angehörigen der Truppe
jenes wohl geringfügige Ereignis , als dann
nur wenige Tage später in den Grenzgefechten .
wirklich die ersten scharfen Schüsse knallten und
niemand mehr das Signal ,,Das Ganze - Halt !"
gab . Das Zwitschern und Sausen und Singen
der Infanteriegeschosse , die man auf dem
Truppenübungsplay Arys zum ersten Male
vom markierten Feind her gehört hatte , wur¬
den nun schnell die tägliche Gewohnheit des
Soldaten .

Vorzeitig ward die Uebungszeit abgebrochen ,
und durch die reifenden goldgelben Kornfelder
fuhr das Regiment an einem strahlenden Hoch¬
sommertage in den Kampfort zurück : der Zu¬
stand der „, drohenden Kriegsgefahr " war aus =
gesprochen und schwüle Erwartung lagerte über
dem Land , als schon die ersten Reservisten Ab¬
schied nahmen und zu ihren Regimentern ein¬
rückten .

der achten Armee die Armee Rennenkampf an
und wurde blutig abgewiesen . Am 21 .. AugustAm 12. August erhielt das Regiment die trat man den Rückzug an der , wie es mit

Feuertaufe auf russischem Boden südlich Sol- Schrecken durch die Truppe ging bis hinter diedau , wurde dann nach Gumbinnen mit der Weichsel führen sollte. Es war nicht zu glau¬
Bahn gefahren , griff dort im Rahmen des ben , daß man das herrliche Land nun tampf¬XVII . Armeekorps und der anderen Truppen los im Stich lassen und räumen sollte . und alle

| Schrecken

Das Reichsehrenmal

eines bevorstehenden tartarischen | Gumbinnen nicht so herabgemindert hatte wieEinfalles begleiteten jetzt schon die Truppe gerade das Elend des Landes .
als sie die leeren Dörfer , das umherjagende
Vieh , die Räumung der Amtsstellen und die die Nachricht vom Wechsel im Oberkommando

Da lief am 22 . August während einer Rast E

erbarmungswürdige Fluch der Bewohner mit ein, die Namen Hindenburg und Lu
ansehen mußte . ohne helfen zu können . Sie dendorff tauchten auf , und schon am follhemmten vielfach die militärischen Bewegungenden Tage bog das XVII Korps von der un¬gen der Truppe . verstopften die Straßen , so erwünschten westlichen Marschrichtung ab , zogdaß schließlich die Marschkolonnen vor den Be - die Nachhut ein und marschierte wieder mitwohnern , ihrem Hab und Gut und Vieh ge - Vorhut nach Süden einem neuen Feinde entwaltsam den Vorrang sich schaffen mußten . gegen , im Rücken gegen Rennenkampf nurWohl trostlos und hoffnungsarm war die schwach durch Kavallerie gedeckt , aber gehobenStimmung , die der blutige Rückschlag von in der Stimmung und bereit und willig , die

in der entscheidenden Sounders

des 28 August 1914

Feldmarschall Hindenburg
msemem

Generalstabschef Ludendorf
die mehrlagics Schlacht

Von Tannenberg .

Aufnahmen : Mauritius .Der Feldherrnhügel Vor der Hindenburg - Gruft



Scharte von Gumbinnen auszuweken und , was
auch kommen mochte , den Feind nun anders
und kräftiger zu packen : „ Tannenberg " zeich¬
nete sich am Horizont ab , als am gleichen Lage
Hindenburg und Ludendorff in Marienburg
eintrafen und bei Lahna und Orlau das
XX . Korps den ersten Stoß der Armee Siam¬
sonow auffing und , befehlsmäßia zurück¬
weichend , die Oeffnung des Kessels freimachte
in dem der russische Führer sich verfangen und
mit seiner Armee untergehen sollte .

In gewaltigen Märschen bei glühender Son :
nenhite und auf schlechtesten . Landstraßen zogen
am 24. und 25. August die Kolonnen der deut¬
schen Korps und Reservedivisionen neben - und
hintereinander nach Süden . Unbekannt blieb
zwar das Ziel , aber der Marschtritt ward be¬
Schwingt , weil auch der letzte Mann fühlen
mochte , daß eine große und entscheidende Ope¬
ration beporstand , an der teilzuhaben das
Korps nicht verläumen wollte . Kosaten¬
patrouillen tauchten da und dort lauichend und
spähend auf, sie wurden versagt und raftlos
strebte die Truppe weiter, als fie am 26.
August bei Cautern und Großbössau auf star¬
fen Feind stieß . Es war das russische VI . Korps
das weit östlich von Alleinstein nach Norden
vorfühlte , um die Verbindung mit der in west¬
licher Richtung vormarschierend gedachten Ar¬
mee Rennenkampf aufzunehmen und so die
deutschen Operationen zu zertrümmern .

Anders wie bei Gumbinnen sekte die Füh
rung den deutschen Angriff diesmal an : an =
vergeßlich der Augenblick , als auf die ersten
Meldungen über die Stärke und Stellung des
Gegners in den frühen Vormittagsstunden der
Kommandierende General des XVII . Armee¬
forps , General der Kavallerie von Mac e n =
sen , mit seinem Wagen fast bis zur Infan¬
teriespige vorfuhr . in persönlichem Augenschein
die Lage erkundete und dann den Befehl zum
Angriff gab . Erst sollte die Artillerie den
Gegner zusammenschlagen, und dann erst die
Infanterie das Ihre tun , so schnell hatte
man von Gumbinnen her die erste Kriegs :

aus

Beim Moorbrand muß jeder helfen
Sigung des Schöffengerichts Emben

Für den 27 . August :
Sonnenaufgang : 5. 26 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 27 Uh .

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel

Mandaufgang : 17. 57 Wh
Monduntergang : 2. 56 Uhr

Hochwasser
9. 14 und 21. 51 Uhr
9. 34
9. 49

10. 04

22. 11" 22
12
"

10. 14 23
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetfiel

10. 17

22. 26
22. 41
22. 51
22. 54 23

"
39
37

10. 21 22. 58" 29
10. 26 23. 0323 22

Emden , Nesserlan
Leer , Hafen
Weener

10. 50 23. 27" "
12. 06" "

Westrhauderfehn
Papenburg

0. 39
1. 13
1. 18

"
19

12. 56
13. 30
13. 30

33
2.7

Gedenktage

Das Schöffengericht Emden hatte sich am | mit seiner Frau und Tochter auf dem Heim¬
Freitag mit vier verschiedenen Strafsachen zu wege . Der Vater nahm das neunjährige Kind
befassen . Zunächst wurde gegen drei Einwohner abends auf dem Rade mit nach Haus . Die Ehe¬

Burlage wegen Vergehens leute behaupten , scharf rechts hintereinander ge¬gegen
§ 330c Str . G. B. verhandelt . Am 29 . Mai fahren zu sein . In Harsweg tam ihnen ein
( Pfingsten ) war nachts im Melm -Moor bei Mietsauto aus Hinte entgegen . T. behauptet ,
Burlage ein Moorbrand ausgebrochen. Die daß dieses plötzlich , ohne abzublenden, schräg
Einwohner wurden sofort zur Löschungsarbeit auf ihn zugefahren sei, worauf ein heftiger Zu¬
aufgefordert . Den drei Angeklagten wird vor - sammenstoß erfolgte . T. wurde verlegt und war
geworfen , auf die Benachrichtigung hin dazu bewußtlos , das Kind ebenfalls und lag darauf

vier Wochen im Krankenhaus . Der Fahrer desnicht oder doch nicht sofort erschienen zu sein .
Mietautos aus Sinte und seine Mitfahrer be =Der Angeklagte L. bestreitet , sich strafbar ge=

macht zu haben da er die Meldung erst später haupten , abgeblendet rechts gefahren zu sein
erhalten habe . Der Angeklagte D. ist geweckt . sei plöglich vor das Auto geraten . Trotz
worden , ist aber erst am Morgen erschienen , langer Verhandlung konnte der Sachverhalt 1770 : Der Philosoph Georg Wilhelm Hegel in Stuttgart
weil er augenleidend ist und behauptet , er nicht ganz klargestellt werden .

Der Staatsanwalt wies darauf hin , daß sichwerde in der Dunkelheit leicht schwindlig. Der I . durch Mitnahme des Kindes zweifellos Araf¬Angeklagte 3. behauptet , rechtzeitig dagewesen bar gemacht habe und beantragte für ihn vierau sein, aber der Wachtmeister will ihn nicht Wochen Haft. Da er aber selbst durch die Ver¬gesehen haben .
legungen schon schwer gestraft ist, lautet das
Urteil auf 50 . - RM. Geldstrafe, erfazweise
zehn Tage Haft und Tragung der Kosten. Der

Der Staatsanwalt führte aus , daß mit
Rücksicht auf die Bernichtung großer Werte jeder
unbedingt die Pflicht habe, sofort zu helfen.
Die Angeklagten hätten die Sache zu leicht ge =
nommen , und das sei gerade strafwürdig .

die Kosten trägt die Reichskasse . D. und I.
Das Urteil lautete : 2 . wird freigesprochen ,

erhalten je 75 RM . Geldstrafe oder für je fünf
Reichsmark einen Tag Gefängnis und tragen
die Kosten des Verfahrens .

Erregung öffentlichen Aergernisses
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde

dann gegen den Einwohner St . aus Larrelt
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses ver¬
handelt . St . hatte nach einem Besuch in Up¬

husen abends auf dem Heimweg eine Haus¬
gehilfin aus Larrelt und dann eine junge
tam, in unflätigster Weise belästigt . Der An¬
Frau , die mit ihrem Mann von Wolthusen

geklagte behauptet , so stark betrunken gewesen
zu sein , daß er von allem nichts wisse . Da durchIn weitem Raume entfaltete sich die In - die Zeugenaussagen einwandfrei bewiesen wird ,

erfahrung ausgewertet und zum Nutzen der
Truppe verwandt .

fanterie, trug den Angriff bis auf mittlere Ent- dak die widerlichen Verfehlungen autreffen,
fernungen vor, und dann erhielt die Artilleriedie Aufgabe der Bekämpfung .

Einen harten heißen Tag lang rang das
Korps neben anderen Truppen und Reserve¬
verbänden mit den Russen , und als am Abend
die Infanterie sich erhob und in schnellem
Lauf die legten paar hundert Meter den
Berghang hinabstürmte . und den Feind aus
dem Walde heraustrieb , war der Sieg errun¬
gen . Sofort trat man zur Verfolgung an , und
in tiefster Nacht marschierten die Korps durch
dunkle Wälder dicht ausgeschlossen und drückten
den Gegner nach Süden zurück , dessen Marsch¬
straße an umgestürzten Fahrzeugen und Ge¬
schüßen , an toten Pferden und fortgeworfenen
Waffen alle Zeichen eines überſtürzten Rück¬
zugs führte . Als der 27 . August herauf¬
dämmerte , war das russische VI . Rorps ver¬
schwunden ; es ging hinein in den Kessel dessen
Nordostrand nun das XVII . Korps abschloß um
feinen mehr durchzulassen Nachzügler und

Versprengte , Verwundete und Beute fielen den
nachstoßenden Truppen in die Hand , als sie am
27 . und 28 . August über Bischofsburg weiter

nach Süden drückten und sich dem Innern des
Kessels näherten . Es war der Tag , an dem die

Krise der Schlacht auf der westlichen Seite ich
fühlbar machte, als der verzweifelte Vorstok
Samsonows in Richtung auf Allenstein deut¬
lich wurde und die einschließenden deutschen
Korps , hin und hergeworfen , bald da , bald
dort aushelfen mußten . Zahlreiche Abteilun¬
gen von Bataillonsstärke und mehr und weni¬
ger wurden entsandt , um Löcher zuzustopfen ,
Marschkreuzungen mit anderen Korps verur
sachten unerwünschten Aufenthalt . Jeder ahnte .
daß eine gewaltige Entscheidung bevorstand .
Generalstabsoffiziere jagten in eiligen Kraft¬
wagen an der marschierenden Truppe vorbei
und erteilten Anweisungen zur beschleunigten
Verfolgung in südöstlicher Richtung . Eine
Fuhrparkfolonne wurde entleert , die Truppe
legte die Tornister ab . bestieg die Fahrzeuge
und eilends ging es in der befohlenen Rich¬
tung fort , um den Keffef zu schließen . Ueber
Mensguth und Bassenheim auf Jedwabno und
Ortelsburg , ja bis Willenberg hinunter jagten
und eilten kleinere und größere Truppenteile
aller Waffen , während auf der West - und
Südseite des Kessels bei Neidenburg und
Usdau , bei Mühlen und Hohenstein die anderen
Korps der Armee in erbittertem Angriff nach
Osten vorwärts drangen .

Hunderte von

Kraftfahrer W. wird wegen Mangels an Be
weisen freigesprochen . Die Kosten trägt die
Reichskasse .

Mutige Mutter rettet ihr Kind
Mehrere Kinder vergnügten sich beim Spiel

in Oldenburg in der Nähe des Herbart
plates am Haarenufer . Ein dreijähriger Junge
rollte plötzlich die Böschung hinunter und war
verschwunden . Ein älterer Spielgefährte lief
spornstreichs zu seiner Mutter , die in der Nähe
des Kaffees Klinger in einem Verkaufsstand
arbeitet . Die Mutter eilte sofort herbei und
stürzte sich, ohne zu zögern , topfüber in die

sich die Unfallstelle durch aufsteigende Blasen
Saaren . Da sie geübte Schwimmerin ist und

tenntlich machte , gelang es ihr , das im Schlamm
steckende Kind zu fassen . Sie konnte es ans
Ufer schaffen , wo ihr zwei inzwischen herbei¬

1576 : Der italienische Maler Tizian in Venedig gestorben
(geb. 1477) .

geboren (gest . 1831) .
1869 : (70. Geburtstag ) . Generalmajor a . D. Prof . Ratl

Haushofer , der bekannte Geopolitiker , Universitäts .
professor , in München geboren .

1874: Der Chemiker Karl Bosch. Leiter der J. G. Farben,in Köln geboren

Für den 28 . August :

Sonnenaufgang : 5. 27 Uhr Mondaufgang : 18. 23 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 24 Uhr Monduntergang : 4. 00 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Bensersiel
Greetsiel

Hochwasser

10. 02 und 22. 37 Uhr
10. 22 22. 5728 "
10. 37 23. 1233 23Leybuchtfiel

Westeraccumersiel
10. 52
11. 02

23. 27" 9923. 87"P 22Neuharlingersiel 11. 05 23. 4039 2711. 09 23. 44" "11. 14 23. 4939 99
Emden , Nesserland 11. 38 33

0. 43 12. 52" "1. 33
2. 07
2. 12

13. 42" 22
14. 16
14. 2118 22

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

geboren (gest . 1832) .

جو

1749 : Johann Wolfgang v. Goethe in Frankfurt a. M.

1802 : Der Dichter und Germanist Karl Simrod in Bonngeboren (gest . 1876) .

gerufene Männer der Feuerlöschpolizei behilf Bergmannstod im Deynhausenichachtbeantragte der Vertreter der Antlage , le chslich waren. Glüdlicherweile hatten, die jojori
Wochen Gefängnis . Das Gericht schloß
sich diesem Antrage an und veurteilte den An¬
geklagten zu dieser Strafe und zu den Kosten
des Verfahrens .

Gefährliche Körperverlegung

Ein alter Familienstreit führte dann zwei
Vettern aus Flachsmeer und Ihrener =
feld vor die Schranken des Gerichts . Der
Angeklagte K. I . aus Flachsmeer war nicht
erschienen . Er hatte am 29 . Januar eine Fest¬
lichkeit in einer Wirtschaft in Steenfelder =
floster besucht , wo er seinen Vetter G. 3. traf ,
der ihn bedroht haben soll . Als sich dann H. J .
mit einem der Zeugen zu Rad auf dem Heim¬
wege befand , lauerte ihm sein feindlicher Better
an der Straße auf und schlug ihn mit einem
Knüppel über den Kopf . daß er stark blutete
und vom Rade fiel . Bei der sich dann ent¬
wickelnden Schlägerei stürzte der Ueberfallene
außerdem noch in einen Graben .

Da sich der Angeklagte wohl der gefährlichen
seiner Arbeitsdienst - und Wehrpflicht genügen
wird , beantragte der Staatsanwalt statt einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe 150 RM .
Geldstrafe, erfakweise 30 Tage Gefängnis und
Tragung der Kosten. Das Urteil lautete dem

Körperverlegung schuldig gemacht , aber noch

Antrage entsprechend .

Unfall nicht ganz largestellt

Zuletzt wurde über einen recht verwickelten
Verkehrsunfall verhandelt , der sich am 28. März
auf der Reichsstraße in Harsweg zugetragen
hat . Der Einwohner T. aus Emden hatte seine
Schwiegereltern in Hinte besucht und befand sich

hundert Mann , die , ohne Waffen , die Offiziere
voran , mit hocherhobenen Händen und winkend
auf die deutschen Linien zukamen und dann im
schnellen Lauf uns fast überrannten : waren es
doch deutsche Infanteristen , die in dem schweren
Nachtgefecht Waplig zwei Tage vorher
den Russen gefangen und nun in dem Wirr¬

von

warr des Kessels sich selbst freigemacht hatten
und strahlend vor Freude und doch mit allen
Anzeichen überstandenen Schreckens wieder ihre
eigenen Kameraden sahen .

Noch einmal fam eine drohende Gefahr aus
dem Rücken von Ortelsburg her , als der Geg¬
ner

|

angestellten Wiederbelebungsversuche
Dem Jungen , der in das Kinderkrankenhaus im Deynhausenschacht in Ibbenbüren der

Erfolg . Durch herabfallendes Gestein verunglückte

geschafft wurde , geht es wieder verhältnismäßig 32jährige Bergmann Schroer aus Ibbenbüren
tödlich .gut .

Zwölf Stunden im Herenfessel
Süd Hannover von Wasserfluten und Blikschlägen heimgesucht

In diesen Tagen ging über Sübhannover | gehabt hätten . Gewaltige Regenmengen tamen
ein Gewitter nieder , wie es hier seit Jahrzehn - nachmittags nieder . Die 31me befand sich in
ten nicht verzeichnet worden ist . einem Zustand wie zur Zeit der Schneeschmelze .

Bei den durch Blizeinschläge hervorgerufenen
Großfeuern in Vogelbeck , Beulshausen und Oly
heim ist der Schaden sehr groß . Viel Getreides
und zahlreiche Maschinen sind bei diesen Brän
den ein Raub der Flammen geworden.

Gleich zu Beginn des Gewitters schlug der
Bliz zweimal in das Transformatorenhaus bei
der Juliusmühle ein ; der zweite Einschlag zün¬

dete im Dachstuhl dieses Gebäudes . Die Lösch¬
arbeiten wurden durch den gestörten Fernsprech

der Blik in die Scheune des Bauern Huwald in
verkehr verzögert. Weiter schlug nachmittags

Olzheim , die mit viel Getreide und Maschinen
niederbrannte . Ein weiterer Blizeinschlag
wird aus der Gemeinde Beulshausen ge =

meldet, wo ebenfalls Gebäude ein Raub der
Flammen wurden.

In der Stadt Einbeck gab es einige
,,falte " Schläge , die glücklicherweise ohne größe :
ren Schaden blieben

Auch in Krimmensen und Ellensen hat
das Unwetter gewütet . Alte Leute in diesen
Dörfern sagen , daß sie in ihrem Leben noch
niemals solch anhaltend heftiges Gewitter mit
derartig unwahrscheinlich großen Wassermengen

Armee vernichtet und ihren tapferen Führer ,
den General Siamsonow , in den Freitod ge¬
trieben hatte .

schichte war siegreich beendet . Aus den zahl¬
Eine der größten Schlachten der Weltge¬

führer Beutegeld an alle seine Soldaten ver¬
reichen erbeuteten Kriegskassen ließ der Armee :

teilen und nirgendwo wurde in Befehlen und
Ansprachen mit der Anerkennung einer Leistung
gespart . an der die Oberste Führung der
8. Armee den größten , die Truppe aber mit

Berücksichtigen Sie

beim Einkauf

Der Nachbarkreis Northeim hatte ebenfallsunter dem Unwetter zu leiden . Das Northeimer
Krankenhaus hatte einen halben Meter Wasse
im Keller . Im Gesundheitsamt Northeim
schwammen in einer Kellerwohnung die Betten .
Alle Straßen im Wieter Viertel und Blumen
viertel waren verschlammt . Die Feuerwehr
hatte die ganze Nacht zu tun , um die gefähr =
deten Keller auszupumpen . Schlimm stand es
auch mit dem Verkehr an der Bahnunterführung
am Bahnhof , in der das Wasser zum Teil einen
halben Meter hoch stand und die Bürgersteige
überflutete . Die von der Reichsbahn dort ein¬
gebaute , sich automatisch einschaltende Pumpe ,
die 60 000 Liter in der Stunde bewältigt , war
dem Ansturm der Wassermassen nicht gewachsen .

ihrem Einsatz den entscheidenden Anteil hatte .
Der Tannenberg -Kämpfer fah mit bescheidenem
Stolz auf eine Waffentat zurück . Die ihress
aleichen suchte .

Nach zweitägiger Raft und Aufräumung des
Schlachtfeldes zog die 8. Armee hinauf nach
Norden , um die Armee Rennenkampf neun
Tage später bei Lözen
Seen zu schlagen , über die Grenze des Landes

an den mafurischen

zu werfen und das ostpreußische Land von dem
lekten Feinde zu befreien .

Zurück
dort den lekten Versuch zur Entlastung

machte . Atemlos strebten kleine deutsche Ab¬
teilungen zu Wagen und zu Fuß dorthin ,
awangen den Gegner in härtestem Kampf zu¬
rück jagten ihn über die Grenze , und als der
30 , August herabsant , kam von oben der Be¬
fehl zum Stillstand und zum Biwak . In unge =
zählten langen Kolonnen , die Generäle auf
Fahrzeugen und die Offiziere zu Fuß voran ,
marschierten Zehntausende und aber Zehn¬
tausende gefangener russischer Soldaten bei Da GELDSCHRANKE
vidshof an uns vorbei und nach Norden ab . neu und gebraucht
Ergriffen und durchschauert vor der ungewöhn¬

Holz - Büromöbel Stahl - Büromöbel
Addiermaschinen und Schreibmaschinen .

Wieder kam eine Nacht in Alarmbereitschaft ,
lag das Regiment nun mit der Front nach
Westen vor Sumpf und Wald und Wiese als
östliche Sperrfette im großen Schlachtplan
Hindenburgs und Ludendorffs . Ueberall regte
es sich in dem starkdurchschnittene Gelände ,
hier wurden Dutzende , dort
Russen sichtbar , die bei jähem Erkennen der
deutschen Helme wieder im Walde verschwan¬
den , um anderswo wieder aufzutauchen . Gie
Schoffen , sie griffen an , sie liefen über , sie er¬
gaben sich , ziel - und planlos hin - und herge - lichen , jekt erst deutlich sichtbaren Größe des
fagt und halb irre vor Erschöpfung und Ver - Sieges fah der deutsche Soldat die Wirkung
zweiflung . Uns unvergeßlich blieb allen der seiner Leistung und die harte Entscheidung K. Wever , Leer , Hindenburgstraße 56.
Anblick jener grauen Kolonne von einigen eines Schicksals , das die russische Narew =

unsere Inferenten ! Augenarzt Dr . Kiel

Es reist sich gut

mit den Schiffen
der

Hamburg -Amerika
Linie

唱

Von Hamburg aus

Während der Meise haben Sie

auf den Schiffen der Hamburg¬
Amerika Linie das wohlige Ge
fühl eines Betreutseins bis ins

Eleinste hinein . Die ruhige Fahrt ,
die behaglichen Mäume , derEifer

Emden .

- Rechenmaschinen .

Generalvertreter der Firma H. Trenzinger , Hannover .

Jeden Donnerstag
Schnelldienst

Hamburg -New York
über Southampton und

Cherbourg mit den Dampfern
" New York " / " Hamburg "

Deutschland " / " Banja " ;
über Southampton ,

Galway und Halifax mit
M . S . ,,St . Louis "

2

in die neue Welt !

des Bord : und Landpersonals¬
das alles wird zu dem vertrauten
Begriff : Es reist sich gut . . .

(Man fährt ja auf einem Sapag -Schiff !)

Fordern Sie Prospekte und nähere Auskünfte über
die schönen und lohnenswerten Amerikafahrten der

Hamburg - Amerika Linie

Kurno . elacie
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . liebev .Aufenth . u. mirkl .
Erhol . i . Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
D. wiederk . Gäste . Fremdenz . mit Bentralh .
u. k. u. warm . Wass . Eig . Landwich . u . Bäk
kerei . Erith ! reich! Terpil 13 . 55 amer

Verreist
bis auf weiteres .

Erwin Wienholtz
Heilpraktiker .

Elternfahrten
nach Amerika

zum Besuch von Berwandten

und Bekannten

Fahrpreise ab RM 392 . 50

für Hin . und Nückreise

Vertretungen : Emden , Reisebüro der Emder Verkehrsgesellschaft A. G. ( Abt . Personenverkehr ) Schweckendieckplatz 1. Leer , Carl Büttner , Ledastr . 12



Sportdienst der OTZ .

Morgen zwei Fußball -Länderspiele
In Stockholm Deutschland - Schweden und in Breßburg gegen Glowakei

Ohne lange Ueberlegungszeit oder lang- ihrer Selbständigkeit durch den Fußball-Welt¬
sames Informkommen bringt der Start in die verband (&ifa ) am kommenden Sonntag in
internationale Spielzeit gleich einen 3 wei - Preßburg gegen Deutschland bestreitet .
frontentampf : in Stockholm gegen Die politischen Beziehungen zwischen diesen

Schweden und in Preßburg gegen die Slo- beiden Staaten werden für die Zukunft auch
einen regeren sportlichen Freundschaftsverkehr
bringen , der mit dem Fußball -Länderkampf sei¬
nen Auftakt findet .

watei .

Im Stockholmer Rasunda -Stadion gibt die
deutsche Olympia - Elf ihre erste Vorstellung .
Gewiß , noch niemand kann jezt schon sagen , ob

diese Besetzung tatsächlich beibehalten wird.
Da wir am gleichen Tage in Stockholm

gegen Schweden spielen, wird in Preßburg

Linie aus früheren
die sich in erster

zusammensetzt . Neben den erfahrenen Kräften

nemeldte Ti

wie Binder , Petaret , Stoumal und Marischka

stehen aber auch einige vielversprechende Na ch=
wuchsspieler aus Wien und Süddeutsch¬
land . Wenn die Glowaten auch alles daran
segen werden , ihren ersten Kampf zu gewinnen ,
so haben sie doch wohl wenig Aussichten , denn
allein der wuchtige Wiener Mittelstürmer Bin¬
der sollte für die nötigen Tore direkt oder in¬
direkt schon sorgen .

Dem jugoslawischen Schiedsrichter Popo¬

ich stellen sich beide Mannschaften mit:
Deutschland : Jürissen ; Immig ( Karls¬

ruhe ) , Marischka; Sabetic , Petaret , Skoumal ;
Sofer, Reitermeyer, Binder (alle Wien ), Kling¬
ler (Darlanden ) , Gärtner ( Lorsch ),

Slowatei : Reimann (Waagbistriz ) ; Der¬
tic (Sillein), Kostka ; Kovacs, Dr. Chodak (alle
Preßburg ) , Sudec (Waagbistrig ) ; Solcek ( Tyr¬

burg ) , Kaiser (Tyrnau ), Luknar (Preßburg ).

Der Sport am Wochenende
Die neue Länderspielzeit wird gleich mit

einem Kampf an zwei Fronten eingeleitet . In
Stockholm ist Schweden der Gegner , und
in Preßburg stehen wir der Slomatei
gegenüber . Daneben gibt es noch eine Reihe

von Auswahlspielen . Nach Erfurt haben die
Gaue Mitte und Niederrhein einen Gautampf

vereinbart , Islands Fußballelf trägt das
zweite Spiel ihrer Deutschlandreise in Trier

aus , und in Hamburg wird der traditionelle
Berlin nunStädtekampf Samburg

schon zum 49. Male ausgetragen . Reichsfach
amtsleiter Felix Linnemann hat eine Tagung

seiner Gaufachwarte nach Bremen angelegt.
Dabei sollen alle Fragen, die sich im Hinblick
auf das Olympische Fußball -Turnier und zu

flärt werden .

-

Vorerst aber hat sie einmal das Vertrauen des eine Mannschaft
Vertragsspielern | nau ) , Ferenyi ( Waagbistriz ) , Földes ( Preß - Anfang der neuen Spielzeit ergeben haben , ge

Reichsfachamtes , und auf die Spieler tommt es
an, es zu behalten . Die Erfahrungen der letzten
Kämpfe in Oslo und Kopenhagen sprechen aus
der für Stockholm aufgestellten Mannschaft . Die
neue Achse mit Klodt , Rohde und Conen wurde
auf der Norwegen -Dänemart -Reise gefunden
und soll sich nun in Stockholm erneut bewähren .

Auf den Sturm tommt es an

Die deutsche Fußball -Nationalmannschaft
fonnte in Spanien , in Holland , Frankreich , in

Prag , gar auf italienischem Boden schon ge¬
winnen , in Stockholm war ihr das nach dem

Kriege aber noch nicht möglich ! 1911 errangen
wir , gleich im ersten Spiel mit den Schweden ,
mit 4 :2 den ersten und einzigen Sieg in Stod :
holm . Seither sind 28 Jahre verstrichen , die

schwedische Hauptstadt ist also schon ein heißer
Boden für unsere Fußballer !

In den dreizehn bisherigen deutsch -schwedi
sechnSpielen errangen die Nordländer sechs ,
wir aber nur fünf Siege , obwohl das Torver¬
hältnis von 25 : 24 für uns spricht .

ETV . - VfB . Stern um die Stadtmeisterschaft
Wiederholungsspiel auf dem GA . Sportplak in Emden

Der alte und der

Eine Vor¬

neue Stadtmeister | beide Spiele . Esens wird diesmal eine bessere

trennten sich im ersten Kampf kurz vor der Elf zur Stelle haben, so daß Aurich nur in
einem Unentschieden ( 1 : 1) . stärkster Aufstellung gewinnen kann .Spielpause mit

Morgen steigt nun auf dem SA . -Platz das Wie¬ Für die am 20. 8. ausgefallenen Pokal¬

derholungsspiel um diesen Titel . Spiele ist nun der 10. September vorgesehen .
aussage ist hierbei schwer zu machen . Die teilnehmenden Vereine stehen zwar noch

Die Turn - und Sportvereinigung Aurich
nicht fest; man ist aber bemüht, gute Mann¬
schaften zu verpflichten .fährt mit zwei Mannschaften zum Sportver

ein Esens , um dort Rückspielverpflichtungen
einzulösen .

In Pew sum finden ebenfalls zwei Freund¬
schaftsspiele statt ; hier sind Spiel und

Sport Emden 2 und die Junioren die

Ühr angesetzt .

Emder Turnverein - BfB . Stern

Die

Opfertag des deutschen Handballs

Große Werbeveranstaltungen werden zum
Opfertag des deutschen Handballsportes im

ganzen Reich vorbereitet . Aus der Fülle der

vereinbarten Spiele ragen aber drei Ereignisse
besonders heraus , die das Reichsfachamt selbst

vorbereitet hat . Es handelt sich dabei um die

Begegnungen Süddeutschlands gegen Mittel¬
deutschland in Bamberg , Brandenburg ge
gen Westdeutschland in Lintfort und Su

detenland gegen Ostdeutschland in Außig .

Deutsche Jugendmeisterschaften

In Chemnitz haben rund 2600 Mädel und

Jungen den Kampf um die Titel in der Leicht¬

athletik, im Schwimmen, Tennis, Handball und
Hockey , im Fußball und Kleinkaliberschießen
aufgenommen , um der Oeffentlichkeit zu zeigen ,

daß ihre Leistungen zu den Hoffnungen berech
tigen , daß Deutschland auch weiterhin zu den

stärksten Sportnationen der Welt zu zählen ist.

Studenten Weltspiele Wien 1939
Neue Weltbestleistung Müllers im Fünftampf

Spiel und Sport in Bewsum

Die neugegründete Sportgemeinschaft Pewsum

schaften Spielmöglichkeiten , um sich für die
tommenden Pflichtspiele einzuspielen . Das überragende Ergebnis des ersten Tages

Zweite und die Junioren von Spiel und der Leichtathletikkämpfe war die Leistung des

Sport Emden sind diesmal eingeladen . Die Deutschen Mehrkampfmeisters Friz Müller
im Fünfkampf . Der Hamburger erzielte mit

Spiele beginnen um 13. 30 Uhr bzw. 15 Uhr . 3868 Punkten für die fünf Uebungen eine bis =

her noch von keinem Mehrfämpfer der Welt ers
reichte Punktzahl . In der Gesamtwertung fas

men mit Lüttge (3278 P. ) und Heiz (3225 P. )
zwei weitere Deutsche auf die Ehrenpläze .

Für Deutschland sind die äußeren Bedingun - Bartner. Der Beginn ist auf 13. 30 bzw . 15 ist sehr rührig und gibt ihren beiden Mann¬
gen alles andere als günstig . Einmal stehen
wir am Anfang der Spielzeit , unsere Spieler
tönnen also noch nicht in Hochform sein , wäh¬
rend Schweden mitten in der Meisterschaft steht .
Wollen wir in Stockholm seit 28 Jahren den

ersten Sieg erringen , so muß vor allem unser
Angriff auf Touren kommen . Zwischen Gellesch
und Schön sollte Edmund Conen seine vor Jah¬
ren so gefürchtete Schußkraft wieder voll ent¬
wickeln können . Kann er das nicht , wird das
Treffen schwer zu gewinnen sein . Immerhin
müßte aber der Sturm Lehner -Gellesch -Conen¬
Schön -Urban für die zum Siege nötigen Tore
gut sein .

Dem norwegischen Schiedsrichter Ran¬
ders Johansen stellen sich die beiden Mann¬
schaften mit folgenden Spielern :

Deutschland : Klodt ; Janes , Moog ;
Kupfer , Rohde , Kizinger ; Lehner . Gellesch ,
Conen , Schön , Urban .

Schweden : Bergquist ; Sarry und Erik
Nielsson ; Dahl , Emanuelsson , Grahn ; Nyberg ,
Samuelsson , Bengtsson , Brunke , Andersson .

Troz Verlängerung endete das erste Spiel
um die Emder Stadtmeisterschaft mit einem
Unentschieden 11 . Schon damals setzten sich
beide Mannschaften voll ein , um eine Ent¬
scheidung herbeizuführen . So sollte es auch

diesmal werden , da die stärksten Vertretungen
vorgesehen sind . Dieses Vorhaben wird aber
faum durchführbar sein , da der eine oder der

andere dienstlich verhindert sein sollte . Den¬
noch sollte es zu einem interessanten Kampf um
den Titel tommen , der um 15 Uhr auf dem

SA -Platz ausgetragen wird . Die Leitung ist
( Spiel und SportSchiedsrichter Gerdes

übertragen .

Das vorgesehene Treffen ETV . 2 - VfB .
Stern 2 mußte abgesagt werden .

SuSvg . Aurich in Ejens
Starke Elf auch gegen Glowakei

Morgen fährt die TuSvg . Aurich zum Rück¬
Es ist sicherlich kein Zufall , daß die Slowakei spiel mit zwei Mannschaften nach Esens . Be¬

thr erstes Fußball -Länderspiel nach Bestätigung fanntlich gewann Aurich auf eigenem Plaze

Bom Fußball im Kreis Oldenburg -Ostfriesland

Bunktspielbeginn der Gauliga

To Die ersten Punktspiele im Fußball -Gau
Niedersachsen steigen am Sonntag . Das ur¬
sprüngliche Programm für den 27. August wurde

wieder geändert , jetzt stehen die Treffen
Werder Bremen Linden 07 ,

VfB . Peine Hannover 96 und

Arminia Hannover Jäger 7 Bückeburg

Erledigung an .zur

-

-

v . Sütschler Starboot Weltmeister

Um das günstige Segelwetter auszunuzen

und die Starboot -Weltmeisterschaft programm¬

mäßig zu Ende zu bringen , wurde am Freitag :
nachmittag eine weitere Wettfahrt gestartet , die
wiederum von dem Hamburger v. Hütschler mit
ſeinem , ,Pimm " gewonnen wurde und der sich

so in den Besitz des Welmeistertitels segte , den

er zum zweiten Male hintereinander

gewann .
1. und Weltmeister v . Sütschle r - Hamburg

99 Punkte ; 2. Ohlt . Straulino - Italien 89

Punkte ; 3. Dr. Hansohm -Kiel 76 Punkte ;
Staffel Nord " : Viktoria Oldenburg , 4. Weise -Berlin 74 Punkte ; 5. Ogilvy -USA .

HSV . IR . 16 Oldenburg , Tus . 76 Oldenburg , 74 Punkte ; 6. Wegeforth -USA . 74 Punkte ;

BfB. Oldenburg , VfL. Germania Leer, VfB. 7. Oblt . Salata -Italien 69 Punkte : 8. 2t .
Stern " Emden , Spiel und Sport Emden ,

Emder Turnverein , WSC. Frisia " Wilhelms - Kolbe (Kriegsmarine ) 66 Punkte : 9. Lorion¬
haven und Tus . Adler " Wilhelmshaven . Frankreich 65 Punkte ; 10. Kptlt . Koppenhagen

( Kriegsmarine ) 64 Punkte .

Einteilung der 1. Kreisklasse - Opferspiel Ditfriesland Nord - Süd

Zu den Pflichtspielen der Serie 1939/40 | werden . Folgende Einteilung hat der NSRL . ¬

haben aus dem Kreis Oldenburg -Ostfriesland Kreisfachwart für Fußball bekanntgegeben :
68 Gemeinschaften gemeldet . Erstmalig gemeldet
haben in diesem Jahre acht Gemeinschaften , wo

gegen vier Gemeinschaften, die im Vorjahre noch
Dabei waren , weggefallen sind . Zum Teil sind
auch Gemeinschaften ausgefallen , die sich mit
anderen zusammengeschlossen haben , so daß im¬
merhin auch in unserem Kreisgebiet ein Fort¬
Schritt zu verzeichnen ist , denn auch die Zahl der
gemeldeten Fußballmannschaften hat
sich erhöht . Der Fußballsport , der zu stagnieren
schien , will anscheinend den Beweis dafür er¬
bringen , daß im NSRL . nicht nur Spigenlei¬
stungen gepflegt und gefördert werden , sondern
daß auch die Breitenarbeit in feiner
Weise vernachlässigt wird . Zwar befriedigen die
angegebenen Zahlen noch eineswegs, es kann
jedoch festgestellt werden , daß es langsam aber
stetig wieder aufwärts geht .

Der WSV . 06 Wilhelmshaven , der sich in den
Aufstiegspielen die Zugehörigkeit zur 1. Kreis¬
tlasse ertämpft hatte , ist infolge Zusammenschluß
mit dem VfL . 03 Wilhelmshaven ausgeschieden .

Der Süd Staffel werden angehören :

Deutschland und Ungarn Schwimmsieger

In den Schwimmwettbewerben des Donners

tag gab es deutsche und ungarische Erfolge .

Unser Rekordschwimmer Balte war über 200

Meter nicht zu schlagen . Ebenso sicher siegte der
Ungar Grof über 1500 Meter Kraul und bei
den Studentinnen war Ursula Pollac über 100

Meter Kraul in 1 :09,2 überlegen . Im Wassers

ball siegfe Ungarn über Italien mit 4 : 2 ( 1 :1) 2nd

Ungarn auch Weltmeister auf Säbel

In Anwesenheit von Reichsminister Rust und

Kultusminister Bottai wurde die Mannschafts .

meisterschaft im Säbelfechten entschieden . Uns
garn holte sich den Endsieg mit zwei Siegen vor
Stalien mit einem Sieg und Deutschland , das
ohne Erfolg ausging .

Neue Leichtahletit -Studenten -Meister
StudentinnenDas Kugelstoßen der

gewann die Deutsche Westphal mit 12,44

Meter vor Schulte mit 12,43 Meter .

Einen spannenden Kampf ergab der 800 .
Meter Lauf , den der deutsche Desseder
in 1. 53,9 Minuten vor dem Italiener Dorasceni

in 1. 54,4 Min . gewann .
Das Distuswerfen sicherte sich der

Italiener Oberweger mit 48,21 Meter vor
dem Deutschen Buschen mit 47,45 Meter .

Im Hochsprung der Studentinnen
erreichten alle drei Bewerberinnen 1,50Meter .
So mußte die Zahl der Versuche entscheiden ,

wobei Lodemann am besten abschnitt, die
sich damit ihren zweiten Weltmeistertitel
holte . Zweite wurde Nowak vor Evers .

Germania Leer - Spiel und Sport Emden

Frauenhandball

SC . Falfe Steinfeld , To . Dinklage , VfL .
Wittekind Wildeshausen , TuSp . - Gem . Vechta , Freundschaftsspiel auf dem Sindenburgplak am Vormittag
Lohner Spielvereinigung , Ballspielverein Clop¬
penburg , Reichsbahn -Sportgemeinschaft Cloppen Wegen der Ruderregatta des RV .

burg, Ballspielverein Essen, Sportverein Visbet Leer tragen die ersten Mannschaften von Ger=
und SV . Frisia " Goldenstedt . mania und Spiel und Sport bereits Sonntag¬

Wenn man nämlich die Zahl der gemeldeten Spielzeit wie folgt geregelt :
Auf und Abstieg sind in der kommenden vormittag 10. 30 Uhr das Rückspiel auf dem

Hindenburgplatz an der Logaer Alle aus . Das

Mannschaften betrachtet ( etwa 150 ohne Jugend¬ Die Tabellenersten der beiden Staffeln tragen Ember Spiel am letzten Sonntag endete be¬

nehmbare 3ahl von bt das die immerhin an- in zwei Spielen (Bot- und Rüdfpiel die tanntlich 2 :2 unentschieden. Wenn man bedenkt,
Kreismeisterschaft aus. Der Kreismeister nimmt an diesem Tage Leer morgen zur

lern , die allein im Kreis Oldenburg - Ost mit den Kreismeistern der Kreisklassen Elbe : Ersaz anzutreten gezwungen war , so sollte mor - Insel Borkum fahren .

=

VfR . Heisfelde Frifia Loga

Erstes Spiel der Logaer Frisia nach der Fuß¬
ballsperrzeit . Die Heisfelder Rasensportler haben
im ersten Spiel vor 14 Tagen enttäuscht. Im
Kampf gegen den „Rivalen" dürfte Heisfelde
stoß : 4 Uhr.
jedoch wieder in alter Verfassung sein . An¬

friesland fast Sonntag für Sonntag die Wesermündung , Bremen und Delmenhorst an
gen mit stärkerer Mannschaft ein Sieg nicht

Sportpläge im Kampf um die Punkte beleben . den Spielen um den Aufstieg zur Bezirksklasse ausbleiben . Die Hauptstüzen der Mannschaft |

Rechnet man hierzu noch die sicherlich auch teil . Die beiden Tabellenersten dieser vier Mei- find morgen dabei.
imponierende Zahl der Jugendmannschaf ster steigen zur BezirksklasseBremen auf. Fallsten der verschiedenen Jahrgänge , die als HJ. - jedoch die Staffel Süd den Kreismeister des
Gefolgschaftsmannschaften ihren Spielbetrieb Kreises Oldenburg -Ostfriesland stellt, so nimmtdurchführen und die leider noch nicht zahlen- dieser an den Aufstiegspielen zur Bezirksklasse
mäßig erfaßt werden konnten, so hat König“ Osnabrüd teil und wird im Falle des AufstiegsFußball auch in diesem Jahre erneut den Be- der Bezirksklassenstaffel Osnabrück zugeteilt.
weis für seine Daseinsberechtigung erbracht und Aus der Staffel Nord steigen nach Beendi¬er braucht nicht darum besorgt zu sein, daß ihm gung der Spiele die beiden Tabellenlegten ab
feine Regierungsgewalt in absehbarer Zeit ein - und es steigen zwei , durch Aufstiegsspiele zu er
mal entrissen wird . mittelnde Gemeinschaften der 2. Kreislasse auf .

In der Staffel Süd steigt eine Gemeinschaft ab
und der Staffelbeste der 2. Kreisklasse Süd¬
Oldenburg steigt zur 1. Kreisklasse auf .

Der Fußballsport hat mehr als einmal bewie¬
sen, daß er nicht nur Hunderttausende von Zu¬
schauern in seinen Bann zu ziehen vermag , son :
dern daß er , richtig ausgeübt , genau so Mittel
zur Leibesertüchtigung der deutschen Jugend ist ,
wie andere Sportarten auch , womit jedoch durch¬
aus tein Werturteil über andere Sportarten ge¬
fällt werden soll .

Nun zur Einteilung der 1. Kreisklassen
in unserem Kreisgebiet . Die 1. Kreisklasse wird
in der kommenden Spielzeit aus zwei Staffeln
bestehen , die mit , Oldenburg -Ostfriesland -Nord "
und Oldenburg -Ostfriesland - Süd " bezeichnet

Opfertagspiele am 3. September

Außer den bereits bekanntgegebenen Spielen
am Opfertage des Deutschen Fußballsports fin¬
den noch folgende Spiele statt , die vom NSRL . ¬
Kreisfachwart für Fußball angesetzt wurden :

Emden : Ostfriesland -Nord gegen Ostfries¬
land - Süd .

Delmenhorst : Spiel und Sportverein
gegen Delmenhorster Ballspiel - Verein .

-

TV . Borkum Germania Leer

Nachdem das kürzlich zwischen den Borkumer

Handballspielerinnen und Germania Leer vers

einbarte Spiel besonderer Umstände wegen
nicht ausgetragen werden konnte, werden nun¬

Ausfall der Sommerspiele in Aurich
Die vorgesehenen Punktspiele im Faust

ball , die morgen in Aurich stattfinden soll .
ten , wurden vom Unterkreisobmann abge

jagt .

Nuberregatta in Leer

Ember
Emder

Der Ruderverein Leer veranstaltet am Sonn

tag auf dem Hafen in Leer eine Ruderregatta ,
zu der ein gutes Meldeergebnis vorliegt . Ins
gesamt werden 14 Rennen gefahren . Außer dem

VfL . Warsingsfehn Germania tomb .
Veranstalter werden die einzelnen Rennen von

Nachdem in Warsingsfehn wieder durch die folgenden Vereinen bestritten : Der
Initiative des bekannten Sportmannes Dr. Ruderverein , Verein der
Soutroum der Sportbetrieb aufgenommen wor- Ruderinnen , Oldenburger Ruder -Verein ,
den ist , wird die Warsingsfehner Mannschaft Sportgemeinschaft Rheine , Ruder -Club Wil

eine kombinierte Germania helmshaven . Außerdem wird der Bann 381

Mannschaft auf eigenem Plaz ein Freundschafts - (Leer ) im Jugendachter sowie im Vierer gegen
spiel austragen . Im September findet in a r- den Bann 191 ( Emden ) antreten . Ein Kut
sings fehn ein großes Sportfest statt , zu terrennen , an dem sich fünf Mannschaften der
dem die Vereine aus Ostfriesland eingeladen 8. Schiffsstammabteilung beteiligen , wird der
werden . Außer Fußball , Handball und Fuß - Ruderregatta ein besonderes Gepräge geben .

vom BDM . in

Mehrkämpfe ausgetragen werden .

Frauenabteilung lonnte übrigens die Können unter Beweis stellen . Die Rennstrede

ser Tage gegründet werden . beträgt 1000 Meter .

morgen gegen

balltennis merden leichtathletische Einzel - und Ebenfalls werden die MädelEinzelne Gunn und Rheine in einem Stilrubern, ihr

472



Schon oder hübsch ?
Schönheit ist Naturgabe . Hübschseinläßt sich erpflegen ! Oft siegt hübsch überschön . Besonders wenn die Haut mit

Steckenpferd
Lilienmilch Seife
gewaschen wird . Diese edle Seife ist
seit Jahrzehnten bei Jung und Altbeliebt . Sie tut der Haut wohl . Ihr

Treibriemen Gef. f. Gastwirtsch. u. Haus¬

Ihrhove . B. Popkes
gewerblicheDuft ist fein und unaufdringlidi. Bau Fachschule vonZu hab . in Fachgeschäften , bestimmt bei :

In Emden : C. Rohde , Rastede i . Oldbg .
Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer Vorbereitung aut die MeisterpufungMed . Drogerie Joh . Bruns Eintritt 12. /4 . u . 3. /11 . Progr . freiAdler - Drogerie A. Lindemann
Rathaus -Drogerie Karl Husen
Central Drogerie Altr. Müller GaragenIn Leer :
Kreuz -Drogerie Fritz Aits
Drogerie Herm . Drost
Drogerie zum Upstallboom

L. Grubinski
Rathaus - Drogerie Joh . Hafner
Germania Drog . Joh . Lorenzen

in Papenburg :
Medizinal - Drogerie Esdert J .

1. Teerling .

zerlegb . , auch mehrbor . Rei¬

halt ein zuverlässiges
Fräulein mit etwas Näh - und

Kochkenntn . , 2 Sausgeh . sind
vorh . Schriftl . Angeb . unter
A 566 an die OTZ . , Aurich .

Gesucht für bedeutendes Fa¬
brif - und Großhandelsunter¬
nehmen ein

erste Kraft, nicht unter 25
ffm . Angestellter

Jahren , mit besten Empfeh
lungen , für verantwortungs
reichen Posten . Angebote mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter 2261 an
die OTZ . , Emden .

Suche auf sofort oder späte¬
stens bis Oktbr . zuverlässigen

hengaragen. Prospekt kosten . Bäckergesellen
S . R. Walter Gude ,
Bremen , Am Wall 130 .

„OT3 ." genommen CO

Joh . W. Bruns , Weener ,
Fernruf 204 .

Suche einen

zum Ziel gekommen! Bäckergesellen

Sie wollen schlank werden ?
So gehts vielen , wenn Sie sich auch nicht zu den Starkenzählen . Wer ohne Hungern und Einschränkungen schlankbleiben will , trinke regelmäßig den naturreinen , unschädlichen
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

u . einen schulfr . Laufburschen .
Ede H. Seeba ,
Emden , Boltentorstraße 16 .

kskräuterteeBädergefelleAuchals Drixtobletten und Drix-Extra Dragees ) in Apotheken und Drogerien

Wir bitten nochmals um recht

deutlich geschriebene Anzeigen

Unleserlich geschriebene erschweren

den Geschäftsgang , find zeitraubend
und machen Jhnen und uns Verdruß

Stellen - Angebote
Rach Bremen zuverlässige , Suche ein älteres

Sausgehilfin
gesucht zum 15. September
oder später .
Vorzustellen bei

Dr . Zopfs , Leer ,
Kleiner Oldekamp 24 .

Krankheitshalber auf sofort
oder später u . zum 1. Oktober

junge Mädchen
nicht unter 20 Jahren gesucht .

Bratenhoff , Jever ,
„ Haus der Getreuen " , Ruf 487 .

2 tüchtige
junge Mädchen

in angenehme Jahresstellung
für Küche und Haus gesucht .
Eintritt 1. Septbr . oder nach
Vereinbarung .

Hauptbahnhofs -Gaststätten
Oldenburg i . D. ,
Fernruf 4329 .

Gesucht für die Fahrkarten¬
ausgabe Weener eine

weibl . Kraft
im Alter von 18 - 25 Jahren .
Bedingung : Beherrschung von
Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben . Gesuche mit Le¬
benslauf sind möglichst sofort
einzureichen .
Der Vorsteher
des Bahnhofs Weener .

Zum 15 . September wird
eine zuverlässige

Sausgehilfin
gesucht .

Bahnhofsgaststätte Emden -Süd .

Gesucht ehrliche

Sausgehilfin
zum 1. Okt . , anstelle unserer
sich verheir . ( 2 3 . bei uns ,

vorlegte 10 Jahre ) .
Frau B . Maad , Bremen ,

Contrescarpe 200 a .

Lesen

Fräulein

gesucht . Einstellung jeder Zeit
bis zum 1. Oktober 1939 .

B. Schmidt , Bäckerei und
Konditorei , Aurich .

Malergehilfen
in Dauerstellung stellt lau¬
fend ein

W. Zimmermann ,
Neuenburg i . D. , Ruf 283 .

Techniker ,

Werkmeister ,
Bimmerpoliere

gesucht für Baraden - und
Hallenbau .

H. R. Walter Gude ,
Bremen , Am Wall 130 .

nicht unter 25 Jahren, fürKraftfahrereine Dauerstellung , erfahren
in der Haushaltsführung ,
etwas Nähkenntn . erwünscht ,
welches gemeinsam mit der
Hausfrau alle vorkommenden
Arbeiten verrichtet . Voller
Familienanschluß u . Gehalt .
Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf an :

Baumstr . Friedrich Fletemeyer ,
Privatwohnung Holte ,
Kreis Leer i . Ostfr .

Tüchtiges , arbeitsfreudiges

Hausmädchen
mit Kochkenntnissen für Bre¬

der auch andere Arbeiten mit
übernimmt , stellt ein

W. Zimmermann ,
Neuenburg i . D. , Ruf 283 .

Zu verkaufen

Neudorfermoor .
Kraft Auftrages werde ich in¬

folge Fortzuges am

Sonnabend , 2 . Septbr .,
nachmittags 4 Uhr ,

3 gute Milchkühe ( tragd . ) ,
2 größere Läuferschweine ,

mer Haushalt zu sofort oder beim Verwaltungsgebäude
später dringend gesucht .

Schriftliche Angebote unter
B. R. 454 an Ala Anzeigen
AG . , Bremen , Obernstr . 38 . 3 Gänse u . ein Volt Hühner

( Rodeländer ) ;
Suche zum 1. Okt. ev. früher ferner : 1 dtl . eich. Zimmer¬für mein mod . Einf . -Haus
in Bremen eine tüchtige ,
selbständige

Sausgehilfin
solide und zuverlässig . Vier¬
Personen -Haushalt . Angebote
mit Bild , Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten an

Frau Ilse Beckröge ,
Oberneuland bei Bremen ,
Rockwinkler Landstraße 56 ,
Fernruf 39 485 .

Hausgehilfin

einrichtung , besthd . aus :
1 Schrant , 1 runden Tisch ,
4 Stühlen , 1 Schreibtisch mit
Sessel ; 1 Wanduhr , 1 Kre¬
denz , ( mahagoni ) , 1 Küchen¬
schrank , 2 weiße Metallbett¬
stellen mit Aufl . , 1 dito Kin¬
derbett , 3 Waschtische mit
Marmor u . Spiegel , 1 weiße
Kinderkommode , 2 elektrische
Hängelampen , 1 II . Zentri¬
fuge , 4 Milchfannen und eine
große Anzahl sonstiger Haus¬
haltungsgegenstände

auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung eine Stunde vor
mit Kochkenntnissen u . guten Beginn gestattet .
Zeugnissen möglichst sofort Sesel .
oder zum 15. Septbr . gesucht .
Dr . Thorbecke ,
Bremen , Löningstraße 23 .

Bernhd . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Suche ür meinenbürgerlichen RegistrierfassenHaushalt ein tüchtiges
Mädchen

das in allen Arbeiten erfahren
ist , zum 15. 9. oder 1. 10. 1939 .
Waschen und Plätten ist nicht
erforderlich .

W . Wartberg , Bremen .
Woltmershauserstr . 426 - 428 ,
Fernruf 52501 .

Sie die Ostfriesische Tageszeitung !

Der direkte Draht

zwischen Führer und Volk

Schnellwangen
gebraucht , zu verkaufen .

W. Tönjes , Wilhelmshaven ,

Börsenstraße 43 .

Gelegenheitskauf !

Gut erh . eichenes Büfett ,

Kredenz und Standuhr
zusammen für nur 120 RM .
zu verkaufen .

Wo , sagt die OT3 . , Leer .

10 19

Prospekte
Gewissenhafte Druckberatung

sichert Ihren Erfolg !

Efasit - Wettbewerb

Efasit

40

Efai

40 Mark in bar für 40 Worte !
Heute wenden wir uns an Sie alle ! Wir wollen ein kurzes Urteil der Efasit¬
Verbraucher über ihre Erfahrungen mit den Efasit -Fußpflege -Präpara¬
ten , sei es mit Fußbad , Fußpuder , einem der beiden anderen Präparate
oder mit allen zusammen . Sagen Sie uns dies in 40 Worten ! Einfache ,
überzeugende Worte sind oft wirksamer als eine gesuchte Ausdrucks¬
weise . Wir wünschen keine Übertreibungen , sondern sachliche Urteile .
Es kann und soll sich also jeder beteiligen ! Wer aber Efasit nur dem
Namen nach kennt , soll an diesem Wettbewerb nicht teilnehmen . Wir
wollen Berichte von denen , die Efasit ausprobiert haben u . anwenden !

Wir zahlen jeden Tag 40 Mark
für die beste eingehende Lösung , und zwar bis 16 . Oktober 1939 , aus¬
genommen Sonn - und Feiertage . Die 40 Mark gehören Ihnen , wenn
Ihre Einsendung es dürfen weder mehr noch weniger als 40 Wortesein - die beste des Tages ist , an dem sie eingeht . Jeder Preis¬
träger wird binnen 3 Tagen telegrafisch verständigt , der Gewinn wirdsofort in bar ausbezahlt . Name und Lösung werden im Völk . Beobachter
veröffentlicht . Einzel -Anfragen können nicht beantwortet werden .
Das Preisgericht setzt sich zusammen aus den Herren :Dr. Max Reschreiter , Rechtsanwalt , München

Hanns Lechner , Gaufachschaftsleiter NSRDW . München
Kurt Hoffendahl , Drei -Kronen -Drogerie , MünchenDr. F. A. Schmitt , Direktor , München Paul OffingerVertr . :Dipl .- Kaufmann Anton Ott , München Insertionschef , München

Die Preisrichter sind in ihrer Entscheidung unabhängig , diese ist end¬
gültig und unanfechtbar . Die Einsendungen sind zu richten an :
Efasit - Vertrieb Togalwerk München 27 / 209 Postfach Nr . 6

Die Efasit -Präparate : Efasit -Fußbad , Efasit -Fußcreme , Efasit -Fußpuder
und Efasit -Hühneraugentinktur , finden überall begeisterten Anklang .
Mit Efasit erhält man die Füße gesund und leistungsfähig und geht
erfolgreich an gegen Hühneraugen , Hornhaut , Schwellungen , Fuß¬
schweiß , Blasen , wunde Stellen kurz , gegen die vielfachen Be¬
schwerden empfindlicher oder stark . beanspruchter Füße . Allen , die
viel gehen oder stehen müssen , ist Efasit wegen seiner erfrischenden ,
anregenden Wirkung hochwillkommen . Vielerorts klärt unser Riesen¬
fuß an Plakattafeln und Litfaßsäulen über die Efasit - Fußpflege auf .
Efasit -Fußbad (8 Bäder ) . . . M . - . 90 Efasit -Fußcreme
Efasit - Fußpuder . . . . . . . . . . M . - . 75 Efasit - Hühneraugentinktur M . - .75
Efasit ist zu haben in Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften .

-

Efasit
Tiermarkt

Kaufe und verwerte

. . . . . . M . - .55

Fusspflege

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Rotschlachtungsvich Möbel

aller Art , auch Pferde
Schlachtermeister

Theodor Möhlmann ,
Jever , Am Wall 6 , Ruf 541 .

Prima Ferkel
verkauft
de Freese , Hatshausen .

OTZ . - Druckerei 1jähr . furzh . Teckel

Fahrzeugmarkt

Follenkreuzer
nach Möglicht . Kiel -Schwert ,
Hochtakelung , mit eingebaut .

Motor , zu kaufen gesucht .
K. Lütgert , Bremen ,

Birkenstraße 32 .

mit Stammbaum für 50 RM .
umständehalber zu verkaufen .
Schriftliche Angebote unter
E 2257 an die OTZ . , Emden .

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .
Werkstatt für antike Möbel .

Kleinanzeigen
gehören

in die OTZ .

Suchen im Auftrage schwere , start entwickelte

Kalbbullen
( Nov . bis Febr . geboren ) mit gut . Leistungsnachweis
Angebote erbeten an

C. Jütting , Coldam , Fernruf : Leer 2053
oder L. Tergast , Nettelburg , Fernr . : Leer 2286
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p
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d
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ge
n

.
D

er
N

am
en

sp
at

ro
n

is
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el
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Ja
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el
m
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r
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de
r
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te
r

de
n

A
po

st
el
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.
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t
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r

Ja
ko
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.
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D
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en
en
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r
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en
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d

ha
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r
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r
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ro
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n
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n
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R
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d
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e
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el
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d

R
om

de
r
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r
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r
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H
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.
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am
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d
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h
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,

w
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.
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s
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e
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or
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en
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,
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,
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,
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h
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,
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n
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en
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C
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,
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m
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,
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18

urb irsiand

Se

I
9

und
die

Fam
iliennam

en
Jakobs

,
Jacobs

,
Jakobsen

,
Jacobson

und
andere

.

V
öllig

eingebürgert
ist

bei
uns

auch
der

H
eiligennam

e
M

ar
tinus

,
und

zw
ar

w
eniger

als
M

artin
,

als
vielm

ehr
in

den
Form

en
M

arten
und

M
erten

.
Er

stam
m

t
aus

dem
La¬

teinischen
und

bedeutet
A

ngehöriger
des

M
ars

,
des

K
riegsgot¬

tes
,

also
soviel

w
ie

K
rieger

.
D

er
heilige

M
artin

w
urde

um
das

Jahr
315

in
der

ungarischen
Stadt

Sabaria
geboren

,
erhielt

als
K

nabe
U

nterricht
im

C
hristentum

und
w

urde
m

it
fünfzehn

Jahren
Soldat

.
A

ls
solcher

führte
er

ein
tugendsam

es
Leben

und
übte

N
ächstenliebe

.
Einem

nackten
B

ettler
,

der
ihn

um
eine

G
abe

bat
,

schenkte
er

die
H

älfte
seines

M
antels

,
da

er
nichts

als
diesen

und
seine

W
affen

bei
sich

hatte
.

Er
verließ

den
K

riegsdienst
,

w
urde

M
önch

,
gründete

in
Tours

ein
K

loster
und

starb
als

B
ischof

von
Tours

um
das

Jahr
397
.

Er
w

urde
der

N
ationalheilige

der
Franken

und
sein

G
rab

in
Tours

ein
N

a¬
tionalheiligtum

.
Sein

berühm
ter

M
antel

(lateinisch
cappa

,
V

erkleinerungsform
capella

)
w

urde
am

fränkischen
H

ofe
in

einem
besonderen

gottesdienstlichen
R

aum
e

,
capella

genannt
,

als
R

eliquie
aufbew

ahrt
und

an
Festen

bei
der

Prozession
von

G
eistlichen

,
die

C
apellani

oder
K

apläne
hießen

,
herum

getragen
.

K
leinere

K
irchen

neben
der

H
auptkirche

erhielten
dann

allgem
ein

den
N

am
en

K
apelle

.
In

der
berühm

ten
Sixtinischen

K
apelle

in
R

om
w

irkten
zuerst

Sängerchöre
beim

G
ottesdienst

m
it

,
und

so
erhielt

auch
die

M
usikkapelle

ihren
N

am
en

von
dem

M
antel

des
heiligen

M
artin

.
Sein

Todestag
ist

der
11 .

N
ovem

ber
,

der
M

artinstag
,

ein
w

ichtiger
Tag

im
bäuerlich

-dörflichen
Leben

als
G

esinde
,

Zins
-

und
Pachttag

.
D

as
M

artinisingen
der

K
inder

hat
sich

bis
in

unsere
Zeit

erhalten
.

M
artin

Luther
,

am
10 .

N
ovem

ber
geboren

,
w

urde
am

folgenden
Tage

getauft
und

nach
dem

heiligen
M

artin
benannt

.
V

iele
K

irchen
sind

ihm
gew

eiht
,

bei
uns

die
in

B
unde

,
das

K
loster

Sielm
önken

und
ein

A
ltar

in
der

Em
der

G
roßen

K
irche

.
U

ebrigens
ist

auch
der

10 .
N

ovem
ber

im
kirchlichen

K
alender

ein
M

artinstag
,

näm
lich

dem
Papste

M
artin

gew
eiht

,
der

im
Jahre

655
den

M
ärtyrer

tod
erlitten

haben
soll .

A
ber

der
M

önch
und

B
ischof

M
artin

hat
die

w
eitaus

größere
B

edeutung
.

Zum
Schlusse

noch
eine

B
em

erkung
:

Im
Jahre

1520
w

urde
dem

heiligen
Joseph

in
der

Em
der

G
roßen

K
irche

ein
A

ltar
der

Zim
m

erleute
gew

eiht
,

aber
sein

N
am

e
ist

bei
uns

überhaupt
nicht

übernom
m

en
w

orden
,

ebenso
w

enig
in

anderen
evangeli¬

schen
Landen

.
Im

G
egensatz

ist
der

N
am

e
in

seiner
H

äufigkeit
bezeichnend

für
fatholische

G
ebiete

,
allerdings

auch
hier

erst
seit

1700
aufgenom

m
en

.

B
erichtigung

.

In
dem

A
ufsatz

der
Folge

32
D

eutsche
N

am
en

,
die

w
ie

frem
de

aussehen
"

ist
die

erste
Zeile

des
dritten

A
bsages

w
ie

folgt
zu

ändern
:

U
nser

N
am

e
Lew

in
flingt

in
der

Lautgebung
an

den
jüdischen

N
am

en
.

A
ltostfriesische

B
auern

-

und
Juristen

-Fam
ilie

D
eteleff

2 .
U

r
prung

der
Fam

ilie
und

die
V

orfahren
des

B
ürgerm

eisters
Peter

A
rnold

D
eteleff

/
V

on
O

tto
R

ink
D

er
N

am
e

D
eteleff

taucht
schon

gegen
Ende

des
M

ittel¬
alters

in
Em

den
,

N
orden

und
etw

as
später

in
O

sterhusen
und

R
ysum

auf
.

D
ie

in
der

N
order

G
egend

begüterte
Fam

ilie
D

eteleff
soll

(nach
Prof
.

R
itter

)
auch

den
Play

K
iphausen

be
=

sessen
haben

.
O

b
es

sich
bei

den
verschiedenen

aus
diesen

O
rten

in
älterer

Zeit
genannten

Personen
m

it
dem

N
am

en
D

eteleff
im

m
er

um
A

ngehörige
derselben

Sippe
handelt

,
ist
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ar

anzu¬
nehm

en
,

aber
der

Zusam
m

enhang
ist

nicht
so

sicher
nachw

eis¬
bar

,
w

ie
es

D
r

.
Fieker

im
O

stfriesischen
G

eschlechterbuch
I,

1913
,

S .
456
- 57

darstellt
;

zudem
sind

ihm
noch

m
anche

andere
N

ach¬
richten

entgangen
.

Zuerst
hat

sich
H

oltm
anns

im
Em

der
Jahr

:
buch

V
I

,
H .

2
,

1885
,

S .
185

f.
m

it
der

G
enealogie

der
Fam

ilie
D

eteleff
beschäftigt

;
doch

w
eist

die
A

usstellung
auch

m
anche

Lücken
auf

.

D
er

älteste
bekannte

A
ngehörige

der
Em

der
Fam

ilie
scheint

(nach
Em

der
Jahrbuch

X
IV

,
S .

1
u

.
2

,
S .

511
)

der
in

den
Jahren

1465
- 1495

genannte
K

irchvogt
K

arstien
Zigebuttel

gew
esen

zu
sein

.
In

R
eershem
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'
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"
w
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S .
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ein

K
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C
hristian

Zizebüttel
1508
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Priester

am
St .

Ew
ald

-A
ltar
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A

ltar
der

G
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iede
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S .
476

aber
als

K
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D
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,
Priester

am
Schröer

-A
ltar

(A
l¬

tar
der

Schneidergilde
)

der
G

roßen
K

irche
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;
er

kom
m

t
auch

noch
1520

und
(nach

R
itters
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N
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in

den
Em

der
K

ontrakten
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)
bis

1557
vor

.
N

ach
diesen

ist
es

nunm
ehr

sicher
,

daß
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N
am

en
Zizebüttel

,
K

arsten
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C
arstens
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D

eteleff
dieselbe

Fam
ilie

bezeichnen
.

W
oher

der
m

erkw
ürdige

N
am

e
Zizebüttel

stam
m

t
und

w
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er
bedeu¬
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,
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bisher

nicht
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w
orden

.
K
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ist

gleich
C

hristian
.

D
er

Priester
scheint

der
Sohn
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genannten
K

irchvogts
zu

sein
.

Er
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sich
nach

der
R

eform
ation

verheiratet
;
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acht
K

inder
bescheinigten

(R
eershem
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,

S .
476

)
im
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1571

den
Em

pfang
des

elterlichen
N
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.

D
er

älteste
Sohn

heißt
dabei

D
eteleff

(D
eteleef

).
V

on
da

ab
scheint

dann
der

Fam
iliennam

e
D

eteleff
geblieben

zu
sein

,
der

in
der

Schreibw
eise

w
echselt

.

Im
G

eschlechterbuch
I

w
ird

die
A

bstam
m

ung
folgenderm

aßen
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:

1 .
H

enricus
(D

eteleff
)

,
*

?
1347

,
+

N
orden

.
.

.
.

.
1436
.

(Es
ist

sehr
fraglich

,
ob

dieser
zur

Fam
ilie

gehört
,

denn
aus

jener
Zeit

sind
kaum

bürgerliche
N

am
en

bekannt
).

D
essen

Sohn
w

ar
:

2 .
Eilardus

D
eteleff

,
*

? ,
A

urich
1501

,
A

m
tsverw

alter
zu

G
reetsiel

,
dann

D
rost

zu
Friedeburg

und
A

urich
.

D
essen

Sohn
w

ar
:

3 .
Johannes

D
eteleff

,
*

?,
†

zu
M

arienhave
1531
.

D
essen

Sohn
w

ar
:

4 .
Enno

M
eeners

D
eteleff

,
*

?,
†

zu
O

sterhusen
1545
.

D
essen

Sohn
w

ar
:

5 .
W

ille
D

eteleff
,

*
?

,
†

als
Plazbesizer

zu
O

sterhusen
am

30 .
12 .

1602
.

D
essen

Sohn
w

ar
:

6 .
Enno

M
eeners

D
eteleff

,
*

?,
†

zu
O

sterhusen
1632

,
Play¬

besitzer
in

O
sterhusen

,
K

irchgeschw
orener

zu
Sinte

,
A

dm
inis

strator
des

3 .
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beim
O

stfries
.

Landschaftl
.

C
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zu
A

urich
(d

.
h

.
Landschaftsrat

),
1619

ostfriesischer
G

esandter
im

H
aag

,
m

it
Else

Johans
.

D
eren

Sohn
w

ar
:

7 .
G
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D

eteleff
,

*
?,

†
. . .

1671,
lebte

zu
Em

den
zu

Em
den

,
w

ar
A

dm
inistrator

bei
der

O
stfries

.
Landschaft

,
1644

osts
friesischer

G
esandter

im
H

aag
,

m
it

A
nneke

C
onradi

,
Tochter

des
R

entm
eisters

C
onrad

C
rudener

(die
C

onradi
oder

C
rudener

,
d

.
h

.
K

räutner
,

w
aren

eine
bekannte

Em
der

Fam
ilie

,
W

appenstein
am

N
euen

M
arkt

),
verheiratet

am
6 .

5 .
1637

(Em
d

.
R

ath
.

Eheprot
.).

D
eren

Sohn
w

ar
:

8 .
C

onradus
D

eteleff
(nach

seinem
G

roßvater
m

ütterlicher¬
seits

genannt
)

,
*

?
,

. . .
1684

zu
R

ysum
,

Plazbesizer
in

R
ysum

,
A

dm
inistrator

bei
der

O
stfries

.
Landschaft

.
D

essen
Sohn

w
ar

:

*

*

9 .
Enno

M
eenders

D
eteleff

,
*

zu
R

ysum
1660

,
zu

Em
den

am
9 .

3 .
1702

,
V

ieziger
-Präses

und
B

ürgerhauptm
ann

in
Em

den
,

am
9 .

11 .
1694

(Em
d

.
R

ath
.)

m
it

M
argareta

ter
B

orgh
,

zu
Em

den
(R

ef
.

K
irche

)
am

15 .
8 .

1674
,

zu
Em

den
am

7 .
10 .

1698
,

Tochter
des

B
ürgerleutnants

und
V

ierzigers
(B

ürgervorsteher
)

zu
Em

den
-Faldern

A
ddo

ter
B

orgh
und

der
Töbike

H
olstein

.
(A

ddo
ter

B
orgh

w
ar

nach
R

itter
auch

Plazbesizer
in

M
arienw

ehr
).

D
eren

Sohn
w

ar
:

10 .
Peter

D
avid

D
eteleff

,
getauft

zu
Em

den
(R

ef
.

K
irche

)
am

27 .
10 .

1697
,

zu
Em

den
am

12 .
1 .

1773
,

R
atsherr

,
Stadts

fäm
m

erer
und

K
assierer

der
französisch

-reform
ierten

K
irche

.
Er

sich
am

6 .
4 .

1718
(Em

d
.

R
ath

.)
m

it
M

aria
M

ar¬
gareta

W
allendorph

,
zu

Em
den

(R
ef

.
K

irche
)

am
6 .

4
.

1692
,

zu
Em

den
am

4 .
12 .

1760
,

Tochter
des

D
r

.
jur

.
Ju¬

stus
M

auritius
W

allendorph
,

A
m

tm
ann

zu
O

ldersum
,

und
der

Susanna
M

argareta
Schinkel

,
getauft

zu
Em

den
(R

ef
.

K
irche

)
am

23 .
2 .

1673
.

(D
ie

Schinkel
w

aren
eine

angesehene
A

lt
-Em

der
Fam

ilie
,

aus
der

R
atsherren

und
der

B
ürger¬

m
eister

A
rent

Schinkel
hervorgingen

.
Sie

stam
m

en
ursprüng¬

lich
aus

Schinkel
bei

O
snabrück

).
D

eren
Sohn

w
ar

:
11 .

D
r

.
jur

.
Justus

M
auritius

D
eteleff

,
nach

seinem
G

roßvater
m

ütterlicherseits
genannt

,
getauft

zu
Em

den
(R

ef
.

K
irche

)
am

25 .
6 .

1720
,

zu
Em

den
am

27 .
10 .

1788
,

A
dm

inistrator
bei

der
O

stfries
.

Landschaft
,

zu
Em

den
(R

ath
.)

am
13 .

5 .
1745

m
it

Elisabeth
Juliana

M
aria

van
Edinghuizen

,
zu

G
roningen

am
10 .

2 .
1715

,
†

zu
Em

den
am

24 .
1 .

1748
,

*

20

Tochter
des

M
arkfrichters

zu
R

ees
G

eorg
H

inderk
van

Eding¬
huizen

.
D

eren
Sohn

w
ar

der
spätere

B
ürgerm

eister
in

Em
den

w
ährend

der
N

apoleonischen
Zeit

:
12 .

Peter
A

rnold
D

eteleff
,

dessen
Lebensbild

in
der

vorigen
Folge

dieser
Sippenbeilage

dargestellt
w

urde
.

Zu
dieser

A
bstam

m
ungsreihe

,
die

in
den

ersten
drei

G
lie¬

dern
doch

w
ohl

noch
fraglich

ist,
seien

noch
einige

Ergänzungen
gegeben

:

*

*

N
ach

O
stfr

.
G

eschl
.-B

uch
I

S .
361

verheiratete
sich

ein
Tako

H
ayenga

,
(oder

Taco
H

ayen
),

*
? ,

†
zu

Em
den

(R
ef

.
K .

)
am

6 .
3 .

1666
,

begraben
zu

U
plew

ard
,
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D
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D
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 26 . August 1939

Begegnung mit Adolf Hitler
Eine Erinnerung von Magda v . Hattingberg

Es war im September des Jahres 1929, als | ja alle Symphonien in- und auswendig ." Ich
ich, von Augsburg kommend, auf der Durchreise antwortete , daß ich wohl einiges andeuten
nach Wien in München eintraf . Ich hatte meine könne , soweit das auf dem Klavier möglich sei
Freunde Hugo und Elsa Bruckmann besucht , und und Adolf Hitler sagte : „ Ich glaube , der
nach einem am Starnberger See verlebten Trauermarsch aus der Siebenten ist Richard
Herbsttag kehrten wir am Spätnachmittag wie : Wagner gewidmet ."der nach München zurück .

Während das Auto durch den herrlichen
Forstenrieder Wald gegen die Stadt zu fuhr ,
sagte Frau Brudmann zu mir : „,. . . und jetzt
muß ich noch in die Barerstraße auf Wohnungs¬
suche . Wir müssen für Adolf Hitler ein paar
hübsche Zimmer finden . Sie müssen Adolf Hitler
fennenlernen ; er ist jetzt in den bayrischen Ber¬
gen, und wenn Sie Ihre Reise um ein paar
Tage verschieben , so können Sie ihn wahrschein¬
lich noch bei uns sehen ." Wie schön" , ant¬
wortete ich,, , bisher kenne ich nur einige Licht¬
bilder von ihm aus den Zeitungen .

, ,Nun " , sagte Frau Bruckmann , „ und was
ſagen Sie ?" Ich dachte an das , was mir zu
nächst am meisten aufgefallen war : „ Er sieht
unglaublich musikalisch aus . " „ Das sieht Ihnen
ähnlich , die Musikerin urteilt zuerst auf das
hin ! Er muß Sie unbedingt spielen hören ; denn
er ist wirklich sehr musikalisch. Aber ihn sprechen
zu hören , ist auch ein Erlebnis . Sie werden den
Wienern und Desterreichern erzählen können ,
wer Adolf Hitler ist und Sie werden den
vielen Lügen , die man über ihn verbreitet , die
Wahrheit entgegenhalten .

Und meine Freundin entwarf mir in weni¬
gen Worten ein Bild Adolf Hitlers , seines
leidenschaftlichen Kampfes um Deutschlands na¬
tionale Ehre , seiner Bedrängnisse und Leiden
und seines trotz alledem unerschütterlichen Glau¬
bens an Deutschlands Zukunft . „ Er ist Dester¬
reicher " , rief Elsa Bruckmann , „ darum versteht

er so wie kein anderer die große deutsche Idee
an sich , denn er . . ach was " , unterbrach sie
sich ,, , alles , was ich Ihnen da erzähle , ist nichts ,
ihn müssen Sie sehen , und Sie werden alles
begreifen .

Wir hielten in der ersten Abenddämmerung
vor dem Bruckmannschen Hause ; der Himmel
strahlte goldrot , es war warm wie im Sommer .

Ich stieg aus , Frau Bruckmann fuhr weiter , um
,,für Adolf Hitler " Wohnung zu suchen . Ich sah

auf die Straße hinunter , auf dem Karolinen¬
plaz flammten die Lichter auf - und über den
Baumkronen vor dem Hause schimmerten durch
den leichten herbstlichen Abendnebel die ersten
Sterne . „ Er ist Desterreicher und versteht wie
kein anderer die große deutsche Idee . . . " Ich
beschloß trotz aller Arbeit und Berufspflicht , die
mich in Wien erwarteten , meine Abreise auf¬
zuschieben , bis ich Adolf Hitler hier in Mün¬
chen getroffen hätte . Ich wollte diesem Mann ,
der so gehaßt und so geliebt war , in die Augen
sehen .

Bruckmanns tamen nach Hause ; bald darauf
rief man mich zum Abendessen .

Und nun geschah plötzlich etwas ganz Wun¬
derbares und völlig unvorhergesehenes . Gleich
nachdem aufgetragen war und wir uns zu Tisch
gesetzt hatten , kam das Mädchen herein und
meldete : „ Herr Hitler ist da !" Die Hausfrau
stand rasch und voll Freude auf , um den Gast
zu begrüßen , der in der Tür erschien . Heute ,
nach zehn Jahren , sehe ich ihn vor mir , als
wäre es gestern gewesen . Er trug einen hellen
Anzug aus gelblichem , starkem Leinenstoff , eine
braune Krawatte und dunkle Schuhe , sein
Gesicht war tief ernst , fast traurig . Frau
Brudmann stellte vor , Adolf Hitler gab mir die
Hand mit kräftigem Druck und sah mich fest an .

Er hat wunderbare Augen " , dachte ich und er¬
widerte den Händedruck , sofort in jedem Sinn
gepackt von der starken Persönlichkeit .

,,

Wir setzten uns nun zu viert um den runden
Eßtisch , und es begann vorerst ein Gespräch über

praktische Dinge , über die wichtige Wohnungs¬
frage , über Einrichtungspläne und den Umzug .
Ich beteiligte mich nicht an den Beratungen ,
und so konnte ich den Gast still betrachten . Sein
Gesicht blieb ernst und schien wie geladen von
eiserner Energie , und mir wurde immer klarer :

wenn er zu den Menschen spricht und sie ansteht ,
müssen sie seinem Willen folgen . Immer mehr
erschien mir sein Gesicht und sein Blick wie die
dämonische Willenskraft selbst , in leidenschaft¬
lichem Kampf für Wahrheit und Gerechtigkeit .

Nach Tisch , als wir im Musikzimmer saßen
und Kaffee tranten , sagte Frau Brudmann :
„Unsere Freundin ist Pianistin , was würden
Sie gern von ihr hören , Herr Hitler ?" Er sah
mich prüfend an : „ Bach oder Beethoven " , er
widerte er. Er sagte „ Beethoven " in dem war¬
men österreichischen Tonfall , der mich so heimat¬
lich anmutet und ich sehte mich an den Flü¬
gel und spielte das große Orgelpräludium in
G -Moll von Bach . Während ich spielte , konnte
ich Hitlers Gesicht sehen ; denn er saß mir gerade
gegenüber am Fenster . Er war im Zuhören wie
versunken , und als ich geendet hatte , blickte er
mich wieder voll an und sagte : „ Noch etwas ?"

Herr Hitler liebt Anton Bruckner so ganz be¬
londers " , meinte Frau Elsa , „ und Sie kennen

Also spielte ich den Trauermarsch, und als er
sich nicht genau erinnerte , wie die Siebente
Symphonie beginne , spielte ich auch den Anfang
der Siebenten und auf seinen Wunsch das The
ma des ersten Sages der Vierten , später die
herrliche Violosoloskelle aus dem Adagio des
Streichquintetts , das er noch nicht kannte . Er
fragte mich, ob alle diese Werke auch für Kla¬
vier allein herausgegeben seien, und ich sagte :
„Das weiß ich nicht, ich habe die Symphonien
unzählige Male gehört und spiele sie, wie ich
sie im Herzen habe .

Es rührte mich , zu sehen , daß sein Gesicht
während des Spieles und während unserer Ge¬
spräche über Musik alle Strenge verloren hatte
und gleichsam immer mehr von tiesinnerer
Wärme und Milde durchstrahlt wurde ; waren
es Klänge , die aus Blut und Boden seiner
engsten , oberösterreichischen Heimat , aus der
göttlichen Eingebung eines großen heimischen
Meisters zu ihm herübergrüßten .

Mühle am Deich

Ich war vom Klavier aufgestanden und hatte
mich wieder zu den anderen gesetzt , das Gespräch
tam auf die letzte große Rede im Bürgerbräu ,
die viele tausende Menschen begeistert hatte .
Leider war es auch zu Ueberfällen gekommen ,
und ich erzählte , daß ein mir bekannter Arzt im
Krankenhause rechts der Isar einige Verwun¬
dete verbunden hätte . „Ja “ , sagte er, und zum
erstenmal an diesem Abend kam ein kleines
Lächeln in sein Gesicht , " ja " , das waren aber
nicht die unseren, denn wir haben unsere eigenen
Sanitäter mit ." Er richtete sich etwas auf und
sprach mit einem Gesicht, das plötzlich hell und
fampfesfroh zu leuchten begann , die mir unver¬
geßlichen Worte : „Wir , wir sorgen selbst für
alles , und den anderen
wir ' s schon noch zeigen, was wir können - jetzt

und später auch !"

denen werden

Beim Abschied gaben wir uns wieder die
Hand, und mir schien, als wäre seine Stimme
bewegt, als er sagte: „Sie sind Desterreicherin?
Sie fahren nach Wien "" "Ja , ich fahre in meine
Heimat" , erwiderte ich. In seinem Gesicht zuckte
es : „ In die Heimat fahren Sie ! Also dann :
Gute Reise , und auf Wiederseh ' n.“ „ Auf
Wiederseh ' n , Herr Hitler " , sagte ich und .

plöglich kamen mir die Tränen in die Augen.
Nach zehn Jahren des Kampfes habe ich

Adolf Hitler wiedergesehen , als den größten
Mann Deutschlands , als Sieger , umbraust vom
Jubel Hunderttausender , als den Retter seiner
und unserer geliebten Heimat, als den Ein¬
maligen , den Bringer der Einheit .

-

Aufnahme : G. Klaffke , Norden .

Zwischenspiel in Moll / Von Joseph Baur
Der Nachmittag ist sonnenwarm und still . über den smaragdgrünen Moosgrund gleiten .

Abseits von der Straße , bachentlang unter Thomas schaut ihnen zu ; und er weiß nun , daß
hohen Buchen , gelangt Thomas an das einsame er hier ein wenig verweilen wird .

Wirtshaus . Der altertümliche Fachwerkbau Die Wirtsstube hat eine schöne alte Balken¬
steht winkelig an den Waldhang geschmiegt .
Durch einen niedrigen Torbogen tritt Thomas
ein und steht überrascht in einem schattig füh¬
len Hof, den die Felswand des Hanges ab¬
schließt. Ueber dem bemoosten Ziegeldach , über
Buschwerk und Baumkronen , leuchtet tiefblau
der Himmel .

Eine klare Quelle sprudelt aus dem Fels und
füllt das in der Mitte des Hofes eingelassene
Steinbecken . Thomas beugt sich über das kunst¬
voll gemeißelte , altersgraue Geländer . Im
durchsichtigen Wasser schwimmen Fische , wohl
für die Küche bestimmt . Am schönsten sind die
goldrot schimmernden Barsche , die geruhsam

decke, glattgescheuerte Tische und derbe bäuer¬
liche Stühle mit ausgesägten Herzen in der
Lehne . Alle Fenster sind weit geöffnet , und
doch ist Kühle im Raum . Thomas wird von
einem ländlichen Fräulein begrüßt , das in der
Stubenecke mit einem Holzlohleneisen Wäsche
bügelt . Sie unterbricht ihre Arbeit , um ihn zu
bedienen , und dann will sie sich in einen Neben
raum zurückziehen . Aber Thomas bittet sie, zu
bleiben ; er möchte mit ihr plaudern . Sie er¬
rötet ein wenig , lächelt und bleibt .

Windmühlen
Wißt ihr , was eine Windmühle ist ?
Aber warum solltet ihr das nicht wissen ?

mutete Unwissenheit werdet ihr erklären , eine
Und voller Entrüstung über die euch zuge

Windmühle sei eine vom Wind angetriebene
Maschine zur Vermahlung von Korn zu Mehl .

Vielleicht sagt ihr das nicht ganz genau und

wörtlich so, sicher aber in ähnlicher Weise.
Ihr habt eben die Windmühle von ihrer

technischen Seite erfaßt .
Das ist unbedingt richtig .
Doch noch lange nicht erschöpfend .
Eine Windmühle ist mehr als eine Maschine .

stimmendes Stück der Landschaft, in der sie
Eine Windmühle ist darüber hinaus ein be

steht . Sie ist so eng mit dem Wesen der Um

gebung verbunden, daß man sie gar nicht weg.
denken kann. Und es ist durchaus kein Zufalй,
wenn begnadete Maler so viele Landschaften
mit Windmühlen gemalt haben. Daß die
Mühle nebenher noch in Dichtung und Sage
eine bedeutsame Rolle spielt , ist auch mehr als
ein Spiel des Zufalls oder einer Laune .

Es wäre sogar nicht erstaunlich , wenn ein

fluger Mann käme und schriebe eine Aesthetik
der Windmühle " .

9

Doch die Windmühle ist noch mehr als nur

ein Stück Landschaft . Sie ist ein Stüd Natur
schlechthin , und das ist sogar noch sehr viel
mehr !

Wer treibt sie ( sofern sie nicht von einem
Elektromotor in Schwung gebracht wird ) ?

Der Wind natürlich !
Und kann man den Wind bestellen ?

Kann man ihn etwa selbst machen ?

Kann man seine Stärke regeln ?
Kann man ihn für eine ganz

Nein !Dauer herbei befehlen ? -

-
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Kann man ihn verantwortlich machen ?
Nein !

-

Der Wind kommt unberechenbar wie Regen

oder Sonnenschein , wie Hagel oder Schnee .
eineEr ist eine Naturfraft , Naturgewalt .

Ihm gegenüber ist der Windmüller , der

wirklich nur mit dem Wind arbeitet und nicht

mit einer Hilfskraft , genau so abhängig wie
der Landmann vom Wetter .

Etwas Ungewisses , Geheimnisvolles ums

webt die Windmühlen . Und dieses Geheimnis

ist der Boden , auf dem die Hoffnung des

Windmüllers wächst . Die Windmühle ist tot . so

lange ihr nicht der Herr , der die Wolken

schickt, den lebendigen Atem des Windes eins

flößt . Dreht aber der gütige Wind ihre Flügel ,

die geordnet sind wie die Speichen des heiligen
Sonnenrades und die Balken des Kreuzes ,

dann ist sie der treue Kamerad des Menschen ,

der ihm sein Korn zum Mehl mahlt für das

tägliche Brot .
Windmühlen sind Werkzeuge , die der Mensch

in Natur und Landschaft stellt im gläubigen
Vertrauen darauf , daß die Flügel sich zur

rechten Stunde ohne sein Zutun in Bewegung

sezen .
Mehl , das aus einer richtigen Windmühle

tommt , ist Mehl , das der Himmel selbst gemah¬

len hat mit seinem Atem , dem Wind .

Habt ihr das schon bedacht ?

Und wißt ihr jetzt , was eine Windmühle ist ?

-

kleidet . Ihre nur leicht mundartgefärbte
Sprechweise läßt vermuten , daß sie hier nicht

Später hat sie imimmer zu Hause war .
Stall zu tun . Vom Fenster aus fann Thomas

ihr zuschauen , wie sie in einem Korb Futter
trägt . Fest und unbekümmert ist der Schritt

ihrer bloßen Füße , voll sicherer Kraft sind ihre
Bewegungen , aber viel verborgene Zartheit

ist in ihrem Gesicht .

Am andern Tag wandert Thomas durch die
Wälder . Sonnenglanz rieselt über helles
Buchengrün inmitten dunkler Fichtendome . Fal
ter taumeln über Lichtungen , darauf satte Sons
nenwärme brütet . Thomas legt sich hin ins

duftende Gras und schaut lange einem Bussard
zu , der am Himmel seine Kreise zieht , immer
höher in die grenzenlose Weite . Thomas denkt
wie es wäre , wenn nun Marion neben ihm

läge . Marion ist eine Dame in der großen ,
unruhvollen Stadt .

Sie würden beide dem Bussard zuschauen , der
jetzt nur noch ein winziger Punkt ist auf der
schneeweißen Sommerwolfe . , , Siehst du ihn
noch ? Jezt sehe ich ihn auch nicht mehr !"
Thomas sagt es laut . Aber Marion liegt nicht
neben ihm. Marion wird wohl nie in die weis
ten Wälder kommen . In dieser heißen Nachmit
tagsstunde wird sie in einem der vornehmen ,
fühlen Cafés ſizen ; Geige und Saxophon wer
den ihr ſingen . Irgend ein eleganter junger
Mann wird bei ihr sein . Ihre schlanke, leiden
schaftslose Hand mit den rosa Fingernägeln
wird grazios das Glas mit dem Strohhalm
umfassen . Ein wenig gelangweilt wird Marion
hinausschauen auf die grauen Häuserwände und
das Gewühl der Straße , aber sie wird doch sehr
zufrieden sein .Sie heißt Angelika und ist hier bedienstet .

Unter ihrem weißen Kopftuch lugen braune Am Abend lehnt Thomas , zur Verwunderung
Locken hervor . Sie ist barfuß und einfach ge- der Wirtsleute , wieder im Hof zu Buchenbrunu
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an dem steinernen Geländer und schaut den
Fischen im Waren Wasser zu .

Er bleibt auch am nächsten Tag . Die Magd
Angelika sieht er nur selten . Sie ist immer
barfuß , immer tätig , immer lächelnd , und stän¬
dig verbirgt ein Kopftuch ihr braunes Haar .
Vielleicht liegt es nur an diesem Tuch , daß
Thomas ihr Gesicht als das einer Madonnasteht .

hinter dem Haus . Er kann von hier aus den
Sonntag vormittags sitt Thomas am Hang

alten Hof mit dem Brunnen überschauen . Er
fieht Sonntagsgäste einkehren , sieht wie Fischeaus dem Becken geholt und auf einem Brett
an der Steinbrüstung geschlachtet werden, aber
nirgends sieht er auch nur einmal Angelika.
Beim Mittagessen fagt ihm der Wirt , daß An¬
gelika heute dienstfrei habe . Vielleicht sei sie
ins Nachbardorf gegangen , zum Kirchweihfest .

Thomas wird wohl an diesem Abend zum
legten Mal am Geländer des Brunnens lehnen .
Weil Fische daraus geschlachtet wurden ? Weil
Angelika vielleicht zum Tanz ging ? Er weiß
es nicht .

Nachmittags streift er noch einmal durch die
Wälder , seltsame Traurigkeit des Abschieds im
Herzen . Ein Specht klopft beharrlich , Sonnen¬
lichtbündel fallen schräg herein zwischen die
hohen Stämme . Plöglich bleibt Thomas stehen .
Zwischen den Bäumen vor ihm schimmert hell
die Lichtung , über der er den Bussard gesehen
hat . Und am Rande der Wiese sitzt ein Mäd¬
chen in hellem Sommerkleid . Sie liest in einem
Buch . Ihr rötlich braunes Haar glänzt in der
Sonne . Es ist Angelika .

Als sie ihn kommen sieht , legt sie ihr Buch
weg . Thomas setzt sich neben sie . Sie möge
verzeihen , sagt er und seine Stimme ist ein
wenig unsicher , daß er ihr Alleinsein störe ;
aber es sei zu verlockend , sie einmal ohne Kopf¬
tuch zu sehen. Warum sie nicht zum Tanz ge¬
gangen sei ? Sie lächelt und deutet auf den
Badeanzug, der im Gras trocknet : Sie habe lie¬
ber im Waldbach gebadet und dann gelesen .
Thomas findet jegt den Mut , mit vielerlei Fra¬
gen dem Rätsel dieses Mädchens nahe zu lom¬
men . Sie sagt nicht viel , aber er weiß bald
alles . Sie hat in der Stadt einen Menschen
verloren , der ihr Schicksal war . Hier , in dem
einsamen Waldhaus , hat sie wieder ins Leben
und zu sich selbst gefunden .

-
Ja , ob sie denn nun immer bei diesem ein¬

fachen , harten Leben bleiben wolle ? fragt
Thomas nach einer Weile . Gewiß , antwortet
sie schlicht , sie habe ja alles , was sie wünsche :
gesunde , nüzliche Arbeit , ein Dach und ihr täg¬
liches Brot , die Wälder und sogar ihre Bücher .

Lange fizt Thomas schweigend neben hir . Ein
fleiner blauer Falter hat sich auf ihrer zerarbei¬
teten Hand niedergelassen . Sie gibt Thomas
ein Zeichen , daß er ihn nicht verscheuche .
Unvermittelt , ohne sie anzuschauen , fragt
Thomas , ob sie mit ihm in die Stadt zurück¬
gehen tönnte . Sie bewegt jäh ihre Hand , der
Falter fliegt auf . Thomas hebt den Kopf . Ein
Blid streift ihn , aus ernsten , dunklen Augen .
Sie schüttelt langsam den Kopf . Dann sagt ste :
, , Es tut mir leid , daß ich nein sagen muß . Aber
vielleicht können Sie mich verstehen . Ich
fürchte , man hat nur einmal die Kraft
Sie verstummt . Auch Thomas bleibt lange still .
Er reißt nur immerfort Gräser ab , bis sie ihre
Hand bittend auf seine legt . Nun nimmt er
diese Hand und betrachtet sie lange . Dann sagt
er : „ Ich gehe jetzt , damit Sie Ihr Buch zu Ende
lesen können . Leben Sie wohl ! "

Sie bleibt regungslos sigen , während Thomas
rasch über die Lichtung geht , hinein in den
Wald .

Was wir uns abgewöhnen könnten

-

Von Carola Ihlenburg

- -

appetitlichen Essens , eines Grogs , eines Stats
Es ist so angenehm , in Erwartung eines

oder kleinen Klatscherei auf Besuch zu gehen .

in einem andern Hause, in einem andern Sessel,
Es ist so angenehm, von Zeit zu Zeit einmal

zwischen anderen Tapeten ein paar Stunden
zu verbringen ,
Reiz , der zur Geselligkeit gehört . Von diesem

das hat einen erfrischenden

Vergnügen nehmen leider die Gastgeber ihren
Gästen sehr häufig einen großen Teil ! Und
dabei meinen sie es noch gut , wollen ihren
Gästen noch mehr bieten , als sie es schon tun .

Ich glaube , es gibt niemals ein Haus , das
völlig in Ordnung ist ! Immer ist etwas gerade
nicht ganz so , wie man möchte . Ein Sessel ist
beim Tapezierer und fehlt , die Glasscheibe
eines Bildes ist grade gesprungen , ein Tisch
hat einen Brandfleck bekommen , oder die
Weingläser passen nicht alle zueinander . Es
gibt da noch tausend andere Kleinigkeiten , die
cinen , wenn man Gastgeber ist , stören . Den
Gast aber , sofern er nur herzlich und nach
Möglichkeit gut aufgenommen wird , stört all
das nicht . Er steht , er bemerkt gar nicht die
abgetretene Ecke des Teppichs , den beschädigten
Lampenfuß oder die etwas angestaubten Gar¬
dinen . Er will Gast sein , er will einmal zwi¬
schen anderen Wänden siken , er will sofern
er ein Mensch ist , mit dem man überhaupt ver¬
fehren kann alles so schön wie möglich fin =
den !

Ja , aber schon bei der Suppe fängt es an !
Die Hausfrau entschuldigt sich nämlich , die
Suppe sei nicht heiß und nicht würzig genug .
Der Hausherr entschuldigt sich, weil die Bowle
nicht falt und etwas zu süß sei. Dann wieder
stellt die Hausfrau mit Nervosität fest, daß
zwei Glühbirnen des Kronleuchters leider

kaputt seien . Worauf der Hausherr seinen
Gästen flarmacht , daß man ja natürlich über
haupt alles nur so gebe , wie man es habe , urd
daß die hochverehrten Gäste eben fürliebnehmen
müßten So geht es weiter , und die Gastgeber
hemängeln alles unter Entschuldigungen .

Die Gäste haben vollauf damit zu tun , ihre
Gastgeber zu trösten und ihnen das Gegenteil
von alledem zu versichern , worauf sie fortwäh¬
rend so unerbittlich hingewiesen werden .

Das schlimmste aber ist , daß wir als Gast¬
geber diese Unart , die Unvollkommenheiten
unseres Hauses aufzuzeigen , selbst gar nicht be =
merken . Wenn unser Teppich nun einmal ab =
getreten ist , so lassen wir ihn doch dabei . Die
Sucht , sich wegen solcher Mangel zu entschuldi
gen , entspringt nur einer Eitelkeit , die ja von
niemand verlegt wurde . Wir wollen nur im
mer erklären , daß wir eigentlich feinere "
Leute sind , und daß wir deshalb also die Män¬
gel unseres Hauswesens selbst an den Fingern
aufzählen könnten ! Daß wir unseren Gästen
dadurch einen ganzen Abend vergällen können ,
bedenken wir nicht . Denn es ist wahrhaftig
eine Anstrengung für einen Gast , wenn er

fortwährend die Minderwertigkeitsgefühle sei¬
ner Wirte beschwichtigen muß .

Und da gibt es noch eine ganze Reihe von
anderen Unarten , die wir , wenn wir Gäste
sind , erdulden müssen , und die wir bei näch
ster Gelegenheit selber unsern Gästen antun .
Da ist zum Beispiel das sogenannte „ Rötigen " .
Ich selbst bin selten aus einer Gesellschaft
heimgekehrt , in der ich mich nicht überessen
hätte . Das geschah jedesmal aus Höflichkeit .

In der Frühe , als der Sonnenball sich golden Es ist nicht feder Mensch ein starter Esser , aber
über die Wälder hebt , verläßt Thomas das ohne Unterschied werden wir alle fortwährend
einsame Haus . Die Fenster von Angelikas gedrängt , zuzulangen , fünf Tassen Mokka zu
Stube stehen schon weit offen , aber sie ist nir - trinken , acht Glas Bowle , vier Liköre ,
gends zu sehen . Thomas geht wieder bachent¬

fommen , die mir so oft voller Selbstzucht über
uns ergehen lassen müssen . Da sind zunächst
einmal die Photoalben der Gastgeber , die
selbst natürlich blühende Erinnerungen daran
fnüpfen . Plötzlich springt der Hausherr oder
die Hausfrau auf und schleppt ein solches

Don

ebenfalls , Obstsalat zu tosten ; wenigstens ein
außerdem vom Käsegebäck zu nehmen , Kuchen Album heran . Wir haben schon Abende erlebt ,

an denen wir drei Stunden lang voller Höf

Stückchen Konfekt und noch eines ! Sat man lichkeit die Photoalben mit den verblaßten Er

drückt, so wird einem schon eine neue ange : Briefmarken , Siegerpreisen , Schmetterlingen ,

seine 3igarette eben im Aschenbecher ausge- innerungen einer anderen Familie bewundert
haben . So gibt es auch Sammlungen

beten , und es ist, falls es Punsch gibt , wirklich

wenn es sich
gefährlich, das Glas auszutrinten . Aber auch, Rehgehörnen , Reklamebildern , Wappen oder

fünfte handelt und man selbst bereits zu Hause denen man überfallen wird . Man bewundert .
um viel schlichtere Zusammen - sonstigen leidenschaftlichen Besonderheiten , mit

gegessen hat, so wird man doch oftmals über - Man staunt . Man verlangt nach mehr ; denn
häuft mit flehentlichen Bitten , doch noch ein - diese kleine Falschheit haben fast alle von uns
mal mitzuzugreifen . Es gäbe zwar nur ein

an sich . Ließe sich wirklich nicht damit auf¬

ganz einfaches und leider nicht gut geratenes
räumen ?

Abendbrot siehe oben ! Während ich dies vorschlage , erinnere ich
Ach , und dann gäbe es noch viele andere mich mit Schaudern und Beschämung , daß wir

Unarten , durch die wir unseren Gästen eine selbst , als wir das letzte Mal Gäste hatten , ste
Pein statt eines Vergnügens verursachen . Die durch die Betrachtung unserer Briefmarken¬
meisten glauben nämlich , ste müßten , foste es sammlungen und der Photos von unserer
was es wolle , die Gäste unaufhörlich unter - Reise durch Sachsen stundenlang zu erheben
halten . Wer nur ein wenig Künstler im Gast - versuchten . Die Tatsache , daß einer unserer
geben ist , der hält es umgekehrt . Er läßt sich Gäste plötzlich eingeschlafen war , hat mich auf
von seinen Gästen unterhalten und tritt selbst den Gedanken gebracht , unsere Unrugenden in
voller Aufmerksamkeit zurück . Dann fann es dieser Hinsicht einmal zur allseitigen Erlösung
nicht zu jenen tragisch gähnenden Abenden aufzuzeigen .

Das Südseeholz / Von Hermann Linden

Der Bandangestellte Günther befand sich auf sie fraglos ist . Des Bankangestellten Günther
einer Geschäftsreise , die ihn bis nach Straßburg unerfüllbarkeitstraum war die Südsee . Nun bes
führte . Als er seine Aufträge erledigt hatte , fand er sich in Marseille ; in einer Hafenver ,
blieben einige freie Tage . Er überlegte , ob er und am Tisch mit ihm saß ein Mensch , der die
nun , da er doch schon einmal ziemlich nahe war , paradiesischen Urgefilde mit eigenen Augen ge¬
nach Paris oder nach Marseille fahren sollte . sehen hatte .

sowie ein heimlicher Träumer von fremden 30¬
Da er ein Freund von Schiffen und Matrosen

nen war , entschied er sich für Marseille . Mit
vielen Warnungen und Ratschlägen im Notiz¬
buch fuhr er ab .

Bor einer Stunde war Günther in Marseille
angekommen , und schon mußte er erleben , daß
er in eine Stadt gekommen war , in der Tod
und Lebensfreude immer dicht zusammen sind .

das offene Fenster auf den Mastenwald . Geläch¬
Er saß in einer Hafenbar und schaute durch

ter , Gespräche und Gesang überdröhnten den
Rai . Zuweilen erblickte er Gesichter , die keinen
Menschen der fünf Erdteile , sondern Dämonen
des Geisterreichs anzugehören schienen .

Worten schimmerte fernes , wundervolles Zicht.
Der Matrose erzählte . In seinen primitiven

Dann sprach er von seinem Schiff , das nach Kon¬
stantinopel fahren würde . Auf diesem Schiff ,
sagte er , befänden sich Südseewaren , originelle ,
kostbare Sachen , geraubte Tempel -Fetische dar
unter , reine Perlen , von Tauchern unter Todess
gefahr geborgen , und ein Holz von einem Baum ,
der nirgendwo wachsen sollte als auf dieser Süd

schwarz wie das Lackhaar von Japanerinnen .
see - Inselgruppe ; ein Holz , innen und außen

Wenn man dieses Holz, behauptete der Matrose ,
indem er sich geheimnistuerisch über den Tisch
vorbeugte , verbrannte , dann würde sich föstlicher
Duft verbreiten , wie ihn keine Blumen der Erde

Günther wandte sich um und sah einen ande - ausströmten . Tausend Franken kostete jede win .
ren Menschen an seinem Tisch sizen , dessen Einzige Stange dieses Holzes , das für einen türki¬
treten und Plagnehmen er in seiner Versunken - schen Pascha bestimmt war .
heit gar nicht bemerkt hatte . Der Mann war
einer jener unzähligen Matrosen , die zum All¬
tagsbild des Hafens gehören ; ein Mensch von
etwa vierzig Jahren , durchschnittlich und un¬
interessant . Es begann eine kleine , zerdehnte
Unterhaltung , bis das Stichwort fiel , das auf
Günther wie eine Berauschung wirkte , die er
jedoch durch nichts verriet .

Das Stichwort hieß : Südsee .
Die Inselgruppe , von der dieser einfache , plötz¬

lich von einem Sagenlicht umwobene Matrose
gekommen war , hatte einen Namen , der wie
eine Melodie tönte . Günther zog sofort sein
Notizbuch und schrieb die sieben Silben auf .
Beinahe wäre ihm bei der Bewegung sein Paß ,
der , zwischen den Notizbuchblättern verwahrt ,
hervorgerutscht war , zu Boden gefallen . Der
fremde Matrose war so freundlich , Günther auf
die besonders strenge Behütung des Passes auf¬
merksam zu machen , da es gerade in Marseille
unzählige Paßjäger geben solle . Günther
dankte .

Viele Menschen haben irgendeinen großen
Traum , eine Liebe , deren unerfüllbarkeit für

Günther lauschte gebannt . Wäre die Erzäh
lung von dem seltsamen Holz keine Südsees
geschichte gewesen , so hätte er ungläubig _ ge
lächelt . Südseegebiet aber war für ihn 3aubers
land , vor dem jeder Zweifel erstarb . Der Mas
trose , wohl selbst von der Phantastik seiner
Mitteilungen überzeugt , jedoch darauf versessen ,
Sie zu beweisen , schlug Günther vor , mit auf das
Schiff zu kommen , wo ein Stückchen Holz ange¬
brannt werden sollte .

, ,Von dem teuren Holz für den Pascha ? "
fragte Günther überrascht .

-, ,Nun , ein Spänchen " grinste geheimnis .
voll der Matrose , dessen gelbliche Gesichtsfarbe
Günther jetzt zum ersten Male auffiel . Reiner
von den beiden hatte dem anderen seinen Na
men genannt wer fragt nach Namen im
Hafen von Marseille ?

-

Die beiden Männer gingen zum Schiff , Schein
bar legte auch dieses keinen Wert auf einen
Namen . Oder war die flackernde Laternens
beleuchtung daran schuld , daß Günther , als sie
aus dem Nachen stiegen , den Schiffsnamen nicht
entdecken konnte ?

lang zurück den Weg , den er vor Tagen getoms
faft wie tänzerische Bewegung anzuschauen . I die schöne Magd Angelika zurückzunehmen in die es dunkel und still wie auch auf den übrigen ,

' men ist .

Unten am Steg , wo sich der Blick auf die
Fluren öffnet , sieht er Angelika mähend in der
Wiese . Sie steht halb abgewandt und steht ihn
nicht . Die gelassenen Schwünge , mit denen sie
die Sense durchs feuchte Gras gleiten läßt , sind

"د

Tautropfen glizern diamanten im Grün . Mit
einem legten Blick umfaßt Thomas dieses reine
Morgenbild . Und auf einmal ist ihm klar , daß
es eher Sinn haben würde , die Dame Marion
für das Erlebnis der Wälder zu gewinnen , als

Wiens Theater in der neuen Spielzeit
Zahlreiche Uraufführungen vorgesehen

Stadt .
Und während Thomas über den Steg davon¬

geht , auf das helle Band der Straße zu, spürt
er , wie sein Herz wieder leicht und wanderfroh
wird .

3wei Gesichter einer Königin " und Lope de
Vegas „ Dame Kobold " geplant .
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Günther fletterte hinter dem Matrosen die
schmale Eisenleiter hinauf . Oben auf Ded war

ringsum verankerten Schiffen . Die Matrosen
waren gewiß alle an Land gegangen , und die
unsichtbaren Wachen hockten wohl schläfrig in
irgendwelchen Ecken. Der Kailärm hörte sich
vom Schiffsdeck wie muschelartiges feines Ear

"

Ballett aus drei Zeitaltern
Beginn der Herrenhausener Tanzfestspiele

Friedrich Bayers Dorothea " und die von Ro¬
bert Keldorfers Verena " . Intendant Willy

Intendant Baumann sett den systema - Seidl , der Leiter des Raimundtheaters hat
tischen Ausbau des Opernspielplans an der das Kunststück zusammengebracht , in einer Sai¬
Voltsoper mit Neueinstudierungen von „ Meister - son mit bloß drei Werken auszukommen . Er

Für das Burgtheater beginnt mit | , ,Zauberer " wird im Theater in der Josefstadt finger " , Lohengrin " , " Zar und Zimmermann ", setzt in der kommenden Spielzeit zunächst dieder neuen Spielzeit eine neue Zeit . Lothar zur Uraufführung kommen . „ Lustige "Weiber " , „ Cavalleria rusticana " , Fi - Aufführung des dritten dieser Werte , der Paul¬
Müthel , der Leiter des Hauses auf der Hans Schott Schöbinger , der Diret garo ", " Don Giovanni " , Othello " und Bar - Linde -Operette „Frau Luna " , fort , um dann
Ringstraße , baut ein sehr persönliches Pro- tor der Kammerspiele , eröffnet die neue Spiel - bier von Sevilla " fort . 'Aber auch zwei Ürauf- zwei Neuheiten , eine neue Operette von Bepök
gramm auf . Seine für die Reichstheaterwoche zeit mit der Komödie , ,Jenny und der Herr im führungen ostmärkischer Komponisten sind an und Fred Raymonds „ Salzburger Nockerln "
besorgte Inszenierung der Maria Stuart " mit Frad " . Es folgt die Komödie Alfred Gehris diesem KdF . -Theater zu erwarten : die von herauszubringen .
Käthe Dorsch in der Hauptrolle ist selbstver - Im sechsten Stock ".
ständlich in den ständigen Spielplan der Burg Ein außerordentlich großes und wertvolles
übernommen worden . Käthe Dorsch wird über - Programm zeigen die Wiener KdF . - Theater an .
dies wahrscheinlich als Isabella non Spanien " Walter 313 , der Intendant des Deutschen
in Hermann Heinrich Ortners Schauspiel und Volkstheaters berücksichtigt ebenso sorgfältig das
in der von Gründgens durchgeführten Bearbei - Schaffen der Gegenwart wie das der Ver
tung der Dumasschen Kameliendame " im gangenheit . Von Werken der klassischen Welt¬
Burgtheater zu sehen sein . „ Ulrich von Lichten : literatur hat er Shakespeares „ Hamlet " , Grill¬ Auf der historischen Gartenbühne in | mente . Eine natürliche flüssige Entwidlung
stein" wird in Wien seine Uraufführung er- parzers König Ottokars Glück und Ende", Serrenhausen , dem einzigen in Deutsch- und Auflösung der Gruppen- und Ensemble¬
leben . Munken Wendt " von Knut Hamsun Molières „Tartüffe " , Lope de Vegas „Kluge land erhaltenen Gartentheater des Barocks , be- tänze, für die Ballettmeisterin Alice 3idler
soll eine spät angesetzte Ehrung des achtzig - Närrin " und Hebbels , ,Demetrius " ausgewählt . gannen die Tanzfestspiele des Opernhauses verantwortlich zeichnete , schufen reizvolle Be¬
jährigen Dichters werden . Die zeitgenössische Die junge deutsche Dichtung ist mit Rudolf Hannover . Es ist immer von besonderem Reiz, wegungsbilder . An der Spize und inmitten
deutsche Dramatik kommt mit Eberhard Wolf Kremsers Tragödie „Der Komet " , mit Paul an geschichtlicher Stätte fünstlerischen Darbie - der vielen ungenannten tüchtigen Mitwirken¬
gang Moellers ,,Sturz des Ministers " und mit Joseph Cremers Richelieu " sowie mit Hans tungen in historischem Stil zu begegnen . Im den tat sich wohl an erster Stelle Annemarie
Hans Schwarz Prinz von Preußen " zu Wort . Rehbergs „ Johann Kepler " vertreten . An Falle Herrenhausen mehren sich jedoch diese Herrmann durch die längst bekannten Vorzüge
An Neuinszenierungen sind in Aussicht ge- Volksstücken wird man die Uraufführung von Voraussetzungen erheblich : die einzigartige ihrer Kunst hervor : eine ungemein anmutige
nommen : Shakespeares Was ihr wollt " , Lope Alexanders Steinbrechers Ball in der Mehl Gartenbühne mit ihren hohen Bäumen , mit Durchbildung jeder tänzerischen Geste,
de Vegas „ Der Ritter vom Mirakel " , Büchners grube ", weiter Anzengrubers Viertes Gebot ", den vergoldeten Figuren und dem plätschernden namentlich im Mozartballett Les petit riens "

Dantons Tod " , Raimunds ,,Alpenkönig und Nestroys Kampl " und Rosenows Kater Brunnen im Hintergrunde im wechselnden der Künstlerin einen überlegenen Erfolg ein¬
Menschenfeind ", sowie Nestroys Posse „ Einen Lampe " sehen . Für Unterhaltung sollen Otto Licht der Scheinwerfer unter nächtlichem Him- brachte . Neben ihren Leistungen bestachen Doris
Jug will er sich machen " . Bielens Kleines Genie " , Selma Lagerlöfs mel bietet einen bezaubernd schönen Rahmen . Struck , Inge Stod , Paul Böhm und

Im Theater in der Josefstadt wird Heinz Onkel Theodor " , Sardous Unsere guten Inmitten dieser Schönheit , von geheimnisvoller Richard Erwin in vortrefflichen Einzeldat
Silpert den Reigen neuer und klassischer Freunde " und Spoerls „ Maulforb " sorgen . Hand wie aus dem Nichts geschaffen , alte bietungen .
Werte mit seiner Neuinszenierung von ,,Der Der neue Leiter der „ Komödie " will dem Schreittänze der Barockzeit mit ihrem feier - Das Niedersachsenorchester unter Kapell
Widerspenstigen Zähmung " eröffnen . Paula dichterischen Theater eine Heimstätte schaffen. lichen Ernst und gemessener Bewegung zu meister Siegbert Mees bewährte sich in einem
Wesseln und Attila Hörbiger wirken mit . Die Die erste Aufführung bringt die dramatische schauen , an dieser Stätte die verspielte Grazie stilistisch höchst anspruchsvollen Programm . Von
Salzburger Vorstellung des Molièreschen Bür - Ballade „ Lilofee " von Manfred Hausmann , die und die ziselierte Körpersprache des Rokoko zu
ger als Edelmann " mit der Musik von Richard Ugo -Bettis -Komödie Unsere Freunde" , das erleben oder das romantischeRaumgefühl eines Purcell , Händel und Corelli über Mozart ,
Strauß wird in den Spielplan übernommen. Lustspiel , ,Das Mädchen Till " , das Schauspiel Webers , Schuberts , Josef Strauß durch den Weber und Schubert bis zu Johann und Joseph
Bon zeitgenössischen Stücken ist ein Werk des Eismeervolk " von Hansen und Holter folgen . Tanz verdeutlicht zu sehen , das ist hoher fünst - Strauß , eine Reihe der verschiedenste Stile , die
Italieners Forzano , dann „ Der Korsar " von Ueberdies sind von Gondelatsch und Deigner lerischer Genuß . flangvoll und mit schönem Ausdruck mustziert

Marcell Achard und der „ Silberne Strom " von sowie das Schauspiel Gluchowskis „ Der Durch¬ wurden . Es gab einen starken und einhelligen
Charles Morgan hervorzuheben . Juliane Kays bruch " , Heinrich Zerfaulens Reiter " , Meanos

"

"

Das Ballett war besonders glücklich in der
Wiedergabe der barocken und rokokohaften Ele - Beifall .

was
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fen an , in das sich zuweilen dumpfes Aechzen
von Schiffsbewegungen mischte .

Plöglich , bis jetzt noch ohne jeden Anlaß ,
überfiel Günther Angst eisige Angst ; sein
Leichtsinn kam ihm voll zum Bewußtsein . Und
schon sagte der Südsee-Geschichten-Erzähler , alshätte er Günthers Gedanken erraten : „ Also hermit dem Paß !"

"

Nach diesem Satz war kein Wort mehr zusagen . Dieser Kerl , der Günther geraten hatte ,
auf seinen Paß zu achten , war also selbst ein
Paßjäger und das blumenduftende Südseeholz
ein Ködermärchen , auf das Günther herein¬
gefallen war .

Günther fühlte im gleichen Augenblick die
Faust des Matrosen , der dazu noch frech lachte ,
an der Brust . Er stieß den Kerl , der genau
wußte , wo sich der Paß befand , wütend zurück.
Ein stummer Ringkampf begann . Günther
spürte sich an Kraft dem Matrosen gewachsen .
Jeder wollte den anderen zum Schiffsrand
drängen .

-

war Günther

Günther , des Schiffsbodens unkundig , stol¬
perte über ein in der Dunkelheit kaum wahr¬
nehmbares Tau . Der Matrose benutzte die
Gelegenheit zu einem abermaligen hurtigen
Griff , den abzuwehren Günther jedoch wiederum
gelang , aber die Wucht der gegenseitigen An¬griffe war in diesem Moment so start , daß beideKämpfer über Bord stürzten , sich im Sturz ausder Umklammerung lösten und in den mythi¬
schen Fluten des Mittelländischen Meeres ver¬schwanden .

Glücklicherweise ein guter
Schwimmer , und sein in den vergangenen Jah¬
ren fleißig betriebenes Training rettete ihn nun
vor dem Tode . Die Flutbewegung war schwach.Die Wellen spielten sich sachte fort .

Nach wenigen Minuten war Günther , von
niemandem bemerkt , am Strande . Ein Tari
barg seine triefende Gestalt und brachte ihn
zum Hotel . Im Traum sah er den Matrosen
wieder . Der Betrüger ging über einen Regen¬
bogen , langsam und müde . Einen langen
Baumstamm , dessen Holz lackschwarz glänzte , wie
das Haar von Japanerinnen , trug er gespen¬
stisch über der rechten Schulter . Obwohl sturm¬
wilde , blaue Wogen tief unter ihm zerfielen ,
ohne seiner habhaft werden zu können , flüsterte
der Gelbhäutige immerzu „ Mörder , Mörder¬
ein Vorwurf , mit dem gewiß Günther gemeint

Vielleicht war der Paßjäger ertrunken .
Vier Tage blieb Günther noch in Marseille .

Es widerfuhr ihm nichts mehr ; denn er ließ
sich mit niemand mehr ein . Die Lehre der
ersten Stunde , die ihn bald das Leben gekostet
hätte , reichte aus , ihn vor weiterem Leichtsinn
zu bewahren. Aber was es zu sehen gab, das
sah er, und es war so viel, daß die Tage schnel¬
ler vergingen als zu Hause die Stunden .

Nur den Matrosen sah er nicht wieder . Aber
feiner von denen , welchen Günther das Erleb¬
nis erzählte , glaubte , daß der Kerl ertrunken
war . Sicherlich war er schon mit dem Schiff
abgefahren , das dem türkischen Pascha in Kon¬
stantinopeldas seltsame, duftende, schwarze Holz

war .

bringen sollte .

Woran er leicht zugrunde gehen könnte
zu denen , die zu dem vor 110 Jahren ge¬

borenen und vor 45 Jahren verstorbenen welte
berühmten Arzt Professor Dr. Theodor Bill .
roth tamen , um sich von ihm behandeln zu
lassen , gehörte ein Mann , der der typische ein
gebildete Kranke war .

Aus geringfügigstem Anlaß nahm er allemal
den vielbeschäftigten Arzt in Anspruch . Und er
war so sehr auf sein Wohlbefinden bedacht , daß
er nicht allein sehr häufig ärztliche Hilfe suchte ,
sondern auch Bezieher und Käufer aller mög¬
lichen medizinischen Zeitschriften und Bücher
war . In sie vertiefte er sich täglich viele Stun
den und prüfte das , was er las , genau an sei¬
nem förperlichen Zustande nach. Und glaubte
er , das kleinste Uebel bei sich entdeckt zu haben ,
fo ließ er sofort den Arzt kommen .

Als Billroth einstmals wieder zu ihm , der
über keine schlechte förperliche Verfassung ver¬
fügte , ins Zimmer trat , fand er ihn aufgeregt
in einem medizinischen Ratgeber suchend und
lesend .

Aergerlich fuhr er ihn an : „ Sie täten besser ,
wenn Sie sorgsam darauf bedacht sein würden ,
daß Sie nicht eines Tages an einem Druckfehler
zugrunde gehen !" Mü . - Rü .

"

Der Thunfischer / Erzählung von Herbert Reinhold
und zur Zeit der Bora , während einer Nacht, den Adern erstarren . Draußen tobte eine ent¬

Dies gefah auf einer dalmatinischen Insel | folgte . Das , was er fab , ließ ihm das Blut in

und war das Werf eines Mannes , den nie - fesselte Gewalt , die See fochte, der Sturm

selbst hinauswuchs , als es
mand zu etwas nüße hielt , der aber über sich raste , und von den Fischern in den Booten war

das Schicksal von nichts mehr zu sehen . Draußen fämpften
ihm forderte . Tapfere um die Ungewißheit eines Lebens , und

wer hier am Hafen stand , vermochte nichts als
zu hoffen , daß das Schisal gnädia sein möge .
Er stand mit den Frauen , starrte und vergak
einen Augenblick den Reichtum in der Bucht
der sicher ein Geschenk des grausamen Sturmes
war . Aber im Starren schok ihm der Gedanke
hoch, daß es nun gerade seine Pflicht sei, die
Thunfische in der Bucht zu sichern. Er sah die
bestehende Not wachsen , sah Lücken in die Fa¬
milien gerissen sah Berzweiflung und wußte .
daß es in seiner Macht stand , zu heilen , zu
trösten und zu lindern . Er hatte stark zu sein
und zu handeln , allein natürlich , denn keine der
Frauen tam jetzt mit ihm .

Mitte war

Die Fischer , alle Männer eines Orbes , waren ,
der Not gehorchend , die Steilfüfte eines Ei¬
landes auf Stombrifang gefahren . Die Segel
blähten sich im Sturm , " Brecher auf Brecher
warf die See über die winzigen Boote , und die
Weiber standen dieweil am Hafen und starrten
in die Dunkelheit . Sie beteten zu Gott , daß er
den Ihren einen reichen Fang und eine gute
Heimkehr schenken möge ; sie schauten und
achteten nicht auf den Alten , der in ihrer

und immer wieder wie prüfend
einen Finger gegen den strähnenden Regen hob.
Aber als er mit seiner schrillen Stimme meinte ,
er verspüre Thunfische kommen , wendeten sie
sich ihm zu und lachten ihn gutmütig aus . Um
diese Jahreszeit waren keine Thunfische zu er¬
warten , das wußte hierzulande jedes Kind .

wordenes Männchen , das Gesichten nachhing .

Der Alte war ein Träumer , ein schwach ge¬

stieg und dort umständlich auf die Spähleiter
Sie sahen nicht , daß der Alte zur Bucht ab¬

tletterte und Posten bezog . als feien wirklich
Thunfische zu erwarten .

Einst war der Alte einer der besten und
fühnsten Fischer gewesen , doch das wußte keiner
auf der Insel ; denn er war erst vor Jahren zu
gezogen . In seiner Heimat hatte er als Fisch
riecher acqolten . Hier aber nahm ihn niemand
ernst . Wohl war schon manches eingetroffen .
was er voraussagte , aber man nannte das
dann jedesmal Zufall oder Fügung . Als er
auf die Spähleiter tletterte , truq er als ein¬
ziger unter zweihundert die Gewißheit mit sich.
daß es keine Täuschung gab : Thunfische waren
unterwegs !

Ehe die Männer ausfuhren , hatten sie ihn
gebeten , doch dazubleiben , damit er nicht allein
ſet , wenn es einen Reichtum zu bergen gelte .
Sie hatten ihn verlacht wie eben die Frauen ,
und waren gefahren . fich einen Fana zu sichern ,
der zumeist von ihrem Mut und ihrer Gefchid¬
lichkeit abhing . Die Fischer glaubten nicht an
Wunder .

Nun war er allein , hockte hoch über der See
und suchte die Bucht ab, ob nicht irgendwo
einer der dunklen Thunfischrüden fich zeige. Er
kniff die Augen zusammen und lauschte in den
Donner der Brandung . Die Nacht lastete über
der Bucht; er faß auf einem alitschigen Gerüst
und sorgte sich , obschon er ohne Sorge hätte sein
fönnen . Er war ein Jäger auf Lauer , sak für
andere auf Anstand , war Schütze ohne Waffe .
denn wie er die Fische, waren sie erst einmal
ein Rätsel. Er grübelte und hoffte auf eine
da , in der Bucht halten könnte , das war ihm

vorzeitige Rückkehr der Fischer .
Plötzlich zuckte er auf . Die Bucht war auf

einmal voller Leben. Das waren nicht Wogen- |fämme , das waren sich drängende Fische . Laich¬
tiere , das waren Thunfische ! Das Wunder
war da . Unter ihm war ein Reichtum , der dem
Orte zum Wohlstand verhalf . gelang es . ihn zu
sichern . Er schrie nach den Weibern , daß sie zu
Silfe eilen möchten , aber der Sturm zerfekte
feine Stimme . Da fletterte er von der Leiter .
felbst zu handeln , soweit es in seinen Kräften
stand . Als er um die Bucht eilte nach einer
Nekkammer und einem Boot , spürte er sein
Alter . Die Beine drohten ihm zu versagen .
und er hatte oft zu verschnaufen. Jekt war er
nicht nur der Mann , der seinen Träumen
glaubte und sich für andere forate , jetzt war er
ein Fischer , den das Jagdfieber übermannt
hatte . Er hekte weiter und rik aus der gott
lob offenen Nektammer eines der schweren
Sperrneke , mit denen die Bucht abzuriegeln
war , aber als er es aufgerollt nach dem Strand
zerren wollte , verlagten ihm die Kräfte . Da
sah er ein , daß er Beistand brauche und ohne
zu zögern eilte er zurück nach dem Hafen .

. . Die Bucht ist voller Thunfische " . schrie er
den Weibern entgegen , doch sein Ruf blieb un¬
beantwortet . Die Frauen streckten die Arme
aus nach der See , ihre Augen wendeten sich
nicht nach ihm , daß er schließlich ihren Blicken

Karl Haushofer siebzig Jahre

"

Der Vorkämpfer der volksdeutschen Arbeit und Verkünder der Geopolitik
Karl Haushofer wurde am 27. August | K. Vowindel die Zeitschrift für Geo¬1869 in München geboren. Mit achtzehn Jahren politik " . Nun beginnt eine unendlich frucht¬trat er in das 1. Bayerische Feldartillerie -Re- bare und vielseitige wissenschaftliche und publi¬giment ein. Den größten Teil seiner militäri - zistische Tätigkeit , aufs engste mit seiner aka¬schen Laufbahn gehörte er dem Generalstab der demischen Lehrtätigkeit verbunden , die in stei¬

bayrischen Armee an. Drei Jahre wirkte er als gendem Maße die politisch intereſſierte ſtuLehrer für Kriegsgeschichte an der Akademie dentische Jugend in ihren Bann zieht. DieRünchen. In der Eigenschaft eines Militär - Wirkung der Haushoferschen Tätigkeit reichtattachés wurde er für mehrere Jahre nach Ja - weit über die Grenzen Deutschlands hinaus ;pan kommandiert . Im Anschluß an diese Dienst - seine Arbeiten über fernöstliche Probleme ma¬übang bereiste er China, Korea , die Mandschu- chen seinen Namen in Japan , China und In¬rei Indien und Ostsibirien . Als Frucht die dien bekannter als die Namen hochmögenderser Reisen schenkte er uns das Standardwerk,,Dai Fürstlichkeiten, Diplomaten und Politiker. Was
Nihon". Es erwies , daß der Verfasser als einer aber mehr ist : in den voltsdeutschen Kreisender gründlichsten Kenner Ostastens und des ost - des Reiches ist er bald einer der einflußreich¬asiatischen Lebens anzusprechen ist . Mit der sten geistigen Führer . Ihm ist es zu danken ,Arbeit „Der deutsche Anteil an der Erschlie - daß das Bewußtsein für Grenzen " und derenBung Japans " erwarb der Soldat Karl Haus : politische und kulturelle Bedeutung , das in un¬hofer den Dr. phil , summa cum laude in Geo- serem Volk verhängnisvollerweise jahrhunderte¬graphie , Geologie und Geschichte Man schrieb lang geschlummert hatte , leidenschaftlich gewecktdas Jahr 1913. Der 44jährige Generalstäbler worden ist. Als Vorsitzender des Landesverban¬mit dem Doktorhut machte Aufsehen, wurde ge- des Bayern des Volksbundes für das Deutsch¬ehrt und gefeiert , blieb aber der bescheidene tum im Ausland (VDA . ) hat Professor Dr .
Gelehrte und Soldat , der im Weltkriege als Haushofer das , was er als wissenschaftlicheArtillerist in Lothringen und Polen , an der Erkenntnis lehrte , in praktischer Kleinarbeit in
Somme und in den Vogesen , in den Karpaten die Tat umgesetzt .
und in Siebenbürgen seine Pflicht erfüllte und
nach schwerer Verwundung seine 30. Reserve¬
Division geschlossen in die Heimat zurücführte ,
die dem Frontfoldaten die Treue gebrochen
hatte .

Da nahm Dr. Karl Haushofer seinen Ab¬
schied, um sich 1919 als Privatdozent an der
Universität München zu habilitieren ; 1921
wird er Honorarprofessor ; 1923 gründet er mit

Er trompetete sein Wissen fein zweitesmal
heraus . Ganz still stahl er sich wea und hekte
zur Bucht zurüd . Dort zerrte er das schwere

Waller . Da fein Boot bereit lag . hätte er fein
Nek wirklich bis zum Strand und schob es ins

Vorhaben aufgeben müssen ; denn es hatte noch

über die Bucht zu bringen, aber er war so be=
niemand versucht , ein Sperrnes schwimmend

fessen von seiner Aufgabe , daß er sein Alter und
feine Schwäche vergaß . Er sah nicht die hoch¬
gehenden Wogen , eine Kraft wuchs ihm , daß
er das Schwierigste wagte . Ohne langes Be¬
finnen stürzte er sich in die Fluten schwamm
mit den Füßen und zog mit den Armen das
Nek hinter sich her . Er schluckte Wasser .
tauchte , pruftete , verzagte und sprach sich Mut
zu . Oft war er so weit , als müsse et sich der
Ermattung ergeben ; aber immer wieder raffte
er sich auf und zwang schließlich das Wert .

Nur wenige Meter von dem Ufer verließ
ihn sekundenlang die Kraft . Sofort rik es ihm
das Netz aus den Händen . Er schrie auf . ver¬
bissen und zäh , wendete und tauchte , bis er den
Nezhafen zu fassen bekam. Dann schwamm er

von neuem , und wieber war er nahe am Ufer ,
als ihn ein zweiter Schwächeanfall beutelte .
Diesmal ließ er den Hafen nicht los , die Wucht
einer Woge riß ihn hoch , und weil es die Vor

Rekende mächtig und schmerzhaft weit auf eine
fehung gut meinte , schleuderte es ihn samt dem

Klippe .
Er war gerettet , und die Thunfische waren

gefangen . Jegt hätte er jubeln mögen , doch
das Schwerste stand ihm noch bevor . Das Nek
mußte verankert werden , erst dann war das
Wagnis nicht umsonst gewesen .

Alle Glieder schmerzten , als er sich erhob
und den Nekhafen hinter sich herschleppte bis
zu einem Pfosten . Es flimmerte ihm vor den
Augen , er fühlte eine Ohnmacht nahen , riß sich
aber zusammen und brachte es fertig . den Haken
fest in das Gebälf zu schlagen.

Eine Zeitlang rastete er und lauschte nässes
triefend dem Sturm , dann pacte er mit beiden
Sänden das Netz und versuchte es einzuzurren .
Straff hatte es quer über der Bucht zu liegen ,
damit kein Fisch entkommen fonnte . Er
fnurrte , denn er wollte ganze Arbeit geleistet
haben . Da rik es ihm auf einmal die Beine
unter den Füßen wea . er sah seine Mühen um¬
sonst werden und warf unter Aufbietung seiner
letzten Kraft sich und das Netz über den Pfosten .
Das Netz verfing sich und hielt , ihn aber spießte
ein spites Eisen auf , daß er sich den Leib aufs
rik . Gurgelnd fiel er zurück . schlug auf und
blieb liegen . Der Sturm verwehte sein
Stöhnen .

Als morgens die Sonne aufstieg . fanden die
Männer der Insel , die vom Sturm geschlagenen
aber heil heimgekehrten Fischer , in der Bucht
einen Reichtum vor . Die Bucht war abges
riegelt , eine Herde fetter Fische , ein Segen
wartete auf das Bergen und Abschlachten . Sie
machten sich feine langen Gedanken , wer den
unerwarteten Fang sicherte , nach Enterhaken
und Messern liefen sie. Und mit den Frauen
huben sie an zu bergen und zu schlachten . Sie
fangen und vergaßen ihre Nöte . Sie sangen
noch . als einer gelaufen tam und sagte , dak
draußen am Buchtende der Alte liege . tot
und steif . aber mit einem zufriedenen Lächeln
auf den falten Lippen .

Aufruhr in Wednoja / Bon Michel Walter
Als Pjotr Urdenjet mit seinem Wagen in | Geburtstag , und es stellten sich die Nachbarn ein ,

die enge fandige Straße einbog, geriet das um ihn zu beglückwünschen . Die Stube füllte
ganze Dorf in Aufregung . Ja , neben Urdenjet fich. Sie aßen schmaßend , tranfen und waren
laß der Niemky, den er sich aus einem Kriegs- gut aufgeräumt miteinander in der ſtidigen
gefangenenlager mitgebracht hatte . Männer Puft .

wie der Fremde vom Wagen stieg. Sie hatten Stupsnase ,
und Frauen liefen aus den Häusern und sahen , jedor Brinst , ein Mann mit übergroßer

griff zur Balalaita und spielte
eins auf .noch keinen Deutschen gesehen .

Hand in die Seite , schob die andere in den
Urdenjef erhob sich schwankend , itützte eine

breiten Ledergurt , und drehte sich im Kreise .
. . Komm tanz mit mir , Wasia " . bat er . Die

3ügel und führte es in den Stall . Dann blieb
Urdenjek faẞie das struppige Pferd beim

er stehen und überlegte . Sollte er den Niemky

jagte er : „Komm mit!", und sie gingen ins
nicht auch lieber einsperren ? Aber dann

Haus .
, ,Sast du wahrhaftig einen mitgebracht ,

Piotr ?" fragte die Bäuerin, und erhob sich vom
Tisch , an dem sie gesessen hatte .

, ,Wie du siehst " , sagte der Mann , zog sich die
hohen Stiefel von den Füßen , hing den Rock an
den Hafen und fragte : Wie heißt du ?"
Der Deutsche antwortete : Wilhelm Domnit . "

Die Bäuerin trat auf den Fremden zu , be¬sah sich seinen grauen Anzug mit den spaßigen
Knöpfen , die eine Krone trugen , tippte an
seine schirmlose Müze und lächelte . Wie klein
dein Hut ist, Wilgelm Domenik . sagte sie .
Sie war eine breithäftige , noch junge Frau .
Das dunkle Haar mit dem schnurgeraden Schei¬
tel in der Mitte legte sich schmiegsam um die
weiße Stirn .

Urdenjek öffnete das Fenster , beschrieb mit
der Hand einen Bogen und sagte : Paß auf ,
Wilgelm , wohin du auch siehst , ist nichts als
Wald ringsum . Nichts als Wald und die
Berge des Urals . die fein Ende nehmen . Wer
da hineingerät . ist verloren . Und dann "

noch

er holte eine Flinte aus der Ecke , sieh sie dir
an . . . Wenn du fortläufft , schieße ich dich tot .'

Der Deutsche antwortete : Wenn ich gehen
tcollte , hielten mich weder die Wälder
deine Flinte .
ist noch nicht gekommen ."

Urdenjef feierte seinen fünfundfünfzigsten

Aber ich bleibe . Meine Zeit

die Geopolitik, so wie Haushofer sie auffaßt und
lehrt , schon eine Bewegung nennen , denn sie
ist weit mehr als eine neue Disziplin der Wis¬
senschaft ; sie ist eine neue Ansicht vom Staat

tiger Anruf , der sich an die Gesamtheit des
und von der Geschichte und zugleich ein gewal¬

Boltes wendet. Der Staat ist nach Haushofer
fein bloßer Rechtsapparat , die Geschichte nichtdie Summe diplomatischer und militärischer
Borgänge, aber auch nicht ein bloßes Ergebnis
Raumorganismus, seine Entwidlung vor allem
der Wirtschaft der Staat ist vielmehr ein

die Wirkung seines Raumes, die Weltgeschichteaber Kampf oder Zusammengehen der großen
wächst die Mahnung an jede Nation, auf die
Raumorganismen. Aus dieser Erkenntnis er

Bedingung ihres Raumes zu achten, ihr Schick
sal abzulesen aus ihrem Raum und danach dasLeben einzurichten .

Haushofers erschließt uns sein Wort über das
Die raumpolitisch bäuerliche Gedankenwelt

Reichserbhofgesetz: „ Es gibt in der Darréschen
Agrarpolitit viel mehr Fäden der Verständi¬
gung unter den europäischen Bauernschaften im
Dienst der Selbsterhaltung des alten Erdteils
als in der Agrarpolitik von ehemals. Wir kön¬

bensäußerung und Bestätigung des Lebenswil¬
nen das Reichserbhofgesetz als eine direkte Le¬

lens des deutschen Volkes werten und als eine
der stärksten und am besten begründeten . "Er hat 1925 in Gemeinschaft mit den ersten

Präsidenten Pfeilschifter und Onden die Grund¬
lagen der Deutschen Akademie geschaffen , wohl fung zum Vorsitzenden der Bundesleitung des

Mit der am 6. Dezember 1938 erfolgten Beru¬

wissend , daß die Zeit noch nicht gekommen war , Volksbundes für das Deutschtum im Auslanddie tragenden Ideen eines neuen völkisch bestellte man den Nestor der volksdeutschen Arbeitstimmten Kulturbewußtseins aller Deutschen in auf den Bosten , für den er als Wissenschaftlerder Welt zum Gemeingut der Nation zu machen. von Weltruf und Praktiker durch die ErfahrunSeute ist Karl Haushofer der anerkannte Füh gen im Gauverband Bayern des VDA . die be¬rer der geopolitischen Bewegung . Man muß sten Eignungen . fzuweisen hat . K. F . L.

Bäuerin sträubte sich, aber Urdenjek zoa hemitten ins Zimer , und sie mußte tanzen . Ete
iekte die Arme auf die runden Hüften und
machte wiegende Bewegungen .

In diesem Augenblic flopfte jemand ans
Fenster ., Ihr dadrin " . rief er , hört zu : Die

Sof und ist nur noch die Hälfte . "
Michalja hat Petjas Kuh gerissen . Sie liegt im

dem Niemky , der auf der Bank beim Herd faß ,
Die Bauern wurden nüchtern . Sie warfen

scheue Blicke zu, tuschelten miteinander und
drückten sich hinaus .

Und die Wochen vergingen . Wilhelm Dome
nit , der deutsche Bauernsohn , grub sich in die
Arbeit , als wäre diefer fremde Hof fein eigen.
Schaffen nur schaffen , um über diese Zeit hin
wegzukommen , und über das Heimweh nach
Deutschland , das in ihm wühlte . .

Die Russen gingen dem Deutschen aus dem
Weg . Sie hakten ihn . Neidisch schielten sie
nach Urdenjeks Hof . der nicht mehr wieders
zuerkennen war vor Sauberkeit . Gewiß . ar =
beiten konnte dieser Deutsche , das schon ; aber
hatte er ihnen nicht die Viehreikerin ins Dorf

schlug Pferd und Kühe und verschwand wieder .
gebracht ? . . . Fast in jeder Nacht kam sie nun ,

Sie machten sich an Urdenjek heran und flüster¬
ten : „Jag ihn fort , den Niemky . Er hat Un¬

widersprach Urdenjet . Er versteht zu arbeiten ,
glück über unser Dorf gebracht ." ., Warum ? " ,

und auf meinem Hof , ihr Brüder . war die

sie das Unglück wird auch über dich herein¬
Michalja noch nicht ." Wart ab " , entgegneten

brechen ."
Und das Unglück kam . In einer düsteren

feinem Hof, drangen in sein Haus und wühlten
Urdenjet durchs nachtstille Dorf . Hielten vor
regnerischen Nacht schleppten Gendarmen den

alles durcheinander. Was ist?
Häusern tamen sie, umstanden den Wagen ,blidten auf den Gefesselten und flüsterten :Rede doch. Urdenjetla

Aus allen

nacht mit meinem Gewehrchen im Gebüsch beim
Feldweg und lauere auf den Bär . Stunden

Und Urdenjet erzählte : Liege ich heut

vergehen. Es rührt sich nichts. Es wird win¬
ziehe mein Fläschchen aus der Tasche und labe
dig und kalt. Der Mond verschwindet. Ich
mich. Dunkler und dunkler wird es. Plöglich
sehe ich ihn auftauchen. Zwischen den Ge =
büschen geht er hin ist riesengroß . Und

Flinte hoch und drücke ab. Allmächtiger Jesus !
dann Ihr Brüder , dann reiße ich die

schreit da eine Stimme . Es ist die Duliaicha,
die da schreit . Wie verrückt springt sie über
mich hinweg. Du hast thn ia erschossen. meinen
Liebsten , wimmert sie. Als ich hinkomme , liegt
der gute Junge , der Aljoscha, mit weißen

ihr Lieben, fließt in fein Bärenfell , das er vom
Augen im Gras und ist tot . Und sein Blut ,

Sause mitgenommen hatte ."
Sie senkten die Köpfe , hörten die Gen¬

darmen aus dem Haus kommen , sahen der Was

fen die Fäuste
gen in die Dunkelheit hinein fahren , und ball¬

*

Wilhelm Domnit lebte einsam dahin und

Manchmal sah er nachts Schatten um das Ge
Sereitete sich zur Flucht aus Rußland oor .

höft schleichen und er rannte hinaus , mit dem
Be . . in der Faust , und starrte in die Finster



nis . Die Bärin vielleicht . . . Doch nein , was
da geduckt mit frummem Rüden hastig ver¬
schwand , war ein Mensch . Er lächelte . Nun
ja , zu verachten war die Wasja nicht . Ein
molliges Frauchen , ein bißchen scheu , wie ein
geschlagener Hund , doch still und gut . Aberschleicht man mit einem Knüppel in der Faustumher , wenn man Er schüttelte denKopf . Sonderbare Menschen , diese Russen .

, ,Ja , Wilgelm , es ist ein großes Unglücküber uns hereingebrochen", sagte Wasja einesTages , ein großes Unglück . Er trant , der
Urdenjet , schlug mich, daß ich manchmal sterbenwollte vor Gram . Aber nun ist er fort . Ob
schuldig oder nicht , er hat geschossen . "

Der Deutsche hörte schweigend zu .
, , Hast du noch Tabak ? " fragte sie .

Du keinen hast , sage es , Wilgelm .
Wenn

es ist ein großes Unglück mit uns Menschen ."
Ach ja ,

Sie blickte nach der Uhr und fuhr dann leiserwerdend fort : „ Und daß du mich nicht verraten
hast , damals in jener Nacht , wo du mich mit
dem Wladimir stehen sahst, dafür danke ich dir.
Gott , was hatte ich für Angst die ganzen Tage .
Er hätte mich erschlagen, der Urdenjek. Zwarbin ich dem Wladimir nicht willens , obgleicher mich ganz wirr macht mit seinen vielen
Bitten , aber . . . " Sie senkte den Kopf auf die
Brust und flüsterte : „ Ich möchte von dir auch
etwas wissen , etwas Schlechtes , Wilgelm , damit
ich ruhiger werden fann vor deinen Augen ."

Der Deutsche erhob sich , fuhr ihr beruhigend
über den Handrücken und erwiderte : „ Gei ohne
Sorgen , Wasja . Dein Geheimnis nehme ich
mit , nach Deutschland ."

Mit großen fragenden Augen blidte sie zu
ihm auf . Ihr Mund zuckte , ihr Gesicht vers
änderte sich. „Und du hast gar keine Wünsche " ,
fragte sie ,, , feine Träume ? Gar teine ?

Sieh mich doch an , Wilgelm ."
, ,Die habe ich schon " , erwiderte er leise ,

, ,heim möchte ich Weißt du , was Heims
weh ist , Sehnsucht nach seinem Land ? . .
Weißt du , wie es ist , nachts auf dem Lager
liegen , den Kopf ins Stroh gewühlt , und nicht
wissen , wie man es zum Schweigen bringen
soll , dieses Heimverlangen ?

Er trat zum Fenster , lehnte sich gegen die
Wand , und so stand er , mit zudenden Schultern ,
und hörte sie leise hinausgehen .

Heller Aufruhr herrschte in Wednoja .
Grauenhaftes war geschehen . Die Bärin hatte
Wasjas Kind verschleppt .

Wie , den kleinen Petja ? Die Bauern
sahen sich verständnisvoll an , liefen vor Urdens
jets Haus und schrien nach dem Njemzy . „ Jag
ihn hinaus , Wasia ! Er ist schuld . Man muß
ihn erschießen und der Bärin hinwerfen . Wir
wissen nun , wo sie schläft . Sat sie ihn ge =
fressen , streckt sie sich aus und stirbt ."

Die bleiche weinende Frau trat ans Fenster .
Wie soll er schuldig sein " , sagte sie , wo er aus

Haus und Hof doch nie heraustam . Man muß
Soldaten holen und sie erschießen lassen, die
Michalja . Ihr alle könnt es nicht . "

, , Die Soldaten sind weit " , war die Ant¬
wort. „Gib ihn heraus, den Niemky ! Oderhast du seine Liebschaft mit ihm angefangen ?"

Wasja schlug ein Kreuz . „ Nein , ihr Lieben " ,
beteuerte sie , so wahr mir Gott helfe , nicht
das geringste haben wir miteinander . Aber
wo ist Petja ? Wo ist Petja , mein Kind ?
Und sie hob verlangend die Arme und schrie :
, , Ich will mein Kind ! . . . Mein Kind ! !
So versteht mich doch ."
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, , Gib den Njemby heraus !"
, ,Wollt ihr noch mehr Unglück über dieses

Haus bringen ?" fragte Wasja . Er ist nicht
mehr hier , wollte sie sagen , aber der Deutsche
trat neben sie und rief : „ Was sagt ihr ?
Ich soll an eurem Unglück schuld sein ?
Seid ihr so mit Dummheit geschlagen , daß ihr

. ." er brach ab . Jeder Blutstropfen war aus

•

Der große Auftrag / Erzählung von Hans Berneburg

in der großen Stadt lebte und weit über die Hand zu legen . Auch eine vieltägige Pause

Ein Maler in den besten Mannesjahren , der , nach furzem Schaffen die Werkzeuge aus der
Grenze dieser Großstadt hinaus als Bildnis - brachte teine Besserung . Schließlich ging er zumaler bekannt , und man fann wohl sagen , be- seinem Freund und gestand ihm , es fehle ihm
rühmt war , liebte es , im Kreise seiner Freunde einfach die Kraft , die Arbeit durchzuführen .immer wieder
lerischen Schaffens zu sprechen . Das bislang macht angefaßt habe, sei er mit aller verfüg¬

von den Zielen seines fünst - Wenn ihn dieses unheimliche Gefühl der Ohn¬

Erreichte entspreche feineswegs seinem eigent - baren Willensffraft dagegen vorgegangen , wennlichen Wollen . Die Bildnismalerei befriedige er im Atelier vor seinem Bildnis oder einerihn nicht ; es sei immer sein Sehnen und Stre - kleinen Landschaft gestanden habe .ben gewesen , einmal auf großen Wandflächen
mit seinen malerischen Mitteln alle jene Ideen
und Bilder sichtbar zu machen , die in ihm
schlummerten und nach Verwirklichung dräng¬
ten . Und dann beschrieb er mit einer Bered¬
samkeit, die in überraschendem Gegensaz stand

seiner sonstigen Zurückhaltung und Wort¬
faraheit , welchen Themenkreis er wählen undwie er ihn im einzelnen gestalten werde .

Herzenswunschzu erfüllen, und es gelang ihnen
Seine Freunde waren bemüht , ihm diesen

dann auch, dem Künstler einen Auftrag , wie er
ihn sich ersehnte , zu vermitteln .

Ein Industriewerk der Stadt plante , den
Feierraum der Gefolgschaft mit großen Wand¬
bildern ausgestalten und gab ihm den Auftrag .

Mit einer Freude , die den Vierzigjährigen
jungenhaft verwandelte , ging der Maler ans
Wert . Schon als die Gerüste aufgebaut wur¬
den , verließ er den Raum nur noch , um zu
schlafen und zu essen. Er konnte die Zeit nicht
abwarten , daß er die ersten großen Stizzen
die kleinen Entwürfe hatten die restlose Zu¬
Stimmung der Werksleitung gefunden auf die
Wand bannen konnte .

-

Dann aber trat in den nächsten Tagen
etwas Seltsames ein . Die Arbeit ging nicht
weiter . Wenn der Maler begonnen hatte , sich
mit Einzelheiten beschäftigen wollte , sah er
plöglich die großen , leeren Wände vor sich. es
erfaßte ihn das Gefühl einer sonst nicht gefann¬
ten Ohnmacht und seelischen Leere , die ihn
geradezu förperlich schmerzten und zwangen ,

seinem Gesicht gewichen . Die Zähne aufein¬
andergepreßt , starrte er in die sture Menge .
,,Glaubt ihr , ich ließe mich wie einen tollen
Hund erschlagen ? Aber laßt uns nach¬
denken , wie wir die Bestie bezwingen . Gebt
mir eine Flinte , zeigt mir , wo sie haust ."

Gemurmel entstand , Raunen , ungläubiges
Kopfschütteln . „ Wenn du es tun willst " , riefen
ein paar Stimmen .

Der Deutsche trat heraus , furchtlos and
ruhig . Prüfte ein Gewehr , das man ihm in die
Hand drückte , jagte einen Probeschuß aus dem
Lauf und forderte : „ So kommt !"

Vier schlossen sich ihm an .
wankte Wasja , die Mutter . Klar und hell

Hinter ihnen

stand die Mittagssonne am Himmel . Diese
Verwegenheit , dachten die Bauern , er will die
Biehreizerin bezwingen. Diese Vermessenheit.
Der Urdenjek hatte sich auch an sie herangewagt ,
und wie war es ihm ergangen ? Der Weg
wurde schmaler . Es ging bergan und immer
durch dichtes Gestrüpp . „ Macht jekt leiser " ,
flüsterte Alerei nach einer Stunde , gleich sind
wir da ."

Wild durcheinandergeworfene Felsblöcke
ragten auf . Windschiefe Kiefern . Ein eisiger
Hauch kroch den Deutschen an . Zum Satan
auch , was hatte er mit diesen russischen Bauern
zu schaffen. Sollte er sich nun selbst von der
Bestie zerfleischen lassen ? . . . Aber hinter sich
hörte er das schreckliche Jammern der Mutter ,
und er packte das Eisen fester , wurde wieder
zuversichtlich und fragte : „ Ist ' s dort ? "
Bauern nickten .

Alle Frauen sind Dein . . .
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Die

( Nachdruck verboten ) | andere Straßenseite gegangen . Dort hatte er ,
, ,Wollen Sie die Liebenswürdigkeit haben , an einen Bauzaun gelehnt , zu dem großen

Mylady , und mich mit Evelyn kurze Zeit
allein lassen ? " fragte Klaus Dronte , und felt¬
samerweise wedten seine Worte feinen Wider¬
spruch .

,,Darf man in deinem Schlafzimmer rauchen ,
Evelyn ?" fragte Mary Blatton , und sie drückte
schon die Klinke der Tür , die ins Neben
zimmer führte .

„ Ich habe keine Zigarette mehr , Mary ."
,, Danke . Ich habe ."
Sie waren allein . Sie standen sich gegen

über , und erst jetzt spürte Evelyn , wie wenig
bekleidet sie war . Sie spürte es an dem Blick
des Mannes , der vor ihr stand . In diesem
Blick war Begehren und Entsagen zugleich . .

, , Bitte , set dich . Evelyn ."
Sie gehorchte . Sie begriff selbst nicht , daß

fie gehorchte , aber vor dieser Stimme war ein
Auflehnen unmöglich . Klaus Dronte ging ein
paarmal im Zimmer auf und ab , plöglich . blieb
er vor dem Spiegeltisch stehen .

. . Du hast mein Bild zerrissen ? "
„ Ia . "
. . Warum , Evelyn ? "
, ,Um es nicht der Polizei geben zu müssen .

Du bist noch sicher . Du hast Zeit zur Flucht ."
., Ich wüßte nicht vor wem ich fliehen

müßte ? "
. . Ich weiß es . Doktor Dronte wohnt neben =

an , zehn Häuser weiter . . ." Evelyn nannte
den Namen eines andern Hotels , und es war
der gleiche , den Dronte heute schon einmal
hatte nennen hören . Karin hatte ihn dem
Taxifahrer zugerufen . als sie davongefahren
war . Ein paar Stunden später hatte er sich
aufgemacht , um Karin dort zu finden . Sie
mußte bei de Marin sein . Aber in jenem
Hotel , zehn Häuser weiter dem Branden¬
burger Tor zu , war kein Marquis de Marin
abgestiegen , und sowohl Karin Melzer wie
Inge Infar waren dort unbekannt . Konnte
man sich verhört haben ? Dronte war auf bie

Hotel hinübergeblickt. Viele Fenster waren
erleuchtet . War hinter einem dieser Fenster
Karin ? Sein Blick war weitergewandert bis
zu dem nächsten Hotel , wo wieder zahlreiche
helle Fenster Gäste und Reisende vermuten
ließen . Vielleicht war es dort , wo Karin
wohnte , vielleicht hatte sie die andere Adresse
nur genannt , um ihn zu täuschen , und war
dann die paar Meter zu Fuß gegangen .
Schließlich , Männer wie de Marin waren auch
in einer Millionenstadt auf ein kleines Viertel
beschränkt . Ein paar Hotels nur , die für so
exklusive Leute wie de Marin in Frage
famen .

Also hatte man den Damm erneut überquert
und . . . Und man hatte Karin gesucht und
Evelyn gefunden .

Wie schön war dies blonde Kind , das ein
wenig fröstelnd mit angezogenen Beinen in
dem breiten , tiefen Sessel sak . Was aber hatte
Evelyn eben gesagt ? Dottor Dronte wohne
zehn Häuser weiter ?

, ,Was soll das heißen , Evelyn ? "
Daß der Mann , dem du den Namen und

Titel gestohlen hast , in Berlin ist . Ich glaubte ,
ich wäre deutlich gewesen ."

Zieh dich an , wir werden zu ihm gehen ."
Evelyn rührte sich nicht , aber ihr trauriger

Mund träuselte in einem verächtlichen Lächeln .
„ Du brauchst diese Komödie nicht . Du

fannst so mein Zimmer verlassen . Ich werde
niemanden alarmieren ."

. . Zieh dich an , bat ich , Evelyn . Es gibt
feinen zweiten meines Namens . Woher weißt
du , daß dort einer wohnt . der sich Dronte
nennt ? "

, ,Weil ich ihn besucht habe . Weil ich dich
suchte , als ich in Berlin antam und plöklich
dem gegenüberstand , der wirklich Dronte ist " .
ihre Stimme flang ein wenig unsicher . Es er¬
schien ihr jetzt wirklich unmöglich , daß der
Mann , der dort an der Zentralheizung lehnte
und mit dem Bild spielte , das sie zerrissen

Der Auftrag mußte zurückgezogen werden .
Der Maler aber verließ die Stadt , als sei er
auf der Flucht und verabschiedete sich nur
flüchtig von seinen besten Freunden .

Bald stand er auch wieder an der Staffelel .
Er übersetzte nicht nur des heimischen Land
Schaftsbildes Farben, er deutete fie, zeigte der

jungen und bekan selbst wieder einen gestrafften
rotbädigen Kinder und die blonden Bauern
Heimat besondere Schönheiten auf , malte die

Rücken und blanke Augen .
Bis dann eines Tages der Besizer des

lag , den Maler , mit dem er bei einer Jagd be

münsterländischen Wasserschlosses , das einige
Wegstunden von seinem neuen Heim entfernt

fannt geworden war , bat , doch die neuinstand¬
gesetzte Halle seines Hauses auszumalen . Sichers
lich mache ihm ein solcher , großer Auftrag be¬
sondere Freude .

Der Maler fühlte , wie ihn die alte Ohn¬
macht anspringen wollte . Aber er ließ sich

die Sehnsucht nach dem Lande, nach einer als er wieder auf den Gerüstbrettern stand,

Wie in einem tiefen Besinnen war in ihm nicht niederfriegen und gab seine Zusage . Doch

bäuerlichen Umgebung wach geworden . Er war wurde ihm bewußt , daß er die gefährliche
doch selbst in einem niedersächsischen Dorfe auf - Klippe noch nicht überwunden hatte . Wieder
gewachsen , hatte als Junge barfüßig die Kühe überkam ihn die alte Angst : dieser Aufgabe bist

noch zur Volksschuleging, und jekt erinnerte er
gehütet , war hinter der Egge gegangen , als er du nicht gewachsen , die Ausmaße werden dich

sich an den Glanz und die Kraft dieser Tagewie an einen Besik , der endgültig verloren
schien , und doch , von Herkunft her bestimmt , zu
feinem Leben gehörte , wie der Schlaf , der
Trunk und das Brot .

Die Umstände meinten es gut mit ihm , in
der Nähe seines Heimatdorfes faufte er sich ein
solides Fachwerkhaus mit prächtigem Bauern
garten , fand ein erfahrenes , gewandtes Mäd¬
chen im Ort , das ihm das Haus bestellte und
richtete sich mit großer Sorgfalt ein .

Die Arbeit im Garten machte ihm Freude ,
Tag für Tag wanderte er weit hinaus in das
heimatliche Land , vorbei an den prächtigen
Bauernhäusern , an alten Wallhecken und durch
die Kämpe , saß abends , im Kreise der Bauern
und wenn er sich auch nicht an ihren Gesprächen
über das Korn , das Vieh und über all die
Dinge , die den Bauern bewegen , beteiligte und
schweigend ihnen zuhörte : er fühlte sich doch
einbezogen in ihren Kreis , der der Lebensfreis
seiner Eltern und Ahnen gewesen war .

Noch zweihundert Meter schlichen sie frie =
chend dahin , dann tauchte eine Höhle vor ihnen
auf . „ Dort ist es " , hauchte Alerei . „ Dort
wohnt sie drin , die Michalja ."

-

Immer näher schob sich der Deutsche heran ,
lauernd , jeden Augenblick bereit , die Flinte
hochzureißen . Der moosüberwucherte Abhang

narrten ihn seine Augen ? . . . lag dort
nicht das Kind ? . . Ja , es war der Junge !
Mit zerschundenen Kleidern fauerte er am
Boden und wimmerte in sich hinein . Er mußte
an das Kind heran , mußte sich dazwischenstellen ,
wenn sie aus ihrem Loch herauskam . Jedes

wärts . Breitete den Rock aus , schob den Jun¬
Geräusch vermeidend , arbeitete er sich vor

gen darauf , und trat , die kleine Last hinter sich

herziehend, den Rückweg an.
dunklen Schlund. Pustend schob sich ein graues

Dumpfes Aufmurren drang plötzlich aus dem

Etwas ans Tageslicht . Die Bärin . Sekunden¬
lang wiegte der mächtige Schädel hin und her .
Grünschillernde Lichter blinzelten . Die trallen¬
bewehrten Tagen schlugen zornig den Boden .
Dann riß die Bestie den Rachen auf , stieß ein

tat einen Sag undärgerliches Gebrüll aus ,
stand aufrecht .

Der Deutsche fauerte neben dem Kind , den
Kolben an der Wange . Ich muß sie in die
stechenden Lichter treffer . . . ich muß ihr . . .
Er schoß .

Die Bärin stuzte , wankte . Sie senkte den
Kopf und wischte sich das rinnende Blut aus
den Sehern .

hatte , ein Betrüger sein sollte . Und wenn er
es war , war nicht auch das gleichgültig ? War
es nicht nur wichtig . daß er sie liebte , daß er
sie gesucht und gefunden hatte .

, ,Woher wußtest du , daß ich hier wohne ,
Klaus ? "

„ Ich danke dir . Evelyn " , sagte Klaus Dronte
und erst jetzt merkte sie . daß sie ihn wieder
Klaus genannt hatte .

,,Wenn es doch wahr wäre , Klaus !"
Es ist wahr , du weißt es schon selbst und

willst es dir nur nicht eingestehen . "
Es war so gut , dich als einen Verbrecher

ansehen zu dürfen . Alles wäre dann leichter
gewesen " , in ihrer Stimme war ein verhaltenes
Weinen , sie fämpfte dagegen an , aber sie konnte
es nicht völlig niederzwingen .

Klaus tam langsam auf ihren Plak zu , er
setzte sich auf den Sesselrand , dabei legte er
seine Hand auf ihren Nacken . Sie erschauerte
unter der Berührung , und auch Klaus Drontes
Sand zitterte . Wie schön war Evelyn !

. . Ich will dich nicht belügen " , begann Dronte

leise ,, , ich wußte nicht , daß du nach Berlin ge =
kommen bist . ich glaubte dich noch in Paris ,
und als ich dies Hotel betrat , suchte ich nicht
dich , sondern Karin ."

Evelyn beugte den Nacken tiefer , es schien ,
als wäre jetzt seine Hand nur ein grausames
Gewicht , das auf ihr lastete .

, ,Noch immer Karin " . sagte Evelyn leise .
„ Ja , noch immer Karin . Sie ist in den

Händen eines Verbrechers . Ich wollte einen
letzten Versuch machen , sie zu retten . Morgen
wäre ich dann nach Paris geflogen , zu dir . "

Die letzten Worte waren wie ein Trost , aber
Evelyn wollte feinen Trost mehr .

. . Retten ! " sagte sie . ., Du wolltest sie retten .
Man will nur retten , wo man liebt . "

. . Karin liebt mich nicht mehr , Evelyn ."
Sie schwieg , es war nicht nötig , diesem

Manne noch zu sagen , daß eine Frau , die ihn
einmal geliebt hatte , nie aufhören würde , es
zu tun .

Vielleicht deutete Dronte Evelyns Schweigen
falsch . Langsam begann er zu erzählen , er be =
richtete von der Todesanzeige und von der Be =
gegnung in München , von der Begegnung im
Künstlerhaus , bei der sie ihn verleugnet hatte ,
und von der Stunde heute abend am Kanal .

, ,Sie hatte ihre Todesanzeige selbst drucken
lassen und dir gesandt ? " fragte Evelyn .

. . Ja . "

verwirren, dein Beginnen wird fruchtlos ſein.
Als der Maler , niedergeschlagen und ent

täuscht , das Herrenhaus verlassen hatte , trat
auf dem Schloßweg ein alter Schäfer zu ihm.
der mit seiner Schafherde weit durch die Lande
zog , den er seit Kindertagen fannte . Sie famen
in ein herzliches Gespräch , als seien sie sich erst
vor Tagen zum lektenmal begegnet , und als er
dem alten Manne Antwort stand über sein Vor

-

haben , sagte ihm der in seiner schlichten Art :
, ,Ja , das Zeichnen und Malen steckt seit Kinder¬

er sah ihn lange antagen in dir , aber
du kannst mehr , als du dir zutrauft !" Du
glaubst es ?" rief der Maler . Ich weiß es " ,
antwortete der Schäfer .

Der Bann war gebrochen , das erlösende
Wort gefallen , und der Maler ertappte fich da <
bei , wie er in diesem Kraftgefühl inneren Ges
löstseins zum erstenmal , seitdem er wieder auf
dem Dorfe lebte , plattdeutsch sprach , wie er es
als Kind gepflegt hatte . Dann feierte er diesen
Tag wie einen Festtag tiefster Bedeutung .

und er ergriff das Kind , rannte einige Echritte
, , Seran nun , ihr Leute !" schrie der Deutsche ,

zurück , legte es nieder und riß das Gewehr
schloß auf . „ Sie tann nicht mehr sehen !" schrie
er . , , Sie fann nicht mehr Zum Teufel
auch , das Schloß hier , es ist . . . " Er schleuderte
das Schießeisen von sich, riß einem im Gestrüpp
liegenden Bauern den schweren Holzstab aus
der Hand , sprang aufs neue vor und stieß der
Bestie den Speer zwischen die Rippen , daß sie
dumpf stöhnend hinfant und verendete .

Aber dann wich die Spannung in ihm . Die
unheimlich gesteigerte Geistesgegenwart im

mattung um .
Augenblick der Todesgefahr schlug nun in Er

Den Kopf in die Hände ver
graben hockte er nieder .

So saß er lange .

Wladimir , der junge Russe, stand neben ihm .
Als er wieder aufblickte , war er allein . Nur

Hast du dich verlegt , German ? " fragte er . sifo @l
Der Deutsche schüttelte den Kopf . Warum

hält er die Müze in den Händen, dachte er . st
Warum sagt er German ? . . . Daß es vor gren a
zenloser Hochachtung geschah, tam ihm nicht in
den Sinn .

. . Sier schickt dir Wasja den Rucsac " , fuhr
der Russe fort . „ Und ein paar Rubel , die wir
für dich sammelten , sind auch dabei . Und
Wasia . nun ja , ie weint . Die heilige
Mutter steh dir bei auf deinen langen Wegen . "

Sagte es und ging .
Minuten später schritt der Deutsche in die

Dämmerung hinein . Nach Westen zu

. . Und weshalb , sagtest du ? ""

, ,Nicht ich sagte es , Evelyn , sondern Karin .
Damit mich fein Erinnern an fie quälen sollte ,
damit wir beide , damit du und ich glücklich
werden konnten . "

. . .Wir sind es nicht geworden , Klaus ."

, , Das ist nicht ihre Schuld . Wäre ich ihr
nicht begegnet , Evelyn , hätte ich glauben
müssen , daß sie wirklich tot sei . wir wären

glücklich miteinander geworden ."
. . Ja , dann Klaus . " Evelyn beugte sich so

tief , daß seine Hand nicht mehr ihren Naden
streicheln konnte , sie bettete für ein paar Sefun
den ihren blonden Kopf auf die schöngerundeten
Knie . Dann sprang fie plötzlich auf .

. . Wie du de Marin schilderst , Klaus , so er
scheint es mir nicht unmöglich , daß ich ihm

Für Holz und Eisen¬
anstriche gleich gut

verwendbar !

Das schätzt der Fachmann besonders an
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schon begegnet bin " . Sie stand jetzt mitten im
Zimmer , schlank und schön und scheinbar gang
gelassen . Alle Erregung war gewichen .

, ,Wo , Evelyn ? "
, , Heute nachmittag , als ich mich bei Doktor

Dronte melden ließ und zu ihm geführt wurde .
. . Du glaubst ? ! " Dronte war aufgefpungen ,

und Evelyn vermochte über seine Sast zu
lächeln .

. . Ich glaube es . Aber ich bitte dich , ceh
allein . Ich kann dich jetzt nicht begleiten , denn
nicht wahr , es ist sehr möglich , daß Karin bei
ihm ist ? "

" Es erscheint mir sicher , Evelyn . "
. . Dann verstehst du wohl , Klaus ? "
. . Ich verstehe dich . Evelyn ."

. . Noch eins , Klaus , versuche es ohne Polizei .
Ich habe Denunziation immer verachtet , selbst
dann , wenn sie berechtigt schien ."

( Fortjegung folgt )
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Behelf, aber doch schon ein Fortschritt
Verkehrsverbesserungsmaßnahmen im Kleinen

Jahrgang 1939

Eine Mißernte im Jahre 1600
otz . Im Hinblick auf die außerordentlich er

tragreiche Ernte dieses Jahres verdient ein
Bericht von einer Mißernte besondere Beach¬otz. Seitdem vor kurzem im Rathaus um- [ straße aus zum Hauptbahnhofseingang, quer tung . Ueber diese Mißernte , die im Jahrefassende Verkehrsverbesserungsvorschläge öf hinter den Häusern der Adolf -Hitlerstraße 1600 zu verzeichnen gewesen ist , hat derfentlich erörtert worden sind, tauchen immer und hinter dem Postgebäude entlang . Man Astronom David Fabricius in seinem „ Ca

mehr Vorschläge auf , die der weiteren Ver- sieht, daß die Oeffentlichkeit sich mit den Ver- lendarium Historicum " aufschlußreiche Auf¬besserung der Verkehrsverhältnisse in unserer tehrsfragen bei uns beschäftigt und freut sich zeichnungen hinterlassen . Die Ernte des ge¬Stadt dienen möchten . Andererseits sezte auch über das rege Interesse , das all den Plänen nannten Jahres sell so schlecht gewesen sein ,bald eine lebhafte Stritik an diesen und jenen und Möglichkeiten entgegen gebracht wird . wie seit vielen Jahren nicht . Die zahlreichenMaßnahmen ein , die inzwischen , unabhängig
von den großen Zukunftplänen, schon einge mer wieder in diesen Dingen zur Erörterung nicht eingefahren werden konnte. Viel Ge¬

Zu all den Anregungen , die auch uns im- Niederschläge hatten bewirkt , daß das Korn

vorgetragen werden , ist zu sagen , daß man treide war daher auch ausgewachsen .
zwar immer das Höchste erstreben soll , daß

leitet worden sind .

Die Eintragung in das , ,Calendari .
um Historicum " hat folgenden Wort¬

drevet Ernte geweft als in vel Jaren nicht
gewest and man des stadig regens halwen dai
forn nicht ho huus frigen tonen und vel up
dem Lande utgewassen ."

otz . Die Hundstage sind zu Ende ge¬
gangen und haben durchweg gehalten , was
man von ihnen erwartet hat , nämlich Sonne
und Hize , wenn wir von den regenreichen Ta
gen absehen , die uns der Juli und August be¬
scherten. Die erfrischungsbedürftigen Men¬
schen und Sommerfrischler hatten wunderbare
Tage . Die Bäder unserer Heimat waren über
füllt , während auf den Feldern bei dem schö
nen Wetter ein Mühen und Werken anhob ,
um die reiche Ernte hereinzuschaffen . CI

Das Hundstagsende ist ausgegangen wie
biese Wochen mitten im höchsten Hochsommer
begonnen hatten : hell und klar , harmonisch Wir sind alle davon überzeugt , daß der
und sonnendurchglüht . Jezt ist der Nachsom - Bahnhofsbau in unserer Stadt durch - man andererseits aber auch zufrieden sein mußmer herangekommen mit seiner goldenen aus teine Zierde des Ortsbildes darstellt . Die mit dem , was im Augenblid zu erre - laut : , , d is defen September aver ein be¬Sonne , seinen leuchtenden Farben und seiner Reichsbahn hat vor Jahrzehnten eben einen chen ist . Die Umgestaltung des Bahnhofs¬
eigentümlichen Milde der Naturstimmung . Bau in unsere Stadt gestellt, dem irgende :n verraums ist gewiß ein Behelf , doch schon wie¬Die Tage sind inzwischen merklich türzer ge- Einheitsbauplan zugrunde liegt , der damals der einmal ein Fortschritt , den wir begrüßenworden , denn jetzt geht um etwa 5 Uhr früh bei der Bahn üblich war . Mehrfach schon sind sollten . Einmal wird auch der Bahnhofsneu¬bie Sonne erst auf , um bereits um 19 Uhr wie Umbauten und Erweiterungsbauten in und bau kommen , dann , wenn andere dringlichereder unterzugehen . Die Zeit rüdt näher , in an dem Gebäude durchgeführt worden und Ausgaben erledigt worden sind .
der wir im Schein der Lampen unser Abend - jezt sind seit einiger Zeit wieder die Handwer - Ein Behelf und auch wieder ein Fort¬brot verzehren müssen . fer im Vorraum am Werke. Die Stimmen schritt ist auch die Schaffung eines Fuß angesezten Musterungen und Aushe .

Der Regierungspressedienst teilt mit : Die

mehren sich, die verlangen, daß man für Leer gängerweges an der Eisenbahn - bungen werden bis auf weiteres verschoben.ein ganz neues , zeitgemäß eingerichtetes und bruce bei Heerenborg . Aus dem Oberledin¬
auch äußerlich schönes, ansprechendes Haupt - gerlande fann man jetzt zu Fuß (auch das Die Fortsegung wird bekanntgegeben .
bahnhofsgebäude errichten sollte . Rechnet Fahrrad darf man über die Brücke schieben )
man einmal die Kosten zusammen , die all die über die Leda nach Leer gelangen . An den
Umbauten und Erweiterungsbauten schon ver - Markttagen - der große Gallimarkt wirft
ursacht haben , so kommt ein namhafter Be- seine Schatten voraus wird diese behelfs¬
trag heraus , der schon als Teil der Kosten für mäßige Verkehrsverbesserung besonders be¬
einen Neubau hätte nußbringend verwendet grüßt und ausgenugt werden .
werden können . Andere wieder fordern jetzt , Erkennen wir das Gute in allen Bestrebun¬da gerade doch wieder einmal eine Erneue - gen , Verbesserungen zu schaffen auch im lei¬rung durchgeführt wird , auch die Anlage nen und wir werden zufrieden sein mit Be¬
eines Richtweges , wenigstens für Fuß - helfsmaßnahmen , die doch nur Vorboten
gänger , von der Einmündung der Georg - durchgreifender Neuerungen sind .

Wir ahnen die Nähe des Herbstes , doch wis¬
fen wir auch , daß der verklingende Sommer
nach dem verschwenderischen Glanz des Hoch¬
sommers die tiefen und schönen Freuden des
Spätsommers bringt . Denn wer um diese
Zeit in den Anlagen unserer Orte und in den
Gärten sich ergeht , der kann ob der vielgestal¬
tigen Farbenpracht der Blüten kaum glauben ,
daß es schon mit Riesenschritten dem Ende des
Sommers entgegengeht . In verschwenderi¬
scher Fülle bieten sich die blühenden Astern ,
Dahlien und Georginen dem Auge dar , als
wollten sie mit ihrer Farbenfröhlichkeit uns
über die kommenden langen und dunklen
Nächte und über die kurzen Tage mit Kälte
und Schnee hinwegtäuschen .

Wem es vergönnt ist , um diese Zeit in die
Schöne Heimat hinauszuziehen , der wird seine
reichen Freuden finden ; denn die Wunder der
Natur blühen überall und zu jeder Zeit und
gerade jezt in besonderem Maße , auch wenn
die Stimmungen wechseln, in denen sie sich zei¬
gen. Auf den Feldern ringsum ist Erntezeit.
Hier finden wir fesselnde Naturbilder . Unser
Deutschland erntet in Mühen und Sch. veiß .
Verklinder Sommer über deutschem Land ! ht .
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Sonntag noch einmal GA.-Erntehilfe
otz . Die gute Arbeit , die an den vergange¬

nen Sonntagen von den freiwilligen Ernte
helfern der SA . im Bereich der Standarte 3
geleistet worden ist, hat dazu geführt, daß zu
morgen wieder Erntehelfer für die restlichen
Erntearbeiten im Kreise angefordert worden
find .

Wieder werden morgen SA . - Männer in
früher Morgenstunde hinausziehen , um das
legte Korn bergen zu helfen . Die Propa¬
ganda des SA. Mannes ist der persönliche
Einsatz, die Tat !

otz. Die Störche rüsten zur Reise nach dem
Süden . Zahlreiche Storchennester in unserer
ostfriesischen Heimat sind im Laufe der ver¬
flossenen Tage von den Störchen verlas = Die Ebereichenbeeren reifen
sen worden , die inzwischen die große Reise
nach dem warmen Süden angetreten haben. friesischen Heimat vorkommende Eberesche im

otz. So wie uns die überall in unserer ost¬
Täglich kann man noch Störche beobachten, Frühjahr durch ihre wohlriechenden Blütendie in regelrechten Geschwadern in südlicher erfreut , bietet sie im August mit ihren leuch¬Richtung abziehen . Wie allgemein festgestellt tend roten Früchten , die zu großen dolden¬
worden ist, waren manche Horste, die in frü - artigen Stauden gehäuft sind, in der spät¬
heren Jahren nicht besetzt waren , in diesem sommerlichen Landschaft einen wunder
Jahre von Störchen bezogen worden . schönen Anblick . In den Vorgärten , an

Lönnen . .

Leerer HJ. bei den Auricher Meisterschaften
Wie wird unser Bann abschneiden ?

-

-

den Straßen hat man diesen Baum zur

vielfach an Waldrändern , an Erdwällen und
Zierde angepflanzt , der in der freien Natur

an Feldwegen zu finden ist. Die roten Beerenwerden von

Goldenes Handwerksjubiläum
otz . Am Sonntag , dem 27 . August , kann Jo

hannes Janssen Rademaker in Neer
moorer -Kolonie auf eine fünfzigjährige Tätig
teit als Meister im 3 immerhandwerk
zurückblicken Nach seiner Schulzeit trat er als
Lehrling bei seinem Vater Jan Reinders Ra
demaker in Warsingsfehn ein . Auch sein Groß
vater war Zimmermann . Nach seiner Mili . .
tärdienstzeit von 1883 bis 1885 beim Infan
terie -Regiment Nr . 74 in Hannover ist er noch

Nachdem er dann noch ein Jahr im Bauhand
einige Zeit seinem Vater behilflich gewesen .

wert bei Brunken in Oldersum tätig gewesen

Futter genommen. Vor allen Dingen gehen ständig. Seit dem Jahre 1902 ist er Bürger
verschiedenen Vogelarten als war , machte er sich am 27. August 1889 felb

die Drosseln bei ihren Wanderungen sehr der Gemeinde Neermoor und erfreut sich we
an die Beeren . Als der Krammets - gen seiner guten Arbeit in dieser Gegend gro¬

vogelfang noch frei war , wurden die Vogel- Ber Wertschäzung .
beeren gepflüdt , auf Stäbe gereiht und in Der Jubilar hat fünf Lehrlinge ausgebildet ,
der Sonne getrocknet . Als Lodbeeren fanden unter denen auch einer seiner Söhne war , der
sie später auf dem Dohnenstieg Verwendung , seit Jahren als Bauunternehmer tätig ist .
und mancher Krammesvogel hat sich durch Manche Wohnstätte in unserer Gegend hat er
die Beeren verleiten lassen und ist dabei in errichtet , die sich alle durch Schönheit und
die Schlinge gegangen . Der Dohnenstieg ist Sauberkeit auszeichnen . Wenn sich bei dent
heute bei uns verboten . Die Beeren der Eber - Jubilar , der im 76. Lebensjahr steht , auch die
esche können sehr gut im Winter als Futter Schatten des Alters bemerkbar machen , so ist
für unsere überwinternden Vögel verwertet er doch noch stets in seinem Beruf tätig . Mös

gen ihm noch viele Jahre seiner Kraft und
Geschicklichkeit erhalten bleiben .

gern

werden .

Fahrraddieb verurteilt
Vor dem Amtsgericht in Leer hatte sich ein So wirds gemacht ! Unter dieser Uebers

Mann zu verantworten , der in Ocholt gear - schrift bringt Die Sirene " , die große
beitet hatte , dann dort entlassen worden war deutsche Luftschutz -Illustrierte , häufig nüßlich
und sich zur holländischen Grenze begab . Un- Winke für den praktischen Luftschuß .
terwegs hatte er aus einer unverschlossenen Das soeben erschienene Heft zeigt zum Bei
Scheune ein Fahrrad (Marke NSU ) gestoh - spiel in neunzehn Bildern und einem aus
len . Der Angeklagte , der Holländer ist, führlichen Begleit -Text , wie man sich selb
wurde an der Grenze von Zollbeamten fest - eine Tragtasche für die Voltsgasmaste schnei
genommen . Es ist geständig , nur kann er
nicht angeben , in welchem Dorfe er das
Fahrrad gestohlen hat . Der Angeklagte wurde
auf Antrag des Staatsanwalts zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .

Hast Du schon die Reichsparteitagplakette
erworben ? Sie ist bei den Ortsgruppen

der NSDAP . zu haben .
Anschließend daran wurde gegen einen

Mann aus Hannover wegen gefährlicher
Körperverlegung verhandelt . Der Angeklagte dert . Das Reichsluftfahrtministerium hat einewar auf dem Gallimarkt in eer als bestimmte Machart festgelegt , und der Deut
Schausteller gewesen und geriet dort mit sche Verlag hat dafür den Ultra -Sonder
einem anderen Schausteller , mit dem er schon schnitt Nr . S . 600 hergestellt . Außerdem
lange verfeindet ist , in Streit . Dabei ergriff enthält die neue Sirene " gute Bilder -Artier einen Hammer und schlug dem andern auf tel über die große Berliner Luftschutzübung ,
den Kopf . Das Gericht erkannte unter Bubil über den Aufgabenkreis des RLB . -Blodwarligung mildernder Umstände auf eine Geld- tes und vieles andere ; dazu die Mitteilungen
strafe . des Reichsluftschutzbundes .

"

Fort mit den „Glühwürmchen" aus den Anlagen
Raucher gefährden leichtfertig den Julianenpart

otz . Mit den ostfriesischen Jugendmeister | Schwitters , 16/381 , Otto Bünjer , M. 3/381 ,
schaften 1939 wird der Schlußstrich unter eine Walter Henning , 11/381 ; Vierhundert -Meter¬
anstrengende Wettspielzeit gesetzt . Schon heute Lauf : Oltmann Oltmanns , 1/381 , Schröder
läßt sich sagen , daß unsere Hitlerjungen sich 6/381 ; Achthundert - Meter - Lauf : Dechow ,
bislang gut geschlagen haben . In Bremen , 2/381 ; Eintausendfünfhundert -Meter -Lauwo die Besten aus dem weiten Nordseegebiet Bernhard Voß , 2/381 ; Hochsprung : Hans
zusammentamen , errangen unsere Jungen Schwitters , 16/381, Hans Tons , 2/381 ; Weit¬ehrenvolle Plätze . Und auch die Unterführer - sprung : Arnold Bruns , 1/381 , Johannes
wettkämpfe am vorigen Sonntag haben uns Schwitters , 16,381 , Offo Bünjer , Mo. 3/381 ;von den ansteigenden Leistungen unserer Hits Speerwerfen : Enno Meenenga , 1/381 , Her
Terjungen auf breiter Grundlage berichten mann Ihnen , Mo. 1/381 , Erich Jantowsti ,

11/381 ; Seulenweitwurf : Enno Meenenga ,
Morgen kommen nun die besten Bannver - 1/381 , Bünting , 32/381 ; Diskuswerfen : Kart

treter aus Ostfriesland in Aurich zusammen , Rößtamp , 1/381 , Enno Meenenga , 1/381 ;
um den Titel „ Ostfriesischer Jugendmeister Hammerwerfen : Martin Bals , 17/381 , Hans
1939" zu erkämpfen . Die Kämpfe in Bremen Gliemann , 2/381 ; Stugelstoßen: Karl Röß¬
vor vierzehn Tagen haben die Spitzenkönner famp , 1/381 , Martin Bals , 17/381 , Hans
aus dem ostfriesischen Gebiet . herausgestellt , Gliemann , 2/381 ; Fünftamps : Hans Tons ,
darunter befanden sich Jungen aus dem Bann 2/381 , Karl Rößtamp , 1/381; Vier -mal -hun¬
381. Somit dürfen wir mit Recht erwarten , dert -Meter -Staffel : (Stadtmannschaft Leer )
daß es unseren Hitlerjungen aus dem Bann Arnold Bruns , Oltmann Oltmanns , Bodo lezthin konnte man im Julianenpark auffal- cher saßen, die sich um die bestehende Rauch¬

otz . An den schönen Nachsommerabenden | stellen , daß auf fast jeder Bank Rau
Leer gelingen möge, in mehreren Uebungen edemeyer , Karl Rößtamp; Drei -mal-Tau- lend viele Glühwürmchen beobachten , leuch verbote überhaupt nicht fümmerten, sondernbie Meisterschaft heimzubringen , send-Meter -Staffel (Loga): Bernhard Voß, tende Punkte, die merkwürdigerweisefast alle munter eine Bigarette nach der anderen sichAm Donnerstag wurden unsere Hitlerjun- meter-Staffel :Am Donnerstag wurden unsere Hitlerjun Dehow, S. Fink; Zwei-mal-Dreitausend- auf gleicher Höhe über dem Boden aufleuch- ansteckten. Die glimmenden Zündhölzer wurgen im abschließenden Uebungsbetrieb noch Meter-Staffel: Wizat und Ulpts-Westrhau- teten. Sonnabend , Sonntags und auch Mitt- den achtlos zu Boden geworfen.einmal geprüft. Nach den gemachten Beob- derfehn , Wolters und Bruns -Remels.

wochs trat die Erscheinung am stärksten auf .
achtungen darf gesagt werden : Der Bann Schwimmen : Es muß als ein Wunder angesehen werden ,

Bei näheren Nachforschungen stellte sich her daß im Part , dessen Boden an vielen StellenB81 ist in Ordnung . Es müßte schon Hundertmeter Brust : Hans Koopmann , aus , daß die Glühwürmchen in Wirklichkeit dicht mit trockenen, harzhaltigen Nadeln besonderbar zugehen , wenn wir ohne erste Siege 1/381, Herbert Müller , 1/381 , Bernhard die Feuerpunkte zahlreicher 3igaretten bedt ist , noch kein Brand entstanden ist . Unableiben sollten . Voß , 2/381 , Christian Gellermann , Mo. 3/381 ; waren , die von Parkbesuchern im Dunkeln sere Polizei aber wird sich an den bekannten
Hundert Meter Kraul : Richard Müller , 1/381 , geraucht wurden . Jedermann muß wissen, Ausgangstagen in Zukunft der leichtfertigenHeinz Grube , Mo. 3/381 ; 3weihundert Me- daß man zur Sommerzeit in einem waldähn Raucher im Stadtpart annehmen und sie zur
ter Brust (Nachmeldung ) ; Vier -mal -Hundert - lihen Park nicht rauchen darf . Der Kleinste Verantwortung ziehen . Wenn wir unseresMeter -Bruststaffel : eine Mannschaft von der Funke kann zünden und ein großes Unglüd Stadt den schönen , mit so vieler Mühe here
Gefolgschaft 1/381 Leer , eine Mannschaft von verursachen . gerichteten Julianenpart erhalten wollen

müssen die „ Glühwürmchen " aus ihm be

Der Beauftragte für Leibeserziehung der
HJ . im Bann 381 hat folgende Teilnehmer
für Aurich gemeldet : :

Leichtathletif :

Hundert -Meter -Lauf : Oltmann Oltmanns ,
1/381 , Arnold Bruns , Mo. 1/381 , Johannes

der Gefolgschaft Mo. 3/381 Remels ; Kunst - Bei einem Gang durch den Park an einem
springen : Richard Müller , 1/381 . - en . der genannten Abende aber war leider festzu - schwinden .



Kreistierschauen Herrendienste und Freiengeld
Kirche und Obrigkeit machtendas fiesische Bolt unfrei

Von Heinrich Drees

Frühe Ernten in Deutschland
otz . Nach einer alten Chronik war im

Jahre 1289 der Winter so warm in einigen
Teilen unseres Vaterlandes , daß das Laub

stz . Wir wiesen bereits kürzlich darauf hin ,
daß auch in diesem Jahre wieder seitens der
Kleintierzuchtverbände Kreisschaus
en für Schweine , Schafe und Ziegen abgehal¬
ten werden sollen . Die Schau für den Kreis

Wittmund findet inVerbindung mit der Kreis digen Gefällen der gräflich-fürstlichen Ren- Ablaß mehr zu erlangen.
otz. Das Freiengeld gehörte zu den bestän - | wußten durch List und durch Einführung des nicht eher von den Bäumen fiel, bis das neue

wanderschau am 31. August in Wittmund statt . teien und der königlichen Kaffe. Es wurde in
ausschlug . Im Januar blühten die Bäume ,

Die Züchter aus dem Kreise Aurich haben und die Vögel fingen an zu brüten . Im Je
bruar blühte der Weinstock, und man sonnie

eine ganz frühe, gute Ernte . Im Jahre 1897
bereits reife Erdbeeren pflücken. Es erfolgte

hielt man schon im Mai in der Rheingegend

neuer Frucht . Auch in den Jahren 1421 und
die Ernte , und zu Pfingst aß man Brot ven

1540 fam der Sommer sehr früh . Der Wein¬
stock blühte im April , und um Johanni waren
die Trauben reif . Im Oktober des Jahres

Ganz richtig bemerkt Johann Conrad
Gelegenheit, ihre Tiere auf der Kreisichan in ganzOstfriesland und im Harlingerlande ge- Freeße über das Vorgehen der Priester : „Diese
Aurich am 19. September in der Landwirt- Sinnahme der Landesobrigkeit. Diese hatte fern auf eine ganz andere gefällige Art ein¬
Aurich am 19. September in der Landwirt- hoben und bedeutete eine nicht unerhebliche waren verschmitt genug, dem Volte das Op¬
schaftlichen Auktionshalle zu zeigen . In Ver einst im Verein mit der Kirche das freie Volt gänglich zu machen, so daß manche aus relibindung mit der Schau findet eine Sonder der Friesen in thre Botmäßigkeit gebracht , giösent Gifer ihr Haus und Gut, ja gar sichtörung für Gber und eine Eber - Auktion
statt. Für den Großkreis Norden wird die Freiengeld gewissermaßen doppeltes Sapital oder einem Heiligen übertrugen ." Dafür lie
statt. Für den Großkreis Norden wird die schlug also mit dem später eingeführten selbst mit Frauen und Kindern, einer Kirche
Schau in diesem Jahre am 31. September in aus der Willfährigkeit ihrer Untertanen . Das fert auch die heutige Zeit noch Beweise genug ,Bewfum abgehalten, da die lezte Kreisschauin Freiengeld war nichts anderes als eine Geld wenn auch nur in dinglicher Form .Norden stattfand . Auch im Großkreise Leer
wird diese Veranstaltung wechselweise in Zeer leistung der Untertanen für die Befreiung
und Weener durchgeführt. Die Züchter des von ben ihnen durch landesherrliche Gewalt
Altkreises Leer haben die Schau am 22. Sep- auferlegten Hand-, Spann - , Fron- und Ho

diensten .
tember in Weener zu beschicken . Die Be¬

stimmungen für die Kreisschauen können , vom
Tierzuchtamt Norden angefordert werden.
Anmeldeschluß ist jeweils vierzehn Tage vor
der Schau. Wegen Fertigstellung des Schau¬
verzeichnisses können später eingehende An¬
meldungen nicht mehr berücksichtigt werden .

Die Heide blüht

Der Kammerrat Johann Conrad Freese ,
der vor reichlich hundert Jahren bei ber
Kriegs- und Domänenkammer beschäftigt war,
hat in seiner Geschichte und Erläuterungenaller Renteigefälle Erhebungen über den UrÜr¬
sprung des sogenannten Freiengeldes ange
stellt . Er schreibt über das Freiengeld und

Reinen Ursprung :

Dänemark , das vor allem landwirtschaftliche

u. a. ausführt , als deren Abnehmer Deutsch¬
Erzeugnisse , Rinder , Schweine , Butter , Eier

land an zweiter Stelle hinter Großbritannien

Als die Dienste für die Kirche oder einzelne

Klöster ein gewisses Höchstmaß erreicht hatten, 1540 gab es zum zweitenmal Kirschen, undwurden sie schließlich in einer aufgeklärten
Zeit von den Pflichtigen als lästig empfunden , man erfreute sich an frischen Rosen . Alle
und zwar erst recht nach der Auflösung der Bäume blühten noch einmal im Herbst undlöfter, die naturgemäß auch eine Ablösung setzten Früchte an, die aber nicht mehr zurder Dienste hätte nach sich ziehen müssen. Die Reife tamen. Im Jahre 1583 zierte man amLandesobrigkeit hütete sich jedoch, als Rechts- Tage der Heiligen trei Könige (6. Januar) dienachfolgerin der eingegangenen Klöster dieauch für sie einträglichen Dienste auszuheben . Altäre mit Blumen , die sonst erst nach Ostern
Sie verwandelte sie kurzerhand in Gefälle an zu blühen anfangen .
die Renteien und hielt streng auf die Erfül¬

Wenngleich sonst wohl angenommen wer - lung aller Verpflichtungen . Bei Vererbbach¬
den will , daß die Hofdienste etc. durch Ueber - tungen ehemaliger Klöster oder Vorwerke mur¬

worden, so läßt sich dies auf die vormalige bezogen und die Erbpächter gegen jede Min¬

mut erzeugt und durch Unterdrückungernährt den auch die dazu gehörigen Dienste mit ein
Verfassung Ostfrieslands nicht anwenden . derung dieser Dienste ausdrücklich geschützt.Schon zur Zeit der demokratischen Verfassung Das Vorwerk Schafhaus bei Esens war 1703dieser Brovinz waren einzelne Hand - und
Spanndienste und Natuvallieferungen bei an einen Magnus Remmers in Eropacht aus¬
etlichen Klöstern im Schwange, die unsere getan worden. Die Dunumer hatten dem Erb¬
alten Vorfahren als ein vermeintes Lösegelb pächter den Roggen zu scheren. Als sie bei deralten Vorfahren als ein vermeintes Lösegelb Nieuwerpachtung nicht auch eine Ablösung diefür ihre Seelen und für die Bekehrung zur
christlichen Religion gewiß freiwillig üver- er Dienstleistung durchseßen konnten, wollten
nommen und geleistet haben ." sie solche durch schlechte Arbeitsleistung errei¬

chen . Sie gingen daher gewöhnlich schon umIn seiner Eigenschaft als königlicher Kam - Mitternacht an die Arbeit , als einer den an¬merrat konnte und durfte Johann Conrad dern laum sehen fonnte . Natürlich fiel die Ar¬Freese gewiß nichts anderes über den Urbeit dementsprechend aus . Eine Beschwerdesprung dieser Dienste der Untertanen" des Erbpächters veranlaßte die Obrigkeit zum
Die Hauptvereinigung der deutschen Vieh- schreiben. Es widerspricht jedoch den Tat- Einschreiten und zur Abstellung dieser Uebel¬

wirtschaft und die Hauptvereinigung der fachen, daß die Friesen diese Dienste freiwillig stände . Denn schließlich ging durch die schlechtedeutschen Milch - und Fettwirtschaft verlegen übernommen haben sollten . Wenn man zwar
thre Geschäftsräume nach Berlin W. 35 , im Anfang von einer harten Gewaltanwen¬
Botsdamerstr. 192. Die neue Fernsprechnum
mer lautet : 27 00 14. Die Hauptvereinigung
der deutschen Milch- und Fettwirtschaft zieht
vom 24. bis 30. Auguft einschließlich un ,
während die Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft vom 31. August bis zum 2 .
September umzieht .

otz. Ein wunderbares Bild bieten zur Zeit
Die Moore . Die Besenheide steht in vol¬ler Blüte . Die Wirkung des farbenprächtigen
Bildes wird noch erhöht durch die strahlende
Sonne. Ein kräftiger, würziger Duft steigt
dem Wanderer in die Naje. Die Bienen find
eifrig bei der Arbeit und holen Honig ein.gifrig bei der Arbeit und holen Honig ein.
Ihr Summen erfüllt die ganze Luft . Es ist
bie letzte Haupttracht, die sie heimzubringen
haben . Es ist anzunehmen , daß sie gut wird .
Damit würde das Honigjahr einen guten Ab¬
schluß finden .

Hauptvereinigungen ziehen um

dung nicht reden kann, so wurde die Voraus¬segung zu der angeblich freiwilligen Leistung
doch nur durch priesterliche Beeinflussung und
selbstische Ausbeutung des frommen Sinnes
unserer Vorfahren erst geschaffen, zum wenig
sten aber vorbereitet .

Arbeit viel wertvolles Volksgut verloren .

steht, besaß 1938 3,18 Millionen Rinder, 2,76
Millionen Schweine und 27,6 Millionen
Hühner. Die Hauptsächlich angebauten Acker¬
früchte sind Gerste , Hafer, Kartoffeln und
Zuckerrüben .

land nach dem ersten Schnitt ) , freie Torigrä
Heugewinnung gebraucht , Ettland ist Weide

land nach dem ersten Schnitt ), freie Torigräs
berei und Weide für eine große Anzahl Rind¬

ich, sonderlich Ochsen, mit allen dazu
gehörigen Diensten als Korn - und
Grasmähen Binden , Hocken , Schwelen , Heu

Vogtei waren pflichtig , die Schafe des Erb- hauen, Schafwaschen,Schaffcheren und wie die
Die Warfsleute aus der Westeraccumer fahren , Schlöten , Wallen , Zaunen , Plaggen

pächters au scheren, die Wolle zu waschen und selben sonst Namen haben. Die beiden tom¬
nach dem Schafhaus zu bringen . Auch sie wei- binierten Plätze zu Nordorf im Amte Esens
oder durch Geld abzulösen . Die Stedesdorfer und Ettfand und einer unsveit Esens gelegenen
gerten sich , diesen Dienst fürderhin zu leisten mit 15 Diemat Meedland , 30 Diemat Bau¬

hatten das Sommer - Bauland zu sichten und guten Wohnung . (Hier werden keine DiensteIn der Zeit der Häuptlinge waren die das Getreide in Hocken zu bringen . Die We - erwähnt , weil die Plätze nicht damit ausgesFriesen dadurch unfrei geworden , daß sie sich, steraccumer mußten außerdem noch den Dün - stattet waren . ) Aurich , den 16. August 1742 . 0der Not , und , einem sanften Zwang gehor - ger aufs Bauland fahren und ausstreuen . Die
Der Reichsbauernführer R . Walther Darré chend , in den Schuß der mächtigen Häuptlinge Werdumer , Seriemer und Westbenser mußten

zum Schluß gedacht werden soll , hatten bie
Außer den eigentlichen Herrendiensten , der

hat die Ministerialdirektoren Dr. Moritz und begaben. Als Gegenleistung gaben sie Natv - mähen, schwelen und das Heu einfahren. Alle Untertanen auch den Bächtern der herrschaft¬Dr. Walter vom Reichsministerium für Er- ral - oder Geldgeschenke. Der dinglichen Un- diese Dienste wurden zu gegebener Zeit von lichen Mühlen und Gutshöfe Frondient zunährung und Bandwirtschaft in den Deut- freiheit ist in Ostfriesland die persönliche Un- den Kanzeln im Harlingerland verkündet oder leisten . Da diese „ Dienste der Untertanen" be¬freiheit, die Leibeigenschaft , nicht gefolgt, fo- in späterer Zeit in den Wochenblättern bereits bei Festsetzung der Pachtverträge berückweit hatte es der Freiheitsstolz der Ostfriesen fannt gemacht. Bei jeder Neuverpachtung sichtigt waren , so bedeuteten sie nichts anderesnicht kommen lassen. Ein leuchtendes Beispiel wurden sie in den Zeitungsofferten ausorüd als Herrendienste, die dem Fürsten auf demgaben der Welt die Stedinger in ihrem lich als zugehörige Dienste erwähnt .
Kampf um die persönliche Freiheit . Aller¬
dings wird auch in Ostfriesland das ganze
tertanen zur Herrschaft durch den Dreiflang
Mittelalter hindurch das Verhältnis der Un¬

Bede , Sede , Blicht " bestimmt .

Neue Mitglieder des Reichsbauernrates

fchen Reichsbauernrat berufen .

Beförderungen
im Reichsernährungsministerium

Der Führer hat im Reichsernährungs¬
ministerium die Regierungsräte Dr. Frhr .von Aufſek , Dr . Nitschte und Diplomland¬
wirt Dr. Witt zu Oberregierungsräten , den
Diplomilandwirt Bermehren und die Ge
richtsaffesoren Scheel und Dr. Fritsch zu Re¬
gierungsräten ernannt .

Leerer Filmbühnen
Rätsel um Beate "

"

Karl der Große hatte den Zehnten , eine Ab¬
gabe an die Kirche , eingeführt ; aber die Prie¬
ster hatten sich damit nie begnügt , und sie

" Der grüne Kaiser "

otz . Von einem Kriminal - und Abenteurer¬
film verlangt man in erster Linie Spannung
und eine Lösung der Rätsel, die natürlich
wirkt. Dieser Film ist eine Mischung von
Liebesgeschichte und Kriminalabenteuer. Er
gibt uns auch Rätsel auf, die allerdings nicht
zu den schwersten gehören . Wir wissen bald ,daß der „ Grüne Kaiser " eine Doppeleriſtenz

am 21. August 1747 im Intelligenzblatt be¬
So ließ die Kriegs - und Domänentnimmer

heuert werden: "Das Vorwerk Schoo nebst der
tanntmachen: Im Esenser Amt sollen ver¬

Schäferet und 500 Stüd eisernen Schafen ( Be¬
stand an Schafen ) , 136 Diemat gutes Bau¬
und Ettland (Weideland ) , 120 Diemat gutes
Meetland (Meetland oder Medland wird zur

Umweg über den Büchter zuteil wurden . In

Dienste genau aufgezeichnet . So mußten die
alten Urfunden und Verträgen sind diese

Bächter der Burhafer Mühle sämtliche Föhr¬
Kirchspiele Burhafe und Buttforde für den
ten unentgeltlich leisten . Für die Finteenbur
ger Mühle waren sogar der ganze Klotten¬
lag Wittmund und ein Teil der Efenjer

pflichtig ." ( Schluß folgt . )

Ein Film vom Reiten und Fahren Rücksichtslosigkeit und Gewaltherrschaft ver
oiz . Im Palasttheater wird in einem Bor - förpern sich in den Männern , die den roten

film zum Wochenendprogramm die Heeres auf Seiten der Engländer zutage tritt , offen¬
Heeres- Reck tragen . Der Edelmut, der zum Schluß

ciz. Das ewig alte, ewig neue Thema um eit- und Fahrschule Hannover vorgebart die Bwiespältigkeit, die in der englischenbie Rätsel einer Frau wurde dieses führt. Es handelt sich nicht um einen trode- bat tie zwiespältigkeit, die in der englischen
Mal zum Gegenstand eines Films gemacht, nen Filmbericht, sondern um eine liebevolle Politi immer dann zutage tritt , wenn eine
nachdem die Handlung im Bühnenstück einen vorhaben von verständnisvollen Kameramän- ameritanische Schauspieler, deren Namen und

Schilderung guter Sachkenner , die bei ihrem gewisse Ratlosigkeit Plaz greift . Es sind
durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen gehabt nern ausgezeichnet unterstützt wurden.hatte . Die Rätsel und Gerüchte um die schöne

nicht viel jagen (obwohl sie uns gerade in den
Frau Kaiserling wollen nicht verstummen . Wir sehen ausgezeichnetes Fahren und Rei- Zentral -Lichtspielen häufig begegnen ), die im
Niemand weiß etwas Sicheres von dem , was führt und rücksichtslos alles aus dem Wege ten, erleben eine herrliche Rückschau in ver - Ganzen gesehen, eine wirklich gute Lei .
sich vor über einem Jahre eines Abends im räumt , das seine Pläne durchkreuzen könnte . gangene Zeiten mit original alten , funstvoll stung vollbracht haben . Man muß den Film
Schlafzimmer der schönen Frau ereignet hat . Wir denken auch keinen Augenblick daran , daß gebauten Reisetaleschen und Paradewagen auffassen als das , was er sein will , als eine
Das plögliche Ableben ihres Mannes furz der Pariser Großbantier und Abenteurer er - und im Gegensatz hierzu moderne reitende spannende historische Stizze .
nach dieser geheimnisollen Angelegenheit wird movdet oder verunglückt ist, als er mit dem Artillerie im Gelände . Deutschlands Das Beiprogramm zeigt einen ausgezeich
auch damit in Zusammenhang gebracht . Wie Flugzeug nicht in London eintrifft , sondern beste Springreiter und Pferde stellen net photographierten Arbeitsfilm , der unter
gesagt, ein Jahr ist das alles schon her. Neuen vermuten sofort , daß er sich aus dem Staube ich uns vor . Wer das Pferd und den Pferde dem Titel „Kunst aus Erde " uns Einblic
Auftrieb bekommt das Gerede und Getratsche , gemacht hat , um sich seinen Verbindlichkeiten sport , die Fahrkunst und alles , was mit dem verschafft in die Tonindustrie Ostpreußens
als die schöne Frau es wagt , wieder in die ou entziehen und gleichzeitig seinen Reben - Dienst und der Freude am Pferd zusammen - Boni einfachen Backstein, vom Ziegel bis zum
Heimatstadt zurückzukehren und vergeblich buhler unschädlich zu machen . Es gehört auch hängt , liebt , follte nicht versäumen , sich diesen feinsten Kunstwert aus Ton wird alles aus
ihre alten Verkehrstreise wieder aufzusuchen fein juristischer Scharfsinn dazu , um zu er - Film anzusehen . Er allein lohnt schon den Erde " erzeugt .
versucht . Nun jetzt ein Kampf um ihre Ehre kennen , daß der Pilot kein Mörder oder Tod - Filmbesuch .
und ihren Ruf ein , der von ihr mit Geschid schläger ist und unschuldig ins Gefängnis
und mit echt weiblicher Lift , aber auch mit wandert . Das alles ist unschwer festzustellen . . Die weiße Schwadron " in Nemels
Anmut geführt wird . Die Gesellschaft muß aber trotzdem ist die Handlung recht inter¬ otz . Die Dorflichtspiele Remels zeigen seht
erfahren , daß der Kampf gegen eine fluge und essant und entbehrt auch nicht der Spannung . Schotten gegen das sie unterdrückende und oft gute Filme , die stets auch Anklang beimIchöne Frau ergebnislos ist. Am Schluß steht Besonders die Jagd auf den ruhelofen und durch Steuereinzieher aussaugende England Landvolf Uplengens finden . Für die Vorfühsie ver der Gesellschaft als Anflägerin , vor gehegten Großbetrüger ist packend gestaltet . vor etwa zwei Jahrhunderten verseht uns rungen in diesen Tagen ist der Film „Dieber gleichen Gesellschaft, die sie bisher als An- Brasilien , Paris und London sind die Schau- der Film , der in den Zentral -Lichtspielen im weiße Schwadron " , ein ausgezeichnetes Werkgeflagte und Verrufene behandelt hatte . pläge des dramatischen Geschehens . Die Land - Wochenend programm gezeigt wird . deutsch - italienischer Arbeitsgemeinschaft , vorBeate Kaiserling fonnte teine bessere Ver - schaft ist in schönen Bildern eingefangen , Der
förperung finden als in der schönen und unterhaltsame Film hat einen starten Publi - Film , der , unter Verzicht auf das sonst den

Es handelt sich um einen amerikanischen gesehen .

charmanten Lil Dagover , die in Albrecht fumserfolg . Anläglich seiner Aufführung in der Kreiss

Schoenhals einen durchaus passenden
Amerikanern anscheinend unentbehrliche Bei - stadt ist der Film eingehend gewürdigt wor

Partner gefunden hatte . Sabine Peters erfreulich . Gustav Diegl gibt den Groß- rischen Stoff behandelt . Ein Manuscript von dienstkameraden, die in der Umgebung von
Tas Spiel der drei Hauptdarsteller ist recht wert recht realistisch und pack end den histo - den . Er wird den vielen jungen Arbeits¬

spielte die Freundin der Frau Kaiserling und betrüger in hervorragender Darstellung. René Stevenson liegt dem Filmgeschehen zugrunde. Remels und im Dorfe selbst stationiert sind,verstand c wohl , die nicht leichte Rolle als Deligen verkörpert den Piloten einfach Im Mittelpunkt der Handlung steht der Frei - besonders etwas zu sagen haben , denn unterUriula von Pöttkamp gut durchzuführen. und natürlch. Carola Söhn liefert als Joana heitskämpfer Allan Breet, dem ein junger dieser Jungmannschaft befinden sich gewißWalter Steinbed hatte die Rolle ihres ein eindrucksvolles Spiel . Auch die Nebenrol - Lord und ein tapferes Mádel wertvolle Hilfe viele , die dereinst in Deutschlands KoloVaters übernommen und wirkte , wie immer , I len sind gut besetzt.fehr vornehm , Leisten . Wusgezeichnet gelungen ist die Darrien hinaus ziehen wollen . Hervorragend
stellung der Vertreter Englands . Anmaßung , gelungene Bilder zeichnen diesen Film aus .

Fritz Brockhoff . Joh . Fr . Dirka .

„ Entführt "

otz . In die Zeit des Freiheitspies der

Heinrich Herlyn .

C

C
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otz . Haffelt . Hochbetrieb im Torf¬
moor . In den Moorgebieten unserer Ge
gend herrscht gegenwärtig wieder einmal
Hochbetricb . Die Ernte vischenzeit wird über¬
all zum Abfahren des Brenntorfs ausgenugt .
Die . Trockenheit der letzten Zeit hat dem Torf
gut genügt . Doch ist das Moor und auch die
Moorwege so naß , daß die Pferde tief eins
sinten . Um nicht Gefahr zu laufen fest zu
fahren, bindet man den Zugtieren Trippen
oder Socken um die Hinterfüße .

Neubau der Berufsschule in Weener begonnen
wunde zu . Hilfsbereite Postbeamte sorgten
für die erste Hilfeleistung ,

ota . Nhede . Durchgehendes

PrivatschiffervereinigungWeser-Ems eGmbH . Leet

Ein stolzer Bau wird die Straße der SA . verschönern span n . Einem auswärtigen Landwirt ging
otz. Lange Jahre schon geht der Kampf um die Straße der SA . wesentlich verschönern . gestern bei einer hiesigen Schmiede das Pferd

eine würdige Lehrstätte der berufstätigen Ju - Die Front , die gebaut wird , ist vierzig Meter durch , als er damit beschäftigt war , einen
gend . Als vor einiger Zeit die Nachricht aus lang . Pflug vom Wagen zu heben und in die
Berlin fam , daß dem Neubau einer Be - Auch die neue Umgehungsstraße Brualer Straße entlang , tonnte jedoch vor

Schmiede zu bringen . Das Pferd raste die

rufsschule nichts mehr im Wege stände, wird bei diesem Neubau zwischen der Hesse- der Kirche schon zum Stehen gebracht werden,war die Freude in ganz Weener groß. Daß schen Baumschule und dem Dr. Alberichen ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haaber das Bauvorhaben schon so schnell seine Hause vorbeiführen . Alle , die mit dem Wagen ben ,otz . Holtland . Hauptversammlung Verwirklichung erfahren sollte , das wurde von von Bunde nach Leer oder umgekehrt fahren ,der Spar - und Darlehnskasse . In den wenigstens erwartet . Es ist aber so . Mit müssen an diesem Hause vorbei . Der Bauder GastwirtschaftKönig fand eine Hauptver- den Ausschachtungsarbeiten ist begonnen wor- wird in Rotsteinen aufgeführt und mit Klin- Letzte SchiffbmeldungenJammlung der Spar- und Darlehnstasse statt. den, und die Baumaterialien werden auch fern verblendet. Der Eingang wird vor derDer Schriftführer erstattete Bericht über das schon angefahren . Ob in dieser Zeit , die vor Horst -Wessel-Straße Itegen .verflossene Geschäftsjahr und man konnte fest- dringlichere Arbeiten fennt , ununterbrochen
stellen , daß die Umsätze erheblich gestiegen daran weiter gebaut werden kann , ist heute
sind und Einlagen sich erhöht haben . Nach noch nicht zu übersehen. Tritt feine Störungdem Dienstalter schied der Bauer Haito des Baues auf , wird sich schon gegen Ende des
Bruns -Holtland aus , er mußte seinen Bosten Jahres aus dem Unionplay vor der Horstleider niederlegen . Haito Bruns war Grün - Wessel-Straße der stolze Bau der neuen Be¬der der Spar - und Darlehnskasse und führte rufsschule mit der Wohnung des Leiters erhe
die Mitgliedsnummer 1 der Genossenschaft . ben und dadurch die Horst - Wessel -Straße und
Lange Jahre hat er sich für die Förderung
des Gemeinschaftsunternehmens eingesetzt .
Der Vorsitzende dankte dem Ausscheidenden
für seine treuen Dienste . Bauer Gerhard Ger
des aus Siebestock wurde einstimmig als
Nachfolger berufen .

otz . Holtland . Der Keuchhusten ist in

otz . Straßenverbesserung .
durchlässe in der Adolf -Hitler -Straße beint

Die Abwässer¬

Hause des Bäckermeisters Büsinga und des
Köttchermeisters Stock wurden entfernt und
durch moderne Anlagen ersetzt. Dadurch ist
die Fahrbahn um einen haften Meter verbrei

' tert worden .

Papenburg im Zeichen des Augustmarites
Das große Sommerrolksfest ber kanalstadt

otz . Seit je hat der Augustmarkt im Wirt - den auch überall festliche Geselligkeitsveran
unserer Gegend wieder einmal aufgetreten; schaftsleben der Stadt Papenburg eine bedeut- staltungen stattfinden, zu denen fetzt schon
auch in den umliegenden Orten waren Erfame Rolle gespielt ; er ist Mittelpunkt aller durch Anzeigen eingeladen wird .
frankungsfälle zu verzeichnen .

otz. Loga. Schulausflug . Gestern fand
bei schönstem Sommerwetter der Schulaus .
flug der hiesigen Volksschule statt . Mit Mujit
und Gesang ging es nach Logabirum . Jm
Vergnügungspark war den Kindern Gelegen¬
heit zum Spielen gegeben . Im Ostfriesischen
300 wurden die Tiere besichtigt. Erst in derDunkelheit gelangte der Zug wieder im Hei
matdorf an .

få u nt .
otz. Nortmoor. 25 - jähriges Jubi .

Der Milchfuhrmann Casper Kron
fonnte in diesen Tagen auf eine 25-jährige
Tätigkeit als Milchführmann bei der Mol¬
ferei - Genossenschaft zurückblicken .

olz . Remels , Bautätigkeit . Auf dem
am Westeingangehemaligen Kriegerplay "

des Dorfes läßt Gerd Weymann ein neues
Wohnhaus errichten . In den Grundmauern
ist das Haus bereits fertig . Der Bauplatz
liegt an der Hauptstraße .

Sommerveranstaltungen , die Volksfest . .
chárafter tragen im nördlichen Emsland
und auch für das südliche Ostfriesland. Die
Kanalstadt ist eben wirtschaftlicher Mittelpunkt
eines ausgedehnten Gebietes , das sich über
Verwaltungsgrenzen hinweg nach allen Set¬
ten erstreckt .

Die seit der Machtübernahme sichtlich wie
der aufstrebendeStadt am Moor, die durch
ihren Karneval seit einigen Jahren in meiter
gemacht hat , wird auch in diesem Jahre den
Augustmarkt in großem Rahmen veranstalten.
Seit Tagen schon steht die Stadt im Zeichen
des großen Marktes, feit Tagen schon treffen
Wohn- und Gerätewagen der Marktbezieher
hier ein und auf der Marktwiese wird lebhaft
Gebaut und gearbeitet .

Die Maul - und Mauenseuche hat dem Vieh¬
handel ja einen Strich durch die Rechnung
gemacht , doch auch ohne den Viehverkauf wird
der Markt eine Großveranstaltung bleiben .
Die Parole für die Markttage lautet : , ,Freut
euch des Lebens" und in ihrem Zeichen wer¬

Schiffsbewegungsliste vom 25 . Auguft
Verkehr zum Rhein : Dollard

Bremen nach Leer, Samm, Gelsenkirchen, Duisburg,

25. in Dortmund
fällig , weiter nach Duisburg -Kleve ; Silde 23 . von

Düsseldorf ; Undine 25. in Dortmund fällig , weiter
nach Duisburg ; Hedwig 25. von Bremen nach Leer,
Gretel 24. /25. von Duisburg nach Leer, Oldenburg,
weiter nach Kanal -Rhein ; Verkehr vom Rhein :

Bremen ; Frieda 24. /25. von Duisburg nach Leer,
Oldenburg , Bremen ; Baldur löscht 25. in Bremer
haben , ladet anschl . in Bremen ; Wega 20. von
Düsseldor nach Oldenburg , Bremen ; Ambulant
löscht 25 . in Oldenburg , weiter nach Bremen ; Ver .
fehr nach Münster und den übrigen Dortmund .
Ems -Kanal -Stationen : Johanne löscht 25. in Line
gen , weiter nach Münster ; Folt Wilhelm , 28 . in
Hamm fällig , ladet anschl , in Hamm ; Käthe 25 . in
Münster fällig , ladet anschl . in Münster ; Konfur
rent ladet /beladen in Bremen ; Berkehr von Mün
ſter und den übrigen Dortmund-Ems-Kanal-Stationen : Annemarie 24. 8. von Münster nach Bremen ;
Helene 23 . von Dorsten nach Apen ; Sturmbogel 23 .
von Dorsten nach Apen ; Gertrud 23 . von Scherms
beck nach Apen , Auguftfehn ; Reinhard löscht 25. in
Leer , weiter nach Oldenburg , Bremen ; Verkehr

tag und den Mittwoch , werden zum Bapen¬
Für die Markttage , den kommenden Dtens¬

burger Augustmarkt Sonntagsrückfahrkarten nach den Emsstationen: Hermann ladet 25. in Brevon allen umliegenden Stationen , und von
weiter her , sogar von Emden und Meppen
aus , ausgegeben .

Die Blaganweisung der Augustmarktbezieher
fand gestern vormittag von der Stadtverwal
tung aus statt. Der Plazmeister hatte durch
aus teinen leichten Stand , um all die ver¬
schiedenen Wünsche der einzelnen Markthezie
her zu berücksichtigen. Galt es doch, jedem zu
seinem Recht zu verhelen.

otz . Das Einfochen für das WHW . wird in
diesem Jahre besonders gute Ergebnisse zei¬

der dortigen Ortsgruppe allein 1250 Dosen
tigen . Aus Lathen wird uns gemeldet , daß in

Konserven an Obst und Gemüse eingefocht
wurden .

otz . Auf eine vierzigjährnge Dienstzeit bei
der Schiffswerft Jos . S. Meyer fonnte am
gestrigen Tage der Kaufmann Hermann
Bette zurückblicken . Durch den Betriebs¬
führer wurde ihm aus diesem Anlaß ein Di¬
plom der Industrie - und Handelskammer
überreicht .

otz . Remels . Straßenbau . Die Pfla¬

Berungsarbeiten an der Reichsstraße sind jetzt
ganz heendet , da nun auch die durch die Er¬

höhung in den Kurven notwendig gewordene gibt, war die erste Sammlung gleich ein
Meupflasterung der Zuwege fertiggestellt ist. schöner Erfolg . Im Schulgebäude wurden
Die Kirchhofsmauer , die der Begradigung der die Bohnen von den BDM . - Mädchen ent¬

Strake weichen mußte, ist jetzt neu hergerich- fädet und von der Frauenschaft Hesel weiterzeit der Feldhühner ist seit dem gestrigenTage
tet . Auch erhält das Scheidtsche Grundstück verarbeitet .

ein neues Gitter , da das alte und ein Teil

den mußte .

Westehauderfehn . Stapellauf .des Vorgartens vor der Neuerung verschwin- eute abend fann nach einjähriger Bauzeit ein
auf der Werft von Gebrüder Wiese erbauter

otz . Schwerinsdorf . Bohnensamm¬Bohnensamm Hochseekutter vom Stapel laufen . Das Schiff
Iung für die NS V. Von den Schultin - ist fünfzehn Meter lang und vier Meter breit .
dern wurde eine Bohnensammlung durchge- Erbaut wurde es für Rechnung des Fischers
führt . Da es hier überall reichlich Bohnen Bidsad in Oldersum .

Erlebnisreiche Tage in Weimar

"

otz . Die Hühnerjagd geht auf . Die Schon¬

zu Ende . Die Aussichten für diese Jago schei¬
nen im allgemeinen gut zu sein . Erfreulich ist ,
daß die Ketten in diesem Jahr gut durchge
fommen und besonders start geblieben sind .

otz . Unfall . Ein junges Mädchen wurde
eingangs des Postgebäudes plötzlich von einem
Unwohlsein befallen . Es stürzte am Treppen¬
geländer und zog sich eine stark blutende Kopf

gend hat , hat die Zukunft ." , gilt der andere :
Schaffft Gurer Jugend eine Zukunft , eine zu

funfteichere Entwicklung , und Euer Bolt hatotz. Die Stadt Leer stellte für be- | Seelen die Richtung auf das Große und Star - eine." Fast wäre es nun den kulturverwüsten.jondere Leistungen im Reichsberufsvettte , das Schöne und Edle zu geben , die sie den Kräften des Systems in den Nachkriegs
tampf zwei Freifahrten zu den Wei- dann davor bewahrt, in den Untiefen des jahren gelungen, in einem halben Menschenmar -Festspielen der Deutschen Jugend " des Lebens oder gar auf der wüsten Sand - alter neben all dem anderen auch noch Begriffvom 25. bis 30. Juni 1939 zur Verfü - bank des Alltags unterzugehen . Und ganz be¬

stimmt sage ich: Es ist von unendlicher Bedeu
Der Bostinspektorenanwärter beim tung für ein Bolt , in jedes Jugendleben ein

PA . Leer (Ostfr.) Gerhard Haase - großes Ereignis und Erlebnis hineinzubrin
Ihrhove schildert im Nachstehenden gen, das mit dem Höchsten der Menschheit zu
seine Eindrücke und Erlebnisse in Wei- fammenhängt und das man sein Leben lang

nicht vergißt und ein solches Ereignis soll,
wenn sich meine Idee verwirklichen läßt , der
Besuch Weimars und seiner Festspiele für die
deutsche Jugend worden."

gung .

mar .

Ich hatte das Glüd , auf Grund des Reichs
terufswettkampfes durch ein großzügiges Ge¬
schent der Stadt Leer an einer sechstägigen
Fahrt zu den , ,Weimar -Festspielen der Deut
schen Jugend " in der Zeit vom 25. bis 30 .
Juni teilzunehmen .

"

-

und Gehalt des Klassischen Weimar in den
Staub des Vergessens und des Hohns zu zie
hen . Trotz aller Schwierigkeiten und Anfein¬
bungen hat sich der Schillerbund bis heute ge¬
halten und seine Gedanken in die Wirklichkeit
umgefeßt ; nämlich: daß der nach Weimar
wandernde junge Deutsche die großen tlaffi¬
schen Werke an Ort und Stelle , eben in der
Atmosphäre , in der sie gewachsen sind, hören
und sehen soll .

men ; Aalke ladet 26. in Bremen ; Grete 25. in Leer
erwartet , weiter nach Emden ; Margarethe ladet /
beladen in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen :
Bruno 23. von Schermbeck nach Wesermünde ;
Emanuel 25 . In Leer erwartet , weiter nach Bremen ;
Ina 25. von Leer nach Wilhelmshaven ; Verkehr
Münster -Norden : Adelheid wird 25. in Norden leer ;
Lina ladet 25. in Münster für Norden ; Sina 23 .
von Hiltrup nach Norden ; Greta z. 8t . in Norden ;Abelheid löscht in Norden; Herm. Angela ladet 28.in Hamm ; Christa ladet 28. in Hiltrup für Norden ;
Steffie 21. von Hiltrup nachNorden; diverse andere
Schiffe: Netty liegt auf der Werft; Erich fährt

Heimfehr , Wilhelmine ,
Stralsund löscht

Sand ; Hoffnung fährt Sand ; Hoffnung 25 . vost
Jemgum nach Cuxhaven ; Jupiter fährt zwischen
Oldenburg -Norderney -Borfum ; Alice 21. von Essent
nach Stade ; Steine fahren : Gesine , Anna , Anna¬
Gefine, Grechen, Hermann , Annette, Maria, Marie,

Bertha, Wega, Anna, Seeadler.
Helene, Borwärts ; Busch fahren: Möve, Schwalbe,Nordstern , Kehrwieder ,

25. in Oldenburg; Grete 23. in Oldenburg fällig;
St . Antonius 24 . . in Oldenburg fällig ; Alwin löscht
in Leer ; Irmgard 18. von Grimb . nach Oldenburg ;

rifta 24. /25. in Oldenburg fällig ; Ida 18. /19. von
labet/beladen in Grimberg; Melanie labet/belaber
Grimberg ; Johanne 20. von Grimberg ; Maria

in Grimberg ; Osnabrück wird 23. in Leer leer .

Unter dem Hoheitsadler
Kreisleitung Leer .

mer ) findet
Der Appell der politischen Leiter (Marschteilneh

am morgigen Sonntag , 10 Uhr , auf
dem Viehhof statt .

Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der Fahrkarten ,
Eintrittskarten usw . an die Ortsgruppen -Kaffen¬
Teiter .

Ortsgruppe Lece „Am Dod".
Ortsgruppenleiter Vosberg ist ab 25. Augus

dieser Zeit Bellenleiter Pg . Gebhard Battermann .
Die Dienstgeschäfte führt während

aber das gleiche große Erlebnis .
Die Jdee der Weimar - Festspiele von Adolf

Bartels dürfte damit ihre Krönung und Ver
ewigung erfahren haben.

Festspielwochen neben den Schulgruppen und
Seit dem Jahre 1937 nehmen nun an allen

den Teilnehmern an der Arbeitstagung des
Kulturamites der Reichsjugendführung eine
Auslese von Jungarbeitern und -arbeiter
innen teil, die als Sieger aus dem Reichs
berufswettkampf aller schaffenden Deutschen
hervorgingen und mit der Weimarfahrt für
ihre Leistungen würdig belohnt werden.

einige Sieger des Reichsberufswettkampfes
So hatte auch in diesem Jahre jeder Kreis

nach Weimar geschickt. Aus dem Kreise Leer
nahmen ein BDM . - Mädel aus Westrhaus

bei der Schilderung unserer Fahrt angelangt :
derfehn und ich teil . Und damit wäre ich

Wir fuhren am 24. Juni nach Bremen , wo
sich etwa fünfzehn Hitlerjungen und fünfzehn

Niedrigster 24 C + 12,0 °

Diese Dentschrifftt erregte weithin Aufmert¬
samkeit , und der Aufruf von Adolf Bartels zeit der Festspiele und in den Jahren bis

Aus den Verhältnissen in der Entstehungs¬

verhallte nicht ungehört . Nach vorbereitenden 1933 ergab sich, daß die Festspiele den höheren
Bevor ich auf meine Eindrücke und Erleb einem Nationalsähnentag in Weimar der die durch den Nationalsozialismus geeinte BDM . - Mädel aus dem Gau Weser -Ems tras

Besprechungen wurde im Jahre 1906 auf Schülern vorbehalten waren . Nachdem aber
nisse eingehe, möchte ich kurz die Entstehung Deutsche Schillerbund " gegründet mit der deutsche Jugend alle einstmals bestehenden fen . Nach einem Appell übernachteten wirund Entwidlung der Festspiele , sowie ihren Aufgabe, die Idee der Jugendfestspiele in die Schranken zwischen den Jungarbeitern der bort in der Jugendherberge , um am nächstenSinn und Zwed verständlich machen. Ich Wirklichkeit umzufeßen.stüße mich dabei auf Aufsäße und Ausfährun mit der sich tausende von Deutschen die be- Gemeinschaft der Hitler -Jugend beseitigt hat , anzutreten.

Die Schneigteit , Stirn und der Faust innerhalb der großen Morgen gemeinsam die Fahrt nach Weimar
gen von führenden Persönlichkeiten der Hit sten Namen darunter zum Schillerbund zu war es eigentlich eine Selbstverständlichkeit ,

( Forts . folgt )
ler -Jugend, die in der Festschrift zu den sammenfanden, beweist, daß man immer daß die Festspiele eine Neugestaltung unter Barometerstand am 26. 8. , morgens 8Ubr: 765,0Spielen zusammengestellt sind . mehr begriff, daß ein so großes Volt wie mir weitgehender Beteiligung der Jungarbeiter Barometerstandam 26. 8., morgens8 Uhr: 765,00
zubauen, der deutschen Jugend durch Schaf daß an Stelle des Gehenlassens eine positive Namen Festspiele für die deutsche Jugend " Gefallene Niederschläge in Millimetern. . .

Aus dem Gedanken , in die Zukunft hinein - Deutschen nicht allein von Brot lebt , sendern schaft erfahren mußten , wenn sie weiterhin den
höchft . Thermometerft , der letzt . 24 Std . C + 25,0 °

fung geistig-seelischer Erlebnisse Richtung und Förderung bestimmter, genau umrissener , na- mit Recht tragen sollten.Ziel zu geben, veröffentlichte der in Weimar tionaler Kulturaufgaben treten muß .
lebende alte völkische Vorfämpfer , Literatur - Im Jahre 1909 fanden dann die Weima großzügige Förderung solcher Theaterkultur

Was fann nun erfreulicher sein , als die mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .

historiker und Dichter , Professor Adolf Barrer Nationalfestspiele der deutschen "Jugend" burch den Führer und der entschiedena Willetels , im Jahre 1905 eine Dentschrift : Das erstmalig statt , die dann zunächst alle zwei des Reichsjugendführers , die schon Tradition Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .Weimarische Hoftheater als Nationalbühne Jahre , 1911 und 1913, nach der Unterbre gewordenen Festspiele in Weimar der gelam¬für die deutsche Jugend", in der er ausführ- chung durch den Weltkrieg wieder nach 1921 ten Hitler-Jugend nach und nach zugänglich Bieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

D. - A. VII . 1989 ; Hauptausgabe 28 104 , davon Bea
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038 . (Ausgabe mit

lich den Plan entwidelte , alljährlich einige und 1923 alljährlich durchgeführt wurden .
tausend deutsche Schüler nach Weimar zu la¬

zu machen ? So sind unter der Schirmherr gekennzeichnet.) Bur Beit ist Anzeigen -PreislisteIn einem Aufruf zu den ersten Festspielen schaft Baldur von Schirachs aus den Schiller - Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Ausden und dort durch Vorführung eines Zyklus im Jahre 1909 schrieb Adolf Bartels :
bedeutsamer Dramen und Einführung in die Festspielen die Weimar Festspiele gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für

Wir werden mit diesen Festspielen eine ber die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Kulturdenkmäler und Naturschönheiten der Tat vollbringen , die einst nicht gering anae . Heute eint affe Festspielteilnehmer , die Jung¬

deutschen Jugend " geworden . Hauptausgabe.
deutschen Musenstadt und Thüringens ein Erschlagen werden wird in der Geschichte der arbeiter und die Schüler , bei den Sundgebun - für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
eignis in ihr Jugendleben hineinzubringen . deutschen Kultur . Wir geben der deutschen gen und an den Theaterabenden äußerlich das land Seinrich Berlyn , verantwortlicher An

Bartels schreibt dort u. a. : ,,Ich halte große Jugend etwas , was sie dringend braucht . Chrenkleid der deutschen Jugend , die HJ. Bruno Bachao, heide in Zeer. Lohnbrud: D.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Funſteindrücke für das beste Mittel , jungen und mehr noch als der Satz : „ Wer die Ju - Uniform , oder die VDM . - Tracht , innerlich Bopfs & Sohn , G. m. b. $ ., Leer.
S
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Heute Tanz und Confilm im Schützengarten
Sonnabend

für Kohlen und elektrisch
Plätteisen Brotschneider, Kaffeemühlen

reichlich sortiert , in allen Preislagen .

Sobing Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

ZENTRAL - LICHT
Heute abend 20 . 30 Uhr

und Sonntag ab 14 . 00 Uhr

Entführt

Montag und Dienstag
28 . und 29 . August , täglich 20 . 30 Uhr

Tivoli - Lichtspiele
Leer

Flucht,ausder
Roten Armee !

TRINKT
TEE

DAS

Anfang 8 . 30 Uhr

Hans deVries,Leer
Adolf - Hitler - Str . 14 Fernspr . 26 77

Versuchen Sie meine hochfeinen
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TEE -Mischungen
EDLE kräftig , ergiebig , reinschmeckend

GETRANK

Büromöbel-Zubehör Papier-Buß, Leer
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Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Engbertus Backer und Frau

33t . Borromäus -Hospital
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Tanzschule Hausdörfer

Papenburg und Aschendorf !
Die neuen Herbstkurse für Damen und Herren ,
verbunden mit neuzeitlichen Umgangsformen ,
beginnen in der Centralhalle b . Hauen
Donnerstag , 31 . August , abends 8 Uhr , in
Aschendorf b . Einhaus am Freitag , 1. Sept . ,
abends 8 , Uhr .

Anmeldungen in der ersten Tanzstunde

Möbeltransporte fürNah-und

C. MOLLER

Fernumzüge

O. MULLER O. MÜLLER
TEL

PAPENBURGTEL.
174

TEL PAPENBURG r
17 174

Ausführung von Transporten mit Kraftlastwagen - Tel . 174

Stellen -Angebote

Ländlicher Privathaushalt (Land
wirt i . R. ) sucht . zum 15 . Sep
tember oder später ein

Fräulein
bei Familienanschluß u . Gehalt .

Einige Kühe melken Bedingung .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr :

Angebote unter £ 826 an die Die weißeOTZ , Leer .

Suche für kl . Haushalt und
Garten selbständige , zuverläffige

Hausgehilfin .
Frau E . Kruse , Neermoor .

Aus familiären Gründen muß
meine jetzige langjährige Haus
gehilfin nach Hause . Ich suche
deshalb eine neue mögl . Schon
erfahrene

Hausgehilfin
zum baldmöglichen Antritt ,
Spätestens 1. Oktober .

Frau Irmgard Graepel ,
Westrhauderfehn
Untenende .

Suche zum 1. Okt . evtl . etwas
Später ein fauberes , ehrlich : s

Mädchen
für Privathaubalt .

Georg Höschel , Remels .

Gesucht zum 1. September oder
Später für Küche und Haus ein

junges Mädchen
bei gulem Lohn und Familien¬
anschluß .

H. Ahrmann ,
Bension und Restauration ,
Gut Altona
bei Wildeshausen i . Oldbg .

Schwadron
Das in Venedig mit dem

" Mussolini - Pokal " preis¬

gekrönte Filmwerk von

Augusto Genina . Der

Zum Tode verurteilt

Eine packende Scene aus dem schwedischen

Spitzenfilm voll atemraubender Spannung :

Der Schwur des

Armas Beckius

"

Finnlands Freiheitskampf

gegen die Bolschewisten

Eine Nacht Urlaub auf Ehrenwort + Ge¬
fangen ! + Zwischen Liebe und Pflicht +
Den Verfolgern entkommen !

Tode verurteilt !
Zum

In fast grauenvoller Realistik baut der Film im
Bilde eine Eisenbahnkatastrophe auf , die den Rahmen
des Werkes fast zu sprengen droht ! dieser Film
ist sehenswert !" schreibt der , Völk . Beob ." , München

Sonderprogramm Staberow , Dresden

Schlafzimmer
von der ein¬

fachsten bis zur
modernsten

Ausführung

große Erfolg von Paris, Hermann Bakker , Jheringsfehn .
London , Berlin .

Liesels

schönste Kletterfahrt

Franz Schubert und

seine Heimat

Wochenschau

Timmer
edaran

Schöne

denbenMOBEL
qutu . billig

bei

Gebr.Harms

Aus eingegangenen Ladungen
kann ich HarzerHarner ' s Rundiparren

LEIB und MAGENHALTER
Geschm. M.5732D.R.P. ang
die Erlosung
aller Starken
Er verleiht zwang .

passend zu Sparren , Auflan
gen , Radiomaften und Jahnen
Stangen , abgeben .

Bestellungen erbittet

los diegeforderte 5. Blagge , Holzhandlg ., Apen i . 0 .Modelinie . In hygi
enisch vollendeter
Weise hält er sanft
und drucklos Leib

und Magen
zurück .

Er gibt beiden
unbedingten Halt
Ent haken
dann schmiren ?
Die Wirkung ist
überraschend .

Alleinverkauf

Gerh . J . Röver
Leer , Hindenburgstr . 72

Jernruf : Auguftfehn 30 .

Beugen gesucht
Personen , die etwas über den

Leer in Ostfr .

Johanna Gerdes
Mi

August Griese S
Le

Heisfelde Leerort A

Sch

Bu

Verlobte

August 1939

Ihre Verlobung geben bekannt ;

Berta Wirtjes

Bernhard Penaat
Bäckermeister
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Superintendenten
bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau und Tochter
sage ich allen auf diesem Wege meinen herzlichen Dank .

Harm Konken und Angehörige .

Heisfelde , den 25 . August 1939 .

Coldam , den 23 . August 1939 .

Heute entschlief nach kurzer , heftiger Krankheit in

Deggendorf an der Donau unser einziger innigstgeliebter
Sohn und Bruder , Schwager , Neffe und Vetter ,

der Pionier

Heinrich Goeman
im 23 . Lebensjahre .

In tiefstem Schmerze

Heinrich Goeman und Frau , geb . de Vries
Annette Goeman

Katharina Goeman

und die nächsten Angehörigen
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Die Beerdigung findet am Sonnabend , 26 . August ,
nachmittags 3 Uhr , vom Elternhause aus statt .

ot

811
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D
The
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tödlichen Unfall meines Ehe- In jedesHausdie 923 .matnes am 16 . 10 . 37 an der
Kreuzung Annen - Heisfeiderftr .
( Ehrenmal ) aussagen können ,
bitte ich , sich bei mir oder
Rechtsanwalt Meyer , Leer ,
zu melden .

Joh . Schröder Ww . ,
Delde /Stickhausen .

Ärzte -Tafel

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Hake

defendtgum 3.oder 15. Ser Leer, Brunnenstraße 31 Spinnräder Sonntag Tanz Tierärzti.Sonntags-Dienst:Gesucht
tember ein

Gehilfe oder
älterer Arbeiter

der gut mit Pferden umgehen
kann , gegen guten Lohn .

Juhrunternehmer

Hermann Bruns ,
Kayhausen . Telefon 328 .

Annahme von Bedarfs¬

deckungsscheinen .

Sämtliche Drucksachen
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,

G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Haspel

Wollkratzen

Koenen , Steenfelderfeld .

Herm. Harms, Leer Sonntag Tanz
Adolf - Hitler - Str . 22 , Tel . 2009

Dr . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :bei E. Schäfer,Collinghorst. Dr. Smidt, Ihrhove

feer , den 25 . August 1939 ,

Heute entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit
unjer liebes Söhnchen und
Brüderchen

Focke
im zarten Alter von 10
Monaten .

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige des

Gerh . Mansholt und Frau ,

geb . Frieling .

gen
thur
inte

Jah
заб
21
Stol
Güt

und

Die Beerdigung findet ſtatt
am Montag , dem 28 . August ,
2 Uhr , von der luth . Fried
hofskapelle aus . Trauerfeier
eine halbe Stunde vorher .



Gonnabend , den 26. August 1939

Emder Logger flaggt halbstod

Gestern morgen kehrte der Logger AE 114
Dortmund " , Kapitän U. v . d . Berg , der

Emder Heringsfischerei AG ., mit der Flagge
buf Halbstock in den Hafen zurück . Am 23 .

August war bei gutem Wetter der Leichtma¬
trose Friedhold Fistelmann aus Watten
scheid spurlos verschwunden . Man nimmt an,
baß der 17jährige Matrose über Bord gefallen
und ertrunken ist .

Ember Beamten -Bau , und Wohnungsverein
Dieser Tage fand in der Börse zu Emden

die diesjährige Hauptversammlung des Beam
ten -Bau - und Wohnungsvereins statt . Aus
dem Geschäftsbericht , der Bilanz und der Ge¬
winn - und Verlustrechnung für 1938 ist zu
entnehmen , daß der Beamten -Bau - und Woh¬
nungsverein eine durchaus befriedigende Ent¬
wicklung genommen hat . Im gleichen Sinne
äußerte sich der Verbandsprüfer in dem vor
gelegten Revisionsbericht . Der Prüfer stellt
fest , daß der Verein in der Lage ist , in grös
Berem Umfange auf dem Gebiete des Baues
bon Wohnungen tätig zu sein . Die sagungs¬
mäßig ausscheidenden Aufsichtsratmitglieder
Glauner und Horn wurden einstimmig wie
Der eingesetzt .

otz . Auszeichnung für treue Dienste . Vor
einigen Tagen wurden drei Lehrern und Leh¬
rerinnen Treudienst-Ehrenzeichen für 25jäh
rige Schuldienste in einer Feierstunde durch
Kreisschulvat Freise überreicht . Bei den Aus¬
gezeichneten handelt es sich um die Lehrerin
Niehoff von der Herrentorschule , um die
technische Lehrerin Barhausen von der

Dftfriesische Tageszeitung

Emden erhält ein neues Geemannsheim

le Folge 200

Sozialismus , wie Adolf Hitler ihn uns
lehrt , heißt vorbehaltlofen Dienst an
der Gemeinschaft .

Entschließe Dich
jur Mitgliedschaft in der fsv .

Vorbereitungen für einen Neubau seit langem im Gange

otz . Im Gegensatz zu anderen Volksgenoss | münde und Curhaven an die Arbeit gegangen ,
sen ist der deutsche Seemann den größten Teil um für den nach hier kommenden Seemann
eines Lebens ohne Heim . Die DAF -Aus - in naher Zukunft eine Heimstätte zu schaffen ,

landsorganisation ist daher bemüht, ihm in auf die wir stolz sein dürfen. Ein Kurato- Getreide und beförderte es in einen Wasser¬
allen wichtigen Hafenstädten des In - und rium aus sechzehn namhaften Männern der folt . Die bereits alarmierte Feuerwehr
Auslandes Heime zu errichten , die ihm jeder Stadtverwaltung und der Wirtschaft , das un brauchte nicht mehr einzugreifen .
zeit einen würdigen und angenehmen Aufent - ter der Leitung des Unterabschnittsleiters des
hal tgewähren . Der deutsche Seemann soll, Amtes Seefahrt der NSDAP ., Kapitän Burhave . Ein 90jähriger . Gestern ,
wenn er nach oft monatelanger Auslands - Witt , steht , wurde zu diesem Zwecke bereits Freitag , konnte der hiesige Einwohner Heide
fahrt wieder in die Heimat zurückkehrt , ein vor längerer Zeit gebildet , und der Verein mann seinen 90. Geburtstag feiern . Opa
Heim vorfinden , wo er Kamerad unter zur Förderung der Bestrebungen ist in der Heidemann , der noch wohlauf ist lebt jett
Kamera den ist, wo er im wahrsten Sinne vergangenen Woche gerichtlich eingetragen bei seiner Schwiegertochter .
des Wortes das Gefühl hat , zu Hause zu sein . worden . In Emden wird ein Seemannsheim
Diese Gedanken veranlaßten die verantwort errichtet werden , das allen Anforderungen
lichen Stellen , an die Planung nationalsozia - genügen wird . Einladende Wohn - und Schlaf¬
listischer Seemannsheime heranzugehen . An räume und ein großer Saal werden in otz . Hochbelagte Einwohnerin . Die Witwe
der ganzen deutschen Küste setzten diese Be- diesem Neubau , für den die Pläne bereits ent - Gesche Eilers , wohnhaft in der Tannenberg¬
strebungen ein ; sie fanden ein überaus star - worfen werden , untergebracht . Mit Freudenstraße , fann am 28. August thren 91. Geburts
fes Echo und nahmen in Stettin zum ersten wird die Bevölkerung unserer Stadt von die tag feiern . Die Hochbetagte , die ihren Mann
Male wirkliche Gestalt an . Auch in den Küfen großen Vorbereitungsarbeiten Kenntnis schon vor langen Jahren durch den Tod ver
stenstädten des Abschnittes Weser -Ems der nehmen , zumal es besonders hier seit Jahr - leren hat ,wird ihren Ehrentag im Kreise zahl
Auslandsorganisation schlossen sich Förderer zehnten an einer ausreichenden Unterkunft reicher Kinder , Enkel - und Urenfelkinder ver
dieses idealen Wollens zusammen , um durch für den deutschen Seemann gefehlt hat . leben können .
Hergabe von Mitteln diese Sache zu unter¬
stügen .

Unsere Seehasenstadt an der Mündung der
Ems ist selbstverständlich genau so wie die
anderen Pläge Bremen, Bremerhaven-Weser¬

als Dolmetscherin mit dem Prädikat „ Gut "
bestanden , Vor der Studentenhilfe wurde ihr

fannt .

Die soziale Betreuung des deutschen See¬
mannes , der als Sendbote feines
Voltes " unerschütterlich seine Pflicht tut ,
ist eine schwere, aber auch dankbare Aufgabe ,
die mit allen Mitteln gefördert werden muß.

Desterreicher wieder in Esens

Aurich

otz . Zwei jugendliche Ausreißer aufgegris¬
fen . Die Polizei griff gestern zwei Jugend
liche auf , die sich heimlich von ihren Wohn¬
orten entfernt hatten . In einem Falle han
delt es sich um einen fünfzehnjährigen Jun¬
gen aus Bremen , der inzwischen seinen Eltern
wieder zugeführt worden ist . Im andern
Falle wurde ein sechszehnjähriger Handwerks¬
Lehrling aus steel , der bei einem Hand¬
werksmeister in Upgant -Schott tätig ist, auf

unterwegs , hatte sich in Emden umbergetrie
ben und wollte , wie er angab, mit einem
Schiff ins Ausland fahren. Auch er ist in
zwischen nach seinem Heimatort geschafft
worden .

Neutorschule und den Lehrern Attermann als Anerkennung eine Auslandsreise zuer
Kameraden aus Desterreich in Esens ihren gegriffen . Er war bereits seit einigen Tagenbon der Schule in Uphusen ,

otz Beförderungen im Reichsluftschußbund . otz . Norderney . Goldene Hochzeit .
Der Landesgruppenführer der Landesgruppe Gestern fonnten die Eheleute Wilhelm Gifts
Niedersachsen , Generalleutnant Schreiber- und Frau , Trientje geborene Denefe, das Fest
Hannover , hat den bisherigen Truppmester der Goldenen Hochzeit feiern .
Lehrer Ernst Zimmermann - Emden aus
Anerkennung für Verdienste im Reichslufts
schutzbund mit Wirkung ab 9. August 1939
zum Obertruppmeister befördert. Der bis¬
herige Amtsträger W. Zinnel - Emden wur¬
de mit Wirkung ab 9. August zum Truppine¬
ster befördert .

Darre Westeraccumersiel brannte

Westeraccumersiel gerufen, wo die Granat¬
otz . Die Dornumer Feuerwehr wurde nach

Darre in Brand geraten war . Sie brauchte
aber nicht in Tätigkeit zu treten, da, wie kurz
darauf fernmündlich mitgeteilt wurde , das
Feuer im Keime ersticht werden konnte .otz . Promotion . Werner Arndt , 1912

In Emden geboren als Sohn des vor neun
Jahren nach Ostpreußen zurückversezten Ober¬ Kuh vom Zug überfahren
telegraphensekretäre Julius Arndt , war nach
feiner Ostern 1931 an der Kaiser-Friedrich Försters Bogena in Lütetsburg, ie mit einer

otz. Am Mittwoch wurde eine Kuh des
Oberrealschule abgelegten Reiseprüfung seinen
Eltern nach Königsberg gefolgt und hat nun andecen. Suh zusammen aus der Weide aus¬
bort die Doktorwürde der naturwissenschaft - gebrochen und auf die Schienen geraten war ,
lichen Fakultät der Albertus -Universität er von einem nach Wittmund fahrenden Zug
worben . Arndt will sich nach Beendigung sei - überfahren und zerstückelt .
ner Militärpflicht , der er zur Zeit bei den
Fliegern . an der Samlandküste nachfommi ,
ganz der angewandten Zoologie widmen .

otz . Jns Dod der Nordseewerke verholte der
Ember Dampfer Monsum " , an dem seit
einiger Zeit Ausbesserungsarbeiten ausge
führt werden

ot und

otz . Vor etwa zwei Jahren verlebten viele

Urlaub . Ein etwa sechzehnjähriger Junge
hatte sich damals zu Faß auf den Weg ge¬
macht, um seinen Vater, der hier den Urlaub
genoß , zu besuchen . Er schaffte die lange
Strecke von Innsbruck bis Esens in verhält
nismäßig furzer Zeit . Alle Gelegenheiten
nahm er wahr . Lange Strecken fuhr er mit

hat dem Jungen wohl so gefallen , daß er auch
Lastwagen und Personenwagen . Diese Reise

jezt wieder dieselbe Strecke zu Fuß zurück¬
legte und wohlbehalten in Esens bei seinen al¬
ten Pflegeeltern eintraf .

Carolinensiel . Geistesgegenwart
verhütet Unheil . Durch Funkenflug

schine stehendes Fuder Getreide Feuer. Der
einer Dreschmaschine fing ein neben der Ma¬

Gespannführer eines gewerblichen Unterneh¬
mens , der dies zufällig bemerkt hatte , spannte
fur zentschlossen seine Pferde vor das Fuder

Unfallmeldungen aus Ostfriesland
Schwerer Unfall bei Marienhafe

otz . Am Donnerstag ereignete sich in der
Nähe von Marienhafe ein schwerer Kraftwa¬
genunfall . Ein mit zwei Mann besetzter Em -
Der Kraftwagen muß auf der start ge¬
wölbten Landstraße ins Schleudern geraten
und dann von der Fahrbahn gekommen sein.
Mit voller Wucht fuhr der Kraftwagen gegen
einen Baum und wurde vollständig zertrüm¬
mert. Der Fahrer mußte mit schwerenBeinbrüchen und mit Schnittwunden im
Gesicht mit dem Krankenwagen ins Auricher
Krankenhaus gebracht werden . Der Beifahrer
fam mit leichteren Verlegungen davon.

Alter Krummhörner geftor
otz . Ein Ostfriese von echtem €Korn war Andreas W. Müller , der in

Suurhusen im 85. Lebensjahr stars. Der
Verstorbene war im ganzen Krummhörn be¬
fannt und wegen seines stets freundlichen We¬
Jens allgemein beliebt. Bis kurz nach derJahrhundertwende war er als Schmiedemei¬ster tätig, um dann 22 Jahre lang als Milch¬
Centrollbeamter für den Landwirtschaftlichen
Hauptverein Norden tätig zu sein . Fast ein
halbes Jahrhundert lang war er Mitglied des
Kriegervereins Emden und hat in dieser Zeit otz . Durch ein altes Stück Blech , das von
an vielen Versammlungen und Ausmärschen Kindern auf die Alleestraße geworfen wurde ,
teilgenommen . Als Sprißenmeister war kam ein jugendlicher Motorradfahrer so schwer
früher auch in der Freiwilligen Feuerwehr zu Fall, daß er eine schwere Verst auch ung

ätig . Seinen einzigen Sohn verlor er im des linken Armes erliti .
Weltkriege .

er

Kinderreiche Familie in Greetsiel
otz . Dem Drtsgruppenleiter Jan Lohlter

zu Greetsiel wurde das zwölfte Kind , ein
Mädchen , geboren . Die zwölf Kinder , sieben
Mädchen und fünf Jungen , sind alle gesund
und kräftig .

Motorradunfall in Norden

Fast im Fehnkanal ertrunken

otz . Die Einwohnerin Frau B. , die dieser
Tage aus dem an ihrem Hause vorbeiführen¬
den Kanal gewohnheitsgemäß Wasser holen
wollte , glitt dabei so unglücklich aus , daß sie in
den Kanal stürzte . Nachdem sie breits einmal
untergetaucht war , fonnte sie sich am Ufer
gras festhalten, das jedoch abriß, so daß die

otz. Norderney. Examen bestanden . Frau wieder untersant . Der Unfall war glüd¬
Cheda Uphoff hat nach der Absolvierung von licherweise von einem bei der gegenüberliesmur vier Semestern in Berlin das Examen genden Mühle beschäfigten Gefolgschaftsmtit¬

Der Kreis Aurich vor 115 Jahren

glied Peters beobachtet worden . Nur mit

an das Ufer zu holen
Mühe gelang es dem Retter , die Frau wieder

Ueberreichliche Kirschenernte in Akelsbarg

Jahre so reichlich, daß nicht alle Früchte ver
otz . Die Sauerkirschenernte war in diesem

wendet wurden . An vielen Stellen findet man
noch größere Mengen an den Bäumen, die von
den Vögeln gefressen werden oder verderben .
Auch in anderen Ortschaften ist dies der Fall .
Ebenso verhält es sich mit den frühreifen
Pflaumen , Birnen und Aepfeln . Ueberall sieht

nen zugeworfen wird. Es ist unbedingt er

man in den Gärten Obst unter den Bäumen
liegen , das entweder verdirbt oder denSchwei

forderlich, daß die Obsternte restlos verwendet
wird und für die menschliche Ernährung Vere
wertung findet . Wenn auch die Landbevölke
rung sich mit der restlosen Verwertung wegen
Zeitmangels nicht befassen kann , so muß das
Cbst , vor allem das Fallobst , den bestehenden
Verwertungsstellen zugeführt werden . Viel
leicht lassen sich Sammelstellen bei den Schulen
einrichten .

11°

otz . Bangstede . Schaden durch Wilde
tauben . Viele Bauern aus der hiesigen

Sichtmaschinen . Dieser Tage erlitt ein von Wild - oder Holztauben " , wie sie hier ge

otz. Woquard . Vorsicht bei den Gegend flagen zur Zeit darüber , daß ihnen
landwirtschaftlicher Gehilfe bei der Bedie - nannt werden , großer Schaden angerichtetnung der Maschine einen Unfall, der glüd- wird. Die Tiere haben ihre Neſter zumeist in
licherweise noch recht glimpflich abgelaufen dem Forst von Ihlow und dem kleinen Ge¬
ist. Da eine Stockung bei der Maschine einge- hölz des hiesigen Bauern Kl. Donker. Sie
treten war, wollte er schnell das Getreide mitder Hand herausreißen , um die Störung zu
beseitigen . Aber plötzlich kam die Maschine
wieder in Betrieb, wodurch dem Gehilfen ein
Finger fast gerade abgeschnitten und der
fleine Finger erheblich verletzt wurde .

Ardorf . Das Augenlicht verloren .
Vor einiger Zeit war einem Schmiedelehr
ling ein Eisensplitter ins Auge geflogen . Troy
aller Versuche ist es der ärztlichen Kunst nicht
gelungen , das Augenlicht zu erhalten . Die
Sehschärfe des Anges wird nach völliger Wie¬
derherstellung des Verunglückten nur ganz
gering sein .

Schwerer Unfall auf Langeoog

otz . Am hiesigen Hafen ereignete sich ein
bedauerlicher Unfall . Ein aus Hamburg ge¬
bürtiger Arbeiter geriet , so unglücklich ni¬
schen schwere Spundbohlen, daß ihm ein Bein
unterhalb des Knies regelredt abgequetscht
wurde .

haben sich in diesem Sommer außerordentlich
vermehrt und werden dadurch zu einer Blage .
In großen Scharen fallen sie über die aufgestellten Haferhoden her. Auf einem einzigen
Haferfeld wurden schon bis zu fünfzig Wild¬
tauben gezählt . Der größte Schaden wird an

richte. An der Außenseite der Hocken sind fast
dem Menggetreide ( Hafer mit Erbsen ) anges

sämtliche Hülsen der Erbsen von den Vögeln
aufgemacht und ihres Inhalts beraubt.

otz . Extum . Seinen 83 . Geburtstag
tonnte am Freitag Johann Kruse feiern .
Der Hochbetagte, der im Orte unter dem Na¬
men Johannohm " bekannt ist , feierte fürzitch
mit seiner Ehefrau Ettjemöh das Fest der Dia¬
mantenen Hochzeit . Der Jubilar ist trog sei¬
ner Jahre noch sehr rustig und erzählt gern
aus seiner Jugendzeit . Sei trantes Bein hin
dert ihn nicht an der eigenen Bearbeitung des
Gartens, dessen Beackerung er sich nicht neh
men lassen will.

otz . Holtrop . Bejizwechsel . Die Witwe

otz. Nesse. Motorradunfall . Als annegießer hat ihren hier belegenen
der Kraftfahrer Balfe aus Norden mit seiner Plaz an den Bauern Thade Zimmermann aus

Lübbertsfehn verpachtet . Die EigentümerinSchwester die Straße Nesse - Dornum befuhr ,
stieß er bet Stankebeer mit einem volbelade - und ihre ebenfalls verwitwete Tochter werden

Die Bevölkerungszahl bis heuteverdreisacht nen Fuhrwerk zusammen. Die Soziusfahrerin sich in der Nähe ihrer landwirtschaftlichen Be

fam unter den Wagen, und die Räder fuhren igung ein Einfamilienhaus erbauen lassen.

des Kreises Aurich sind die Ausführun nachNorden geschafft werden . Der Bruder der sehr erfreulich, daß der Kreisjägermeister für
otz. Sehr aufschlußreich für die Entwicklung ihr über die Beine . Sie mußte mit dem Auto otz . Schirum . Wildschaden . Es ist

gen in Arends „Erdbeschreibung des Fürsten Verlegten kam mit Hautabschürfungen davon. die Schirumer Jagd angeordnet hat , mehrthums Ostfriesland " , Emden 1824 , aus denen
inter anderem hervorgeht , daß der Kreis im otz. Dornum . Schwerer Sturz mit Rehe abzuschießen, als bisher vorgeschrieben
Jahre 1924 insgesamt 18 919 Einwohner Da der Kreis nach der letzten Volkszäh - dem Fahrrad . Wie wir erfahren, kam war . Ein Landmann sagte dazu: , ,Die Rche
zählte. Der Kreis wieg in der gleichen Zeit lung am 17. Mai 1939 insgesamt 52 261 an der landwirtschaftliche Gehilfe Kleemann worden. Sie richten im Hafer großen Scha

sind hier zu Lande eine Land plage ge

21 Kirchspiele , 84 große und fleine Dörfer, wesende Voltsgenossen zählte, hat sich die aus Eversmeer der bei Landwirt Schürmann den an, und es geht deshalb nicht, daß dieKolonien und Fehne , sowie drei adelige Bevölkerungszahl demnach innerhalb der 115 hierselbst beschäftigt ist, beim Absteigen von Vermehrung der Tiere noch zunimmt . "Güter , drei Säge und achtzehn Kornmühlen Jahre rund verdreifacht . Sie verteilt sich auf seinem Fahrrad zu Fall und erlitt einen Wahrhaftig nicht ; denn wir brauchen dasund schließlich zwei Ziegeleien auf . Der Vieh - 64 Gemeindebezirke und drei Gutsbezirke . Beinbruch , Korn dringend für die Ernähruna .

3762 Pferde, 817 Ochsen und Bullen, 10 574
bestand des Kreises vor 115 Jahren umfaßte

Kühe, 7838 Stüd Jungvich , 2645 Moorschafe
und rund 4000 Heidschafe .



Bom untergegangenen Westeel
Bon Dr . Hinrich 3ahrenhusen

Zu den neuen Siedlungen , die das neue
Deutschland geschaffen hat, gehört auch Neu¬
we steel . Wo früher die Fluten der Nordsee
sauschten , ist jetzt neues Leben erblüht . Kürz
lich wurde in dieser Zeitung ein Bericht mit
Bildern veröffentlicht , wie der Reichsarbeits¬
dienst , die Wehrmacht und die Hitler -Jugend
als Ernteeinsatz beim Erbsenpflücken in Neu
westeel tätig waren . Da denken wir zurüd an

jene Zeiten , als vor mehr als einem halben
Jahrtausend das alte Westeel den Fluten des
Meeres zum Opfer fiel . Nun gewährt uns die
Urkunde Nr . 157 des Ostfriesischen Urkunden¬

buches einen Einblick in diese Jahre der Zer
Störung und zieht unsere Aufmerksamkeit auf

fich. Diese Urkunde ist in Marienhafe (curia
am Sonntage Judica d. i.

24. März des Jahres 1387 ausgestellt, und
zwar von drei Geistlichen , die damals auch das
Amt von Notaren wahrnahmen . Es sind das
Bruder Aylwardus, Abt von Ihlow (Scola
Dei ) , Pfarrherr Embeco von Butae d . i .

Engerhafe und Pfarrherr Syado von A st es
deled . t. Osteel . Diese drei beurdunden, daß
einige von Westeel (Weftedele), geflüchtete Ein¬
wohner die Ueberreste ihrer Westeeler Kirche
als Geschenkgabe an die Kirche in Marienhafe
überlassen haben . Wann Westeel zerstört wurde ,
erfahren wir nicht ; es muß sich um eine der
vorhergegangenen verheerenden Sturmfluten

sancte Maria )

handeln . In seinem Buche über Deiche und
Sturmfluten " berichtet Carl Woebeten aus dem
14. Jahrhundert über solche Fluten von 1324,
1336 und besonders 1362 (die furchtbare Mar
cellusflut vom 16. Januar ) , ferner nach den
Norder Jahrbüchern die beiden gewaltigen Dio
nyfiusfluten (9. Oktober ) von 1374 und 1377.
Nach F. E. von Wicht , einem Zeitgenossen des
Ubbo Emmius , soll das Kirchspiel Westeel im
Jahre 1374 zugrunde gegangen sein . Die frü
heren Fluten haben gewiß das Zerstörungswerk
schon vorbereitet .

Unsere Urkunde macht uns mit allerlei be¬
deutsamen Einzelheiten bekannt. Sie besagt,
da Westeel im Jahre 1387 durch die Wasser
fiuten schon völlig zerstört und von seinen Ein¬
wohnern verlassen war, daß die Bewohner sich
sämtlich an andere Orte zerstreut hatten , und
daß die Kirche durch die Predigermönche in
Norden ihrer Güter (d. . wohl Reliquien )
und Schmuckstücke (Paramente und Ornamente )
ohne ihr Wissen und ihre Zustimmung beraubt
wurde. Die Dominikaner von Norden haben
ich also die Reliquien und den Kirchenschmuck
geholt, und die Einwohner , wenigstens der
größere Teil , sind nicht ertrunken, sondern in
höher gelegene Orte geflüchtet.

Es werden als frühere Einwohner von We¬
steel , die durch die drei genannten Geistlichen

die Urkunde aufstellen ließen , ans folgende , gotischen Nische mit der Umschrift Frater
namhaft gemacht : Rembertus Dylana , Uffo Ayluardus Abbas Scole Dei " b . t . Bruder Alle
Benana , der junge Hallo und sein Bruder Udo , ward , Abt von Ihlow . Das zweite zeigt einen
die in Nyalonde d. i . Kolonie Neuland blätterreichen senkrecht stehenden Zweig mit der
bei Marienhafe sich niedergelassen hatten , ferner Umschrift : S. Embeco . . . sacerdotis b . i . Ste
Udo Godbernisna , Godbernus Edisna , Ago gel des Priesters Embeco ; der Name des Ortes
Tantefana und fein Sohn Wilbrandus , der ist nicht mehr erhalten . Das dritte zeigt einen
Meine Hero und sein Vater . Diese werden als vor der Jungfrau Maria mit dem Kinde tnien
die Edleren (Bornehmeren ) , Mächtigeren und den Geistlichen mit der Umschrift : S. Domint
Reicheren (so wurden damals auch wohl die Siadonis in Astedele d . i . Siegel des Herrn
Säuptlinge genannt ) und gleichsam als „ Pas (Dominus ist Titel für Geistliche, jezt noch in
trone der Kirche in Westeel " bezeichnet . Wir reformierten Gebieten Domine ) Siado in Ofteef
lesen also lauter Namen , die bis in unsere Zeit
noch fortleben . Diese Einwohner von Westeel
erklären , daß sie die Ueberreste ihrer Kirche, die
Wände und das Dach, so wie sie noch dastehen ,
der Kirche in Marienhafe als Geschenk oder
Zuwendung überlassen , und zwar zur Wieder¬
herstellung und zum Wiederaufbau des durch
eine Feuersbrunst zerstörten Gotteshauses in
Marienhafe , vorbehaltlich der Zustimmung des
Bischofs in Münster, in dessen Sprengel Westeel
lag ; Marienhafe gehörte nämlich zum Erzbis¬
tum Bremen. Es ist also in jener Zeit die
Kirche in Marienhafe abgebrannt , und für den
Neubau, der in jenen und den folgenden Jahren
das prächtige, 1829 leider verkleinerte Gottes¬
haus erstehen ließ, sollten die Trümmer der
Westeeler Kirche mit verwendet werden.

Die Urkunde , die im Staatsarchiv Münster
aufbewahrt wird, ist mit den Siegeln der drei
Geistlichen versehen , von denen zwei gut er
halten sind . Das erste hat als Bild einen Geits
lichen mit Bischofsstab in einer reich verzierten

Als Zeugen sind am Schluß der Urkunde noch
aufgeführt die Presbyter d. i. Kirchenältesten
wohl von Marienhafe Abbodus , Frederi
cus und Bertoldus und die Einwohner von
Upgant Hilmarus Elinga , der junge Ganco
und Enricus Visinga . Also auch hier haben
wir echt ostfriesische noch gebräuchliche Namen.

Neuwesteel hat den alten Namen Westee

wieder aufgenommen und steht sicher auf dem
Gebiet des untergegangenen Dorfes. Indes ist
wahrscheinlich, daß ein Teil , wohl auch der
Kirche und Dorfplatz , von dem alten Westeet
auf der Hohen Plate zu suchen ist, also dem
Meere noch nicht wieder abgewonnen wurde
Wenn damals die kleinere Gemeinschaft nicht

der Zerstörungsgewalt des
Meeres zu wehren , so haben in unserer Zeit die
Kräfte einer größeren Gemeinschaft den Fluten
die entrissenen Gebiete zu einem Teile wieder
abgerungen und sind dabei , in Zukunft noch
mehr zurückzugewinnen .

imstande war ,

Auf zum großen Augustmarkt nach Bapenburg -Untenende
am Dienstag , dem 29. , und Mittwoch , dem 30. August 1939

Riesig ausgedehnte Budenstadt Tanz in allen Papenburger Sälen

Ueberall herrscht großer Jubel und Trubel ! Kommt alle und Freut Euch des Lebens ! Sonntagsfahrkarten ab allen Stationen von Meppen bis Emden !/

3m freiwilligen Auftrage werde Die Geschwister Heykes zu Im Auftrage der Gemeinde

Ich am Neermoor laffen am Veenhusen werde ich am

/

Bauer A . 3mmega aus Zu verkaufen eine junge
Hollen läßt am schwere Kuh

Montag , 28. August 1939 , Donnerstag , 31. August 1939 , Freitag , 1. Geptember 1939 , Dienstag, 29. Auguft, nachm.4hr im Oktober kalbend .
nachmittags 3 % Uhr , nachmittags 3 Uhr , nachmittags 5 Uhr ,

tivierten Moor zu Deenhuser

den zweiten gut geratenen Kolonie den

an Ort und Stelle zu Sautelerfiel an Ort und Stelle am Königs an Ort und Stelle auf dem kul

1) für die Geschwister Heykes wege anfangend ,
zu Neermoor ,

Grasschnitt Grasschnitt2.Grasschnitt
von dem Hoch - und Leegmoor
und in den Leyen , pfänderweife

den

Zu vermieten

H. K . Mauson , Deenhusen . Zum 1. 9. 1939 möbliertes

2. Grasschnitt Brima Fertel
von 2 Diemat „ Klingmoor "

am Südgeorgsfehukanal
an Ort und Stelle freiwillig öffent
lich meiftbietend auf Zahlungsfrist

von ca . 14 ha (1. Anfaat ), verkaufen .
von dem am Sautelelerfiel bes

legenen Außendeich nebst Anwachs freiwillig , öffentlich , meistbietend pfänderweise öffentl . meistbietend Stickhausen .

und Schilf von ca 8 ha auf Zahlungsfrist verkaufen . auf Zahlungsfrist verkaufen .

parzellenweise -

2 ) für betr . Rechnung , den

2. Grasschnitt

-

imvon mehreren Parzellen
Müggenburg und Spittland

öffentlich , meiftbietend auf Bab
fungsfrist verkaufen . Käufer

Leer . Bernhd . Buttier ,
Preußischer Auktionator .

Im Auftrage des Herrn Notar
Dr . Th . Meyer biers . als Be
auftragten der Erben der Wwe .

Gerhardine Schipper zu Heis
felde werde ich am

Donnerstag ,

Belichtigung vorher gestattet .

Leer .

B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

zu verkaufen .

Wohn- und Schlafzimmer
an jungen Mann zu vermieten ,

Su erfragen he

Weffel Schoning , Völlenerfehn Hermann Holbur ,

Ferkel zu verkaufen .

Dirk Klaasen , Klinge .

L. Winckelbach, Am Dienstag, 29. August, Serfel zu verkaufen .

Dersteigerer .

Für den Bauer Hermann

Broers in Veenhusen werde
ich am

Sonnabend ,

Sem 2. September 1939 ,Jammlung beim Diekhoff schen dem 31. August 1939 , dem 2. September 1939 ,
Plaggebäude .

Leer . nachmittags 2 Uhr ,
nachmittags 3 Uhr ,

Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Anktionator in Heisfelde , Neemannsweg ,
folgende gebrauchte , zum Teil

in der Wohnung der Erblasferin bei seinem Platzgebäude in Deen
busen

Jm freiwilligen Auftrage fast neue
ber Geschwister Gruis in
Eisinghausen werde ich am

Freitag ,

dem 1. Gept . 1939 ,
nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle

den gut geratenen
zweiten

Gras =

schnitt

Möbel

und Hausgeräte
als :

nachmittags 5 Uhr ,

werde ich den
A. Ostendorph, Logabirum .

Helfer in Steuerfachen
Leer , Brunnenstr . 19 (Seiteneing . )

Heirat

Kaufmann sucht die Bekanntschaft
eines wirklich

2. Grasschnitt Torizuverkaufen metten, lieben Mädels
für Bauer H. Haßler in Hollen ,

von 8 Diemat „Pumpstück"
und für Ww . H. Brakenhoff ,

von 6 Diemat „ Davidsfehn ,
und 2 Diemat „ Klinge "

am Südgeorgsfebnkanal , an Ort
und Stelle ,

ca. 25 Fertel am in Pfändern, frei¬
( 6 Wochen alt ) willig , öffentlich verkaufen .

und & Läuferschweine Der Verkauf vomGras in der8

24 - 28 Jahre alt , zwecks späterer

W. Meyer , Klein - Hesel Heirat . Bin 38 Jahre alt , ca.

Zu kaufen gesucht

Schlachtvieh !
Kaufe Schlachtvie aller Art
und bitte um Angebote .

Schließe günstige Schweines
Mastverträge für das Jahr
1940 ab .

Klinge " erfolgt in dem Stück

(darunter schöne Zuchtfauen ) Davidsfehn ".

freiwillig öffentlich meistbietend Stickhausen , B . Grünefeld ,
auf 6 Monate Zahlungsfrist ver Preuß . Auktionator . M . Fresemann ,

geftattet .
Leer .

1 Schlafzimmer -Einrichtung , kaufen .
bestehend aus 2 kompl. Bette Besichtigung 1 Stunde vorher Im freiwilligen Auftrage desStellen , 2 Nachtschränken , 1 gr .
Kleiderschrank , 1 Waschtisch ,
2 Stühlen , 1 zweischl . Bett ,

1 . Stuben Einrichtung , bes
Itehend aus 1 Stubenbüffet ,

1 Sofa , 1 Tisch, 4 Stühlen ,
1 Teppich , 1 Stubenofen ,

Landwirts Herrn H. Mattheas ,

L. Winckelbach , Threnerfeld , werde ich am

Dersteigerer .

1 Küchenbüffet , 1 Tisch mit
4 Stühlen , 1 Küchenberd , 1
Kommode , 1 Korbfeffelgarnitur ,
1 Handwagen , 1 Schiebkarre ,
div . Gartengeräte , 1 Einkoch
apparat mit 30 Weckgläsern ,
Glas und Porzellanfachen u . a .

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zablungsfrist verkaufen .

Dienstag ,

Der Bauer E. J . Garretts in dem 29 . August d . Js . ,
Filjum läßt

den sehr gut geratenen

2. Grasschnitt
von & Diemat Stallbrügger

Stück " , nahe der Landstraße

Jilfum - Hefel belegen , am

abends 6 . 30 Uhr ,

den

2. Grasschnitt
von 2 Stüden beim Wohn¬

baufe

Warsingsfeht .

1. 72 m groß , Schlank , blond und
befinde mich in guter , Jicherer
Stellung in W' haven .

Angebote mit Bild unter K. B . 40
an die OTZ . Leer erbeten .

Vermischtes

Habe 4 ha

Saferzun Sichten
in Akkord zu vergeben .

Telefon : Die Oeffentliche Oft . Loerts , Nettelburg .Warlingsfehn .

Zu mieten gesucht

Wohnung

1

3 - 4 - Zimmer zu mieten gesucht .
Offerten unter £ 828 an die
OTZ . Leer .

Besichtigung 1 Stunde vorber Montag, 28. August, and ca. 1 Settar Zimmer und Küche
geftattet .

von plms . 100 bis 120 eer .

Pfändern

nachmittags 5 Uhr ,

L . Winckelbach , an Ort und Stelle in Parzellen

Dersteigerer. auf Bablungsfrist freiwillig öffent

ostseits der Bahn , am fog Weiße Metallbettstelle
„ Diefel " anfangend
pfänderweise -

ferner

mit Matraße
zu verkaufen .
Leer , Christine Charlottenstr . 21

von 1 Stückland im Milchgebende Ziege
Poggenpoel

- -parzellenweise

Bffentlich meistbietend auf

Bahlungsfrist verkaufen .

Leer . Bernhard Buttjer ,

zu verkaufen .
Leer , Bergmannstraße 44 .

lich verkaufen .

Stickhaufen . B . Grünefeld ,

2 Diemat

Moorgrundstüd
an Ort und Stelle öffentlich

meiftbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

gesucht .
Angebote unter L 827 an die
OTZ . Leer .

Besichtigung vorher gestattet. Klein - Anzeigen
Preuß.Auktionator. Shrhove. RudolfBickenpack, gehören in die OTZ .

Habe ein

Versteigerer .

2. Grasschnitt Arbeitspferd
verkauft

Hinrich Bruns , Holtland .

Zu verkaufen ein

und ein 2 Monate altes

Kuhfalb

Bur Bollsgefundung
durch die NSW

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 27 . August 1939

Leer . Lutherkirche . Vorm . 8 Uhr fällt aus .
an verkaufen oder gegen Dich Logabirum . Dorm. 9 Uhr: Superint. Oberdieck.
Meino Halfelder , Bentstreek Nortmoor . 8. 30 Uhr : P Siefken .

Heinrich Weber , Südgeorgsfehn Siedlung bei Marx . Holtland . 10 . 00 Kirche .

Fertel abzugeben. 2 -jährigerWallach
Preußischer Auktionator . S. Erchinge " . Logabirum .

einzutauschen .
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